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Die Antwort öer Unabhängigen .
l

Die Zentralleitung und die Reichstagsfraktwn der Un »

abhängigen Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands richten an den Vorstand dSr Sozialdemo¬
kratischen Partei Deutschlands auf seine Anfrage , ob die USP .
bereit sei. gegebenenfalls in eine Regierungskoalition einzu »
treten , folgendes Antwortschreiben :

verlln . den 1. Oktober 19Z1 .

An den vorstand der Sozialdemokrallscheu Partei veutschland ».

Werte Genossen !

Auf Ihren Brief vom 1. Oktober erwidern wir Ihnen das

folgende :
Die USPD . hat bisher die seit der Annahme des Londoner

Ultimatum » gebildete Regierung Wirth tn der loyalen Er -

füllung des Ultimatums und der Führung einer republitanisch - demo -
kretischen Politik unterstützt . Das entspricht dem Gesamtinter -
este des Proletariats , das für die Politik unserer Partei bestimmend ist .

Der immer akuter werdende Kamps gegen die Reaktion und

für die wirksame Heranziehung des Besitzes zur Steuerleistung und

zur Erfüllung des Ultimatums , ein Kampf , ln dem die Masten un -

serer Partei mit den rechtssozialistischen , kommunistischen , christlichen
und Hirsch - Dunckerschen Arbeitern sowie den republikanisch gesinnten
Angestellten und Beamten Schulter an Schulter stehen , schafft eine

Situation , in der es das proletarische Intereste erfordert , die R e -

gierung zu unterstützen , wenn ihre Politik die Verwirk¬

lichung der nachstehenden Mindestforderungen zum Ziel hat .
1. Herstellung des Gleichgewichts im Staatshaushalt und Siche -

rung der auswärtigen Zahlungsverpflichtungen durch ausreichende »
Heranziehen de » Besitzes , insbesondere auf dem Weg « der Er -

sassung der Goldwerte .
2. Wirksame Maßnahmen zum Schutz der Republik und zur

Bekämpfung der monarchistischen Reaktion , namentlich grund -
legende Iustizreform durch Uebertragung der Recht »

sprechung in Strastachen auf Geschworenengericht « : Wahl der Ge -

schworenen durch das ollgemeine , gleiche , geheime und direkte

Wahlrecht nach dem Grundsatz der Verhältniswahl ; gesetzliche Maß -

nahmen , dl « die Entfernung von Beamten im öffent -

lichen Dienst , Angestellten und Angehörigen der Wehrmacht
aus dem Staatsdienst ermöglichen , die monarchistische Auf -

f a s s u n g « n öffentlich oertreten oder in oder bei Ausübung ihres
Amtes bekunden .

3. Fortführung der Sozialpolitik .
4. Sozialisierung de » Bergbaue » .

3. Eine auswärtige Politik der Verständigung und des Wieder -

aufbaues , aufrichtiges Streben , die Lerpflichtungen des Ultimatums

zu erfüllen .

Wenn die SPD . an uns die Frage stellt , „ ob und unter welchen

Bedingungen die USP . bereit wäre , in das Kabinett Wirth

einzutreten ' , so wüsten wir vor der Beantwortung dieser

Frage unsererseits fragen , oballeKoalitionsparteienda -

z u b e r e i t s i n d , mit der USPD . eine Regierung zu bilden , welche
die Durchführung obenstehender Forderungen als ihr Mindestpro -
gramm betrachtet .

Deshalb ersuchen wir die Leitung der SPD . , zunächst darüber

Klarhest zu schassen und uns das Resultat ihrer Feststellungen mit¬

zuteilen .
Die Stellungnahme zur Frage der Regierungsbildung tn

Preußen , wo es sich für uns in erster Linie um die Demokrati -

sierung der Verwaltung und die Reform der Justiz handelt , ist sinn »

gemäß die gleich «.
Mit sozialistischem Gruß

Zentralleitung und Reichstagsfrakkirm

d« r Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschland ».

I . A. : A. Crispien .

Sachwerte statt Golüwerte .
Parts . 1. Oktober . ( MTB . ) Zu der Mitteilung des Garantie -

komitees , daß der am IS . November fällige Betrag der deutschen

Ausfuhrabgabt bereit » durch deutsche Gegenleistungen

ausgeglichen sei und Deutschland am genannten Tag « keine

Zahlungen zu leisten habe , schreibt der . Temps ' , die am IS . No -

vember fällige Summe der Ausfuhrabgabe für das Vierteljahr vom

1. Mai bis 31 . Juli werde vorläufig auf 310 Millionen Gold -

mark geschätzt . In dem gleichen Zeitraum hätten die deutschen

Sachlieferungen , namentlich diejenigen on Frankreich

( Kohlen , Kohlendcrivate , Farbstoffe , pharmazeutische Produkte ,

Wiederaufbaumaterial usw . ) einen Wert von 151 Millionen Gold -

mark gehabt . Die Lieferungen vom 1. August bis 15. November

würden mindestens ebenso hoch sein . Infolgedesten sei der am

15. November von sellen Deutschlands fällige Betrag gedeckt .

Zur Jrage ües Hleiweißverbots .
Neber die Frag « des Verbots der Verwendung von Dleffarben

zu Anstreicher - und Malerarbeiden , die aus der Tagesordnung der

im Oktober in Genf tagenden internationalen Arbeiterschutzkonferenz

steht , hat stch In der Presse eine Diskussion entwickelt , der gegenüber

folgendes festgestellt werden muß :
Im letzten Friedensjahr hatte der fest Jahren annähernd gleich .

bleibend « deutsche Export cm Bleiweiß « inen Wert von 4,8 Millio »

nen Mark ; der Export cm Zinkweiß und Lithoxon , der sich 1907 bis

1913 verdoppelt hatte , einen Wert von 11 Millionen Mark . Dies «

gewaltige Steigerung des Zinkfarbenexports war darauf zurückzu -

führen , daß man sich in allen Ländern bestrebte , di « giftigen Blei -

färben durch Zinkfarben zu ersetzen , die fast ausschließlich aus

Deutschland stammen . Von staats » und volkswirtschaftlicher Bedeu »

tung ist weiter , daß alle deutschen Zinkprodukte aus im Inland

gewonnenen Finkerzen hergestellt rcvrden , während ungefähr

60 Proz . der deutschen Dleiprodukte au « ausländischem

Material , vor allem aus ausländischem Rohblei erzeugt werden .

Durch ein internationales Bleisarbenverbot würde daher zwar die

deutsch « Ausfuhr an Bleiweiß verringert werden , gleichzeitig müßte

jedoch die für di « deutsche Volkswirtschaft so viel bedeutungsvoller «

Ztnkfarbenausfuhr ganz außerordentlich amvochlen , da Deutfchlaand

nicht mir keine Zinkerz « einzufüh « n braucht , sondern sogar einen

erheblichen U- berfchuß besitzt , der » er fta ' glos steigenden Nachfrage

nach deutschen Zinkfarben nutzbar gemacht werden kann .

Bei den internationalen Bestrebungen nach einem . Bleiweih -

verbot ' , deren Ausgangspunkt die Bemühungen des unter deutscher

Führung stehenden internationalen Arbeitsamtes der Bereinigung

für gesetzlichen Arbeiterfchutz mit dem Sitze In Basel waren , handelt

es sich ausschließlich um ein Verbot der Berwendung von Blei -

färben zu Maler - und Anstreicherarbeiten . Niemand denkt an ein

Verbot der Erzeugung von Bleifarben oder an «in Verbot der Der -

« endung von Blei oder Bleiverbindungen zu anderen industriellen

Zwecken ( Kautfchukerzcugung , Gazerzeugung ) , wie dl « Bleifarben .

fabrikanten die Oessentlichkeit irreführend glauben machen wollen .

Di « groß « Gefährdung der Anstreicher und Mater durch v « r .

Wendung von Bleifarben ist ein « feststehend « Tatsache , die von den

Beobachtern aller Länder bestätigt wird . In England stellte man

in 10 Iahren 452 Todesfälle . 11000 Erkrankungen , in der Berliner

Ortskrankenkaffe der Maler 1913 insgesamt 468 Erkrankungen infolg «

Bleivergiftung fest . Die heute noch geltende Bekanntmachung aus

dem Jahre 1905 hat sich als nicht genügend wirkungsvoll erwiesen .

DI « Zahl der Bleivergiftungen bei der Berliner Ortskrantenkaste

der Maler war 1913 nur wenig kleiner als 1903 , während die öfter -

retchische Verordnung vom Jahre 1909 , die das verbot der Ver -

Wendung von Bleifarben zu �innenanstrichen ' enthält , di « Zahl
der Bleivergiftungen in Wien von 10,7 Proz . im Jahre 1906 auf

2,65 Proz . Im Jahre 1913 vermindert hat .
Das Berbot der Berwendung von Bleifarben zu Maler - und

Anstreicherarbelten stellt das einzig wirkungsvolle Mittel zur Der -

hütung der Bleivergiftung in diesen Berufen dar . Nach dem Ur -

teile aller Sachverständigen sind Bleifarben bei . Innenanstrichen '
vollkommen durch Zinkfarben ersetzbar , so daß einem solchen Verbot

auch keinerlei technische Bedenken entgegenstehen . Bei Anstrichen ,
die Witterungselnflüsten ausgesetzt sind , . Außenanstrichen ' , sind

Zinkforben weniger dauerhaft als Bleiweih . Durch ein Verbot der

Bleiweißverwendung würden häufigere Reparaturarbeitcn notwen

big werden , — wir glauben aber , daß dieser wirtschaftliche Nachteil
bei weitem aufgehoben wird durch den Nutzen , den ein solche » Ver -

bot in gesundheitlicher Beziehung bringen würde . Bleiminimum

ist sowohl bei Innen - als auch bei Außenanstrichen mit Ausnahme
von Unterwasteranftrichen durch Eisenoxyd vollkommen ersetzbar .

Es wäre demnach vollkommen und ohne schwerwiegende Nach -
teile möglich , ein Verbot der Bleifarbenverwendung zu allen Maler -

und Anstreicherarbeiten zu erlassen , und wir müsten vom Stand -

punkte de « Arbeiterschutzes und der öffentlichen Gesundheitspflege
aus hoffen , daß ein solches verbot in vollem Umfange oder wenig -

sten » in sehr weitem Umfange baldmöglichst ertasten wird , wenn

möglich auf Grund internationaler Vereinbarung .
Dr . med . Alfred Beyer , M. d. L.

Milchftreik in Düsselüorf .
Düsteldorf , 1. Oktober . ( MTB . ) Da die Stadt Düffel -

darf vom heutigen Tage ab die Milchversorgung übernommen

bat , ist es mit den Milchgrohhändlern zu Zwistigkeiten ge -
kommen . Die Milchgroßhändler sind in den Streik ge -
treten und haben die Versorgung der Stadt mit Milch e i n -

gestellt . Die Stadt versucht , mit Hilfe der K o n s u m g e -

nossenschaften die Milchbelieferung weiterhin sicherzu -
stellen . _

Grnnberlchllgavg cm der deuksch - belgischen Grenze . Im Der -

lauf der Festlegung der neuen deutsch - belgischen Grenze Ist bekannt -

lich da » zum Kreise Malmedy gehörige Dorf Loshcim ent -

prechend dem einstimmigen Wunsche seiner Bewohner durch Be -

chluß d«r Grenzkommlstion Deutschland wieder zuge -
p r o ch « n worden . Di « Uebernalyne des Dorfes in deutsch «

Verwaltung hat am 1. Ottober in Gegenwort des deutlchen Grenz -
kommlstar , und eine » Vertreter » des Regierungspräsident « » von
Lachen stattgefunden .

Unabhängige unö Koalition .
Von Erich Kuttner .

Es liegt in der Natur der Sache , daß Parteigenoffen , di «
gegen eine bestimmte Haltung der Partei im Interesse
der Partei glauben ankämpfen zu müssen , damit in die Nähe
derer zu rücken scheint , die von außen her die Partei be -
fehden . aber nicht aus Interesse für sie, sondern um ihr nach
Möglichkeit Abbruch zu tun . Gänzlich vermeiden läßt sich
dies nicht , wenn man nicht überhaupt auf die Diskussion
wichtiger Probleme in der Partei verzichten will , was ein
Unding ist und nur zu gewaltsamen Sprengungen führt , wie
das Beispiel der Kommunisten zeigt .

Aber wenn jetzt den Parteigenossen , die in dem Görlitzer
Beschluß eine verfehlte Taktik erblicken , von der unabhängigen
Presse auffälliges Lob gespendet wird , so soll doch die USP .
nicht im Zweifel darüber bleiben , daß dieses Lob keines «
wegs auf Gegenseitigkeit beruht . Auch wer glaubt ,
daß die Partei in einer schwierigen Situation unrichtig ma -
növeriert hat , der wird darüber nicht vergessen , wodurch
denn die Schwierigkeit der Situation erst g e f ch a f f e n wurde .
Leicht ist der Görlitzer Beschluß wohl niemandem in der Partei
gefallen . Wer ihm zugestimmt hat , tat es in dem Glauben ,
daß die völlig verfahrene Situation unserer inneren Politik
nur diesen Ausweg ließ . Ob es wirklich keinen an¬
deren Ausweg gab , darum geht der Meinungskampf in der
Partei . Aber über eines herrscht in unseren Reihen kein
Meinungsstreit : daß an der Berfahrenheit der Situation , aus
der der Görlitzer Beschluß erwuchs , dieSpaltungs - und
Abstinenzpolitik der Unabhängigen ein sehr
reichliches Maß von Mitschuld trägt .

Als einer von denen , an deren Stellung gegenüber dem
Görlitzer Beschluß kein Zweifel sein kann , fühle ich mich be -
rechtigt , der unabhängigen Partei zu sagen , daß sie besser als
irgendein Mitglied unserer Partei die Möglichkeit gehabt hätte .
den Görlitzer Beschluß zu verhindern , und zwar durch das
Mittel einer frühzeitigen einsichtigen Politik .
Gern soll anerkannt werden , daß mancher Führer der USP .
sich schon seit geraumer Zeit darüber im klaren ist , daß es mit
der früheren Abstinenzpolitik nicht mehr weiter ging , wenn
nicht das Gewicht der unabhängig organisierten Arbeiterschaft
dauernd auf der Wage der Politik ausfallen sollte . Aber
es hat hier an der Konsequenz des mutigen Handelns stark ge -
fehlt . Gewiß war auf der Seite der USP . noch alles in der
Entwicklung und im Werden . Aber der Verfasser dieser Zeilen ,
der selber stets darauf hingewiesen hat , kann auch die Ver -
zweiflung anderer Parteigenossen begreifen , denen das Tempo
dieser Entwicklung gar zu langsam erschien .

Die Grundfehler liegen allerdings viel weiter zurück . Die
Situation für den Görlitzer Beschluß wurde dadurch geschaffen ,
daß Sozialdemokratie , Zentrum und Demokraten zusammen
1920 keine Koalitionsmehrheit im Reiche und 1921 nur eine
sehr schwache Mehrheit in Preußen erzielten . Wenn man be¬
denkt , daß Zenttum und Sozialdemokratie allein schon 1993
und 1912 zusammen die Mehrheit des Reichstages bildeten ,
so ist dieser Rückschlag unter viel günstigeren Verhältnissen
doppelt befremdend . Er ist nur zu erklären durch iue
Parteispaltung . Ohne sie wäre die alte Koalitions -
Mehrheit niemals ernst lich in Frage gestellt gr -
wesen .

Der Fehler hätte sich durch eine aktive Politik der USP .
gutmachen lassen . Diese blieb 1929 gänzlich aus und setzte tnt
Mai dieses Jahres sehr zögernd ein . Wäre aber nach ihrem
unbestreitbaren Wahlerfolg im Juni 1929 , mit dem die alle
Regierungskoalition in die Minderheit gebracht war , . die USP .
bereit gewesen , ihre neue Stellung praktisch ' auszu -
w e r t e n, so würde höchstwahrscheinlich unsere gesamte Politik

. ein ganz anderes Gesicht zeigen . Aber die USP .
lehnte damals strikte jede Beteiligung an einer gemisch - bürger »
lich -sozialistischen Koalition ab und die Folge war das Ka -
binett F e hj : e n b a ch. Die beste Erkenntnis , die damals bei
den Unabhängigen zu finden war , wird etwa charakterisiert
durch einen Artikel Dittmanns in der „Freiheit " vom 11 . Junt
1929 , worin Dittmann ausführt , daß im Reich die Regie -
rungsbildung eine Prinzipienfrage , in den E i n z e l st a a t e n
dagegen eine politische Zweckmähigkeitsfrage sei , weil es sich
hier nur um die Uebernahme von Berwaltungsfunktionen
handle . Also in der Gesamttendenz : in den Ländern dürfe
sich die USP . wohl an der Regierungsbildung beteiligen , im
Reiche dagegen nicht .

Trotzdem bat auch nach den Preußenwablen vom
Februar 1921 oie preußische Landtagsfraktion der USP . eine
klare Erklärung darüber fehlen lassen , ob sie die von den
bürgerlichen Mittelparteien für zu schmal gehaltene Mehrhett
der bisherigen Koalition mit ihren Stimmen verstärken wollte .
Der erste wirkliche Umschwung in der Taktik der USP .
trat ein , als sie die Mehrheit für die Annahme des Londoner
Ultimatums schaffen half und dem Kabinett Wirth wohl¬
wollende Neutralität zusagte . Die aktive Teilnahme an der
Koalition glaubte die USP . auch damals noch aus prinzipielle «
Bedenken ablehnen zu müssen .

Damit blieb der erste Schritt einer Halbheit , die sich
wie alle Halbheiten gerächt hat . Well dt « USP , wie es viele »



schien, auf diesem Weg nicht weiterzubringen war . anderer -

seits aber die Verhältnisse nach einer Festigung der Regie -
rungsgrundlage drängten , kam der Görlitzer Beschluß zustande .

Man kann diesen Beschluß billigen oder bedauern . Aber

jedenfalls wäre es das Törichtste , was die IISP . jetzt machen
könnte , wenn sie sich etwa hinstellen und sagen wollte : �Lor

Görlitz hätten wir über dos Angebot der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion mit uns reden lassen » weil ihr aber in -

zwischen den Görtitzer Beschluß gefaßt habt , lehnen wir
alles ab .

Mit einer solchen Taktik würde sich die HSP . selber auf
das schwerste ins Unrecht fetzen . Wenn sie die Sozial -
demokratie durch den Beschluß als „belastet " erklären wollte ,

so wäre darauf zu sagen , daß es selbst im Sinne der USP .
keine „ Belastung sein kann , wenn der Partei größere Hand -
lungsfreiheit auch gegenüber der Deutschen Volkspartei
theoretisch eingeräumt wird , sondern daß diese „ Be -

lastung " doch frühe st ens dann als vorhanden angesehen
werden könnte , wenn von dieser Freiheit durch eine Koalition

mit der Deutschen Volkspartei praktisch Gebrauch ge -
macht wird .

Aber wir sehen erfreullcherweise das Gegenteil . Die

Reichstagsfraktion macht von ihrer Vollmacht nicht in der

Rechtung nach rechts , sondern in der Richtung nach links
den ersten praktischen Gebrauch . Die Unabhängigen , die den

Görlitzer Beschluß auf das schärfste kritisiert haben , würden

ihrer Kritik jedes Fundament nehmen , wenn sich herausstellen
sollte , daß eine Erweiterung der Regierungskoalition nach
links bereits an ihnen selber scheitert . Denn so liegt
die Sache doch nicht , daß man einfach auf ein Zusammen -
gehen mit der Deutschen Volkspartei schmähen darf , auf die

Frage aber , wie es sonst gemacht werden könnte , mit einem
bedauernden Achselzucken antwortet . -

Aus unabhängigem Munde habe ich auch den Einwand

gehört , das jetzige Angebot sei doch nur ein taktischer Schach -
zug und nicht ernst gemeint . Run , solche mißtrauischen Geister
wird mtm auch mit den ernstesten Versicherungen nicht leicht
vom Gegenteil überzeugen . Aber wenn die Führer der USP .
wirklich meinen , die Sozialdemokratie habe ähnlich gehandelt
wie Herr Simons in London , als er sein letztes Repa -
rationsangebot machte und dann vor Angst zitterte , daß die

Gegner es annehmen könnten , nun dann gäbe es ja von
ihrem Standpunkt aus gar nichts Gescheiteres ,
als resolut mit beiden Händen zuzugreifen !
Damit wäre die Sozialdemokratie , wenn sie wirklich ihr An -
gebot nicht ernsthaft gemacht hätte , sofort in die allergrößte
Verlegenheit gesetzt !

Aber die Sozialdemokratie wird nicht in Verlegenheit ge -
raten , sondern sich sehr freuen , wenn die Unabhängigen
einschlagen .

Und nur in diesem Falle könnten die Unabhängigen mit
ehrlichem Gewissen sagen , daß sie a l l e s, was in ihren Kräften
stand , getan haben , um eine Verbreiterung der Koalition nach
rechts zu verhindern . Mit leeren Lobsprüchen , die man den
Mitgliedern , der Sozialdemokratie spendet , die am entschieden »
sten gegen die Koalition von Stresemann bis Scheidemann
austreten , bannt man die Gefahr dieser Koalition nicht . Man
bannt sie nur durch einsichtsvolles und charakter -
festes Handeln im Augenblick der Entschei -
d u n g, durch ein Handeln , das einen anderen , posl -
t i v e n W e g aus der jetzigen Situation eröffnet . Der Äugen -
blick ist da , mögen ihn die Unabhängigen nicht wie im Juni
1320 verpassen . ,

»

Die Politisch - Parlamentarischen Nachrichten melden :

Bekanntlich hatte die Reichstagsfraktion der USP . einen Aus -
fchuß eingesetzt , der den Text der Antwort der USP . auf die An -
frage der SPD . über den Eintritt der USP . in eine Koalition - .
regierung formulieren sollte . Wie die PPN . hören , hat dieser Aus -
schuß am Sonnabend nachmittag seine Arbeiten beendet , aber vor
Absendung seiner Antwort zunächst an die SPD . die An frag « ge -
richtet , ob denn Zentrum und Demokraten damit « in »

» erstanden seien , daß die USP . in dt « Relchsregtrrung et «-

trete .

Eine solche Anfrage , wie sie die PPN . ankündigen , war

bis gestem in später Abendstunde dem sozialdemokratischen
Fraktionsvorstand nicht zugegangen .

Zur Sie Reöaktionen öer partsipresse .
Der . Sozialdemokratische parlamentsdienst »
hat seine Vureouräume seit dem t . Oktober im . vorwörls ' hans ,
Lindenfiraße Z. Mr bitten die Redaktionen in Zukunft sämtliche
Zuschriften nach Berlin Sw KS. Lindenftratze Z t . vorwärts " -
Redaktion ) zu adressieren und sich bei Fernrufen der Leitungen

Morihplatz 16092 und 1. 6135 zu bedienen .

S » zia löemo kratifch er Parlaments ökeast .

Zentrum für breite Mitte .

Die Zentrumsfraktion des Reichstags hat einstimmig
einen Beschluß gefaßt , der in seinem Kern besagt :

Die Zentrumsfraktion billigt die Politik des Reichskanzlers
und spricht ihm erneut ihr Vertrauen aus . Sie ist entschlosien , die

Reichsverfassung und die durch sie festgelegte Staatsform gegen Be -

drohungen , von welcher Seite sie kommen mögen , nachdrücklich zu
schützen .

In der Ueberzeugung , daß nur ehrlicher Erfüllungswille unser
Vaterland vor dem schlimmsten Unheil retten kann , unterstützt sie die

Reichsregierung in ihrem Bestreben , die durch den Dersailler Ge -

waltfrieden und das Ultimatum dem deutschen Volke aufgezwunge -
nen Verpflichtungen bis zur Grenze des Möglichen zu erfüllen . Als

unerläßliche Voraussetzung der Gesundung unserer inner » und außen »
politischen Derhältnisie betrachtet sie eine starke und zielbewußte
Politik der Mitte auf breitester Grundlage .

Die Zentrums - Parlaments - Korrespondenz teilt dazu wei »
ter mit , daß auch der Reichskanzler Dr . W i r t h, ebenso wie

Stegerwald , eine solche «Politik der Mitte " anstrebe .

Der Sankrott üer KPD .
Der ehemalige Führer der KPD . , Dr . Paul L e v i , be »

stätigt in seiner Zeitschrist „ Unser Weg " dem deutschen Kom »
munismus seinen Bankerott , indem er zu einem Artikel in der
„ Roten Fahne " , der die Entwicklung in der Metallarbeiter -

bewegung als eine „ Klärung " bezeichnet , bitter bemerkt :

Ja , eine verteufelte Klärung ! Wo die , die unsere besten Freunde
waren , die unsere Hoffnung und unsere Kommenden waren , zurück -
gegangen sind dahin , von wo sie kamen : Wir denken , das

ist Klärung . Das ist Klarheit , daß der Märzkommunlsmus , der —
wir können das ja heute offen sagen — Bakunlsmus und Belakunis -
mu » Bankrott gm acht haben : sich und die S ? v . Das ist klar ge »
worden !

Allerdings ! "

Der Alenfchensthknöer als Gefangenaufseher
Durch die Presie ist kürzlich die Mitteilung gegangen , daß zwei

der wegen Gefangenenmißhandlung verurteilten früheren
Angehörigen des Freikorps „ Aulock " namens Walter und
B i s k u p als Aufseher im Gefängnis zu Schweidnitz angestellt wor -
den feien . Tatsächlich ist , wie der amtliche Preußische Presiedienst
mitteilt , vor einigen Monaten der Offiziersstellvertreter Walter als

Arbeitsaufseher in der Strafanstalt in Schweidnitz angestellt worden ,
weil der Vorsteher nicht wußte , daß er mit einem der oerurteillen

Angehörigen des Freikorps „ Aulock " identisch war . Walter

scheidet nunmehr nach Ablauf der Kündigung » -
frist am I . September d. 3. au » seinem Dienst aus . —
lieber eine Beschäftigung des Biskup im Gefängnisdienst hat sich
nichts ermitteln lasten .

Rätselraten um Gberlchlefi «.
Die französische Presse verbreitet mit ein « etwas v « -

dächtigen Eile die verschiedenartigsten Gerüchte über die Mei -

nungen und Ansichten der B i e r e r k o m m i s s i o n. die in

Genf den Schiedsspruch über Oberschlesiens Zukunft vorberet -

ten . Da heißt es einmal , die Kommission hat sich für die Kor »

fanty - oder Sforzalinie ausgesprochen , das anderemal , man

habe sich von der Unteilbarkeit Oberschlesiens überzeugt und

empfehle , das Gebiet als Freistaat zu erklären , ein drittes Mal

heißt es , die Kommission stehe nicht mehr aus dem Standpunkt
des Obersten Rates und habe sich von der Teilbarkeit des In »

dustriedreiecks überzeugt . Heute wird in alle Welt hinaustele »
graphiert, . die Entscheidung stehe nahe bevor , morgen wieder

verschiebt man sie auf den November und weiß schon Tag und

Stunde der Veröffentlichung anzugeben .
Der neueste Sport der französischen Berichterstatter be »

steht darin , die Meinungenderdeutschen und pol -

Nischen Delegierten auszukundschaften . Die Polen ,
wird behauptet , begnügen sich mit der Korfantylinie , die Deut -

schen beständen auf einer ungeschmälerten Zuteilung Ober -

schlesiens an Deutschland , ließen aber durchblicken , die deutsche
Regierung werde hinsichtlich der Kreise Pleß und Rybnik mit

sich reden lassen . Für den Fall eines Deutschland ungünsttgen
Entscheides drohe das Kabinett Wirth mit dem

Rücktritt .
Uns scheint dieses ganze Rätselraten zwecklos und unan -

gebracht . Daß eine ungerechte , unsachliche Entscheidung in

Deutschland die schwersten wirtschaftlichen und politischen
Folgen haben müßte , weiß man auch aus der anderen Seite

längst sehr genau . _

�unöertsthast z . b. V.

Amtlich wird mitgeteilt , daß der Führer und alle anderen durch
Beschuldigungen belasteten Beamten der Hundertschaft z. b. B. v o m
Dien st suspendiert sind und mit der Z. b. B. selbst in keiner -
lei Berührung Mehr stehen . Die gerichtliche Voruntersuchung werde

auf Bitten des Ministers des Innern mit besonderer Beschleunigung
geführt , sie sei aber infolge ihres Umfange » bisher noch nicht zum

Abschluß gelangt . Ueber 200 Zeugen seien in der Angelegen -

heit vernommen worden . Die Hundertschaft selber sei einer Ab -

teilung der Schutzpolizei angegliedert worden . Sie sei
damit entgegen ihrer bisherigen Sonderstellung eine Formatton wie

jede andere geworden . M. m dürfe deshalb mit Sicherheit annehmen ,

daß sie San derbe st rebungen nicht mehr verfolgen könne .

Wir müssen gestchen , daß uns diese Erklärung in keiner Weise
befriedigt . Nach unseren Informationen ist das Dunkel , das über

der Z. b. V. schwebt , noch keineswegs gelichtet . Im Gegenteil glauben
wir annehmen zu dürfen , daß hier noch immer ein Gefahren -

Herd besteht , dessen Bedeutung nicht zu unterschätzen ist . Wir

glauben sogar nicht fehlzugehen , wenn wir die Vermutung aus -

sprechen , daß die Fäden , die die Z. b. V. gesponnen hat , durchaus

noch nicht abgebrochen sind und daß ihre Tätigkeit tn Verbindung

mit Geheimorganisationen gebracht werden muß , denen man nach der

Ermordung Erzbergers auf die Spur gekommen ist und

über deren Tätigkeitsfeld man wahrscheinlich in nächster Zeit noch

manche « erfahren wird .

Politischer Ueberfall — eine Woche Gefängnis .

München , 1. Oktober . ( TU. ) Vor dem hiesigen Schöffengericht
wurde heute der Kaufmann Oskar Körner , der am 2. Juni in der

Nacht den Abg . Sänger In Münckzen durch « wen Stockschlag miß -
handelt hatte , zu einer Woche Gefängnis verurteilt .

Dr . Rasens Nachfolger im Haag . Der bisher im Auswärttgen
Amt beschäftigte Gesandte Freiherr v. Lucius , früherer Gesandter
in Stockholm , ist zum Gesandten im Haag ernannt worden und
wird sich in den nächsten Tagen auf seinen Posten begeben .

Reue Zeikungsverboie In der Pfalz . Das „ Frankenthaler Tage -
blatt " und die . Grünstädter Neueste « Nachrichten " sind erneut auf
drei Tage oer boten worden .

Der KonzeetVinter unseres Dilöungs -
aussthusses .

Die allwinterlichen großen Festkonzerte des Bikdungsaussthusies
haben sich eine feste Stellung im Leben der musikinteressierten Ar -
beiterschaft erobert . Die künstlerische Bedeutung dieser Veranstal -
tungen ist von einer großen Zahl erkannt worden , die sich durch
Abonnements die Teilnahme rechtzeitig sichert . Das ist zumal in
diesem Winter nötig , wo an Stelle der großen ( aber aus vielen
anderen Gründen nicht zufriedenstellenden ) „ Neuen Wett die
„ Philharmonie " weniger Platzmöglichkeit bietet .

Mit dem Wechsel des Orts hat auch das mitwirkenoe Orchester
gewechselt : die Philharmoniker spielen diesmal in den
S Orchesterkonzerten . Aber unsere Dirigenten von früher
sind wieder gewonnen . An der Spitze Generalmusikdirektor
Dr . Muck . Dieser Künstler , eine Wcltberuhmtheit , den uns einst nach
seiner jahrzehntelangen unvergeßlichen Aufbauarbeit am Berliner
Opernhaus « Amerika entführt hatte , als er , ein aufrechter Mann ,
sich der Cliquenwirtschaft unter dem Intendanten Wilhelms II . nicht
beugen wollte und feinen Abschied nahm , stellt seine Kraft zum
drittenmal� in den Dienst unserer Sache . Muck ist einer der Vor -
kämpfer für unsere neue Musik gewesen : mit Recht ist also ihm die
hohe Aufgabe überlassen , unsere Hörer zum erstenmal in die Geistes -
wett der zeitgenössischen Musik ( Strauß , Busoni ,
P f i tz n e r u. a. ) einzuführen .

Das erste Konzert aber bringt Werke der beiden größten Meister
der Vergangenheit : die ragenden Gipfel Bach und Beethoven ,
deren Bedeutung in ihrer eigenen Zeit nicht erkannt wurde , sind die
Eckpfeiler unserer gesamten Musikentwicklung in den letzten Jahr -
Hunderten gewesen . Werke für Orchester und Klavierkonzerte ( mit
Orchester ) sollen uns diesmal in diese Wunderwett einführen . Kapell -
jmeister Eduard Mörike , unseren Konzert - und Opernbesuchern
wohlbekannt , leitet diese Aulführung : als Solist wirkt ein junger
Klavierspieler M. Münz , dessen erstes Auftreten im Vorwinter ihn
als eine sehr bemerkenswerte Hoffnung unter dem jüngsten Nach -
wuchs erwies und der nun zum erstenmal vor unser Arbeiterpubli -
tum tritt .

Das dritte Orchesterkonzert soll ein Bild des Genies Mozart
geben , der als dos berühmteste Wunderkind aller Zeiten Europa mit
seinem Ruhm erfüllte . In unbegreiflicher Fülle strömte die Musik
auf ihn nieder , in beispielloser Mannigfaltigkeit schrieb er unter dem
Sturme der künstlerischen Einfälle seine Werke nieder , bis ein früher
Tod ihn der Welt entriß Von seiner Vielseitigkeit soll ein Konzert
Zeugnis geben , dessen Lewing Dr . Stiedry , Kapellmeister der
Etaatsover , übernommen hat . Frau Felo Roonfeld und Frau
Rose Walter , deren ausgezeichneie Leistungen , zumal auf dem
Gebiete der Mazartschem Geist verwandten Kunst , aus unseren Kon -
zerten bekannt sind, wirken als Solisten mit .

Das Konzert in der Garnisonkirche bringt den her -
vorragenden Orgelvirtuosen Prof . Walter Fischer
wieder vok unser Publikum : der durch seine Gesangskultur unerreicht
hochstehende Madrigalchor unter seinem Leiter Prof . Carl Thiel
wird mit Chören , vor ollem solchen >n weihnachtlicher Art erfreuen :
Pr vs , Flewm 1 « g. , berühmter Mtuoj « aus der Oboe , ist Sollst .

Ein Konzert ist diesmal dem Klavier allein gewidmet . Es
ist gelungen , hierfür Eduard Erdmann zu gewinnen . Dieser
junge Künstler ist vor ein paar Iahren mcteorgleich aufgetaucht .
Sein erstes Konzert war ein Ereignis für das Berliner Musikleben :
Die gesamte Krittk sieht in ihm den kommenden Mann , der die große
Tradition der Meister des Klaviers , eines Liszt und eines BusoNi ,
fortzuführen berufen ist . Auch als Komponist hat der junge Erdmann
sofort Aufsehen erregt . Er wird einen Ueberblick über die Entwick -
lung der Klaviermusik von den allen Meistern an bl » zur Gegenwart
geben .

Außerbalb dieser Abonnementskonzerte veranstaltet der Bit -

dungsausschuß noch zahlreiche andere , von denen wir hier nur noch
auf eins hinweisen , das dem Arbeiterlied gewidmet sein wird .

Wie man sieht , ein glänzendes , gediegenes und vielseitiges Pro -
gramm , das der Bildungsausschuß für den diesjährigen Konzert -
winter unseren musikfreudigen Genossen Darbietet . A. G.

Im Reue « Thealer am Zoo wurden gestern „ Die ersten
Sporen " von Roda Roda aufyeführt . Leider ein völliger
Mißgriff . Bei dem Fehlen jedes lustigen , ja auch nur erträglichen
Einfalls dehnte sich der Abend ins Endlose . Ein paar Wendungen
am Anfang schienen daraus hinzudeuten , daß es irgendwie auf eine
aktuelle Schieberiype abgesehen sei . Ein ehemaliger Theaterstatist ,
der während des Krieges als „d. u. " sein geschäftliches Genie ent -
deckte , hat aus dem Ertrag ein Prunkschloß mit richttgem Ahnensaal
sich zugelegt . Aber die Karrikatur trägt ihre Farben allzu dick auf .
Der Parvenü und seine ganze Gesellschaft aus dem Schlosse macht
den Eindruck von Patienten einer Kaltwasserheilanstalt . Beispiels -

koeise läuft der Erfinder einer neuen Sorte Milchersatz herum , der

zu seinen Präparaten , welche er dem Konsorttum vorlegt , Nacht für
Nacht die Milch aus den Kuhställen des Schloßherrn stiehlt usw.
Schließlich geht die ganze Affäre aus eine der altbekannten Spuk -
geschichten hinaus : Vater und Sohn erscheinen , galanten Abenteuern

nachgehend , im Ahnensaale als Gespenster und so. Auch die Auf -
führung Uetz mancherlei zu wünschen übrig . är .

Arbeiter als Amakeurpholographen . Eine interessante Aus -

stellung von Photographien haben die Mitglieder der

Verwaltungsstelle Berlin des Verbandes der Li -

thographen , Steindrucker und verwandten Be -

rufe zusammengetragen und im Saal Z des Berliner G e w e r k -

s ch a s t e h a u s e s der Oeffentlichkeit zugängig gemacht .
Die ausgestellten Photographien sind ausnahmslos in Muße -

stunden von den Arbeitern dieser Berufe hergestellt und zeigen , daß
es der Photographie möglich ist , auch anderes als den üblichen Kittch
zu liefern . Photographie ist keine Kunst , aber die handwerkliche Be -

herschung ihrer Ausdrucksmitel kann immerhin gepaart sein mit

künstlerischem Sehen und mit der Gabe , das Charatteristifche der

sichtbaren Welt mit den Darstcllungsmöglichkeiten de » Objektivs
glücklich zu treffen . Den Unterschied zwischen Kunst und Kitsch in
der Photographie zeigt die Ausstellung besonders deutlich dem . der
Vergleiche anstellt zwischen den Ausstellungsobjekten : „ Wie man es
nicht machen soll " und den von künstlerischem Empfinden sprechen -
den Aufnahmen . Obwohl nicht alles einwandfrei ist . was hier ge -
bot « wird , ist doch der Bejuch der Ausstellung all « Arbeiter » zu

empfehlen . Sie ist am Sonntag von 10 Uhr vormittags bis

4 Uhr nachmittags unentgeltlich geöffnet . Um 11 Uhr

oormitags spricht der Lichtbildner Oertel über „ Die Kunst der

Photographie " .

Heinrich Zille über sich selbst. Im Almemach der Berliner Kunst¬
handlung Fritz Gurlitt , der unter dem Titel . Da » gra -
phisch « Jahr " soeben erscheint , gibt Heinrich Zill », der Schil -
derer des dunkelsten Berlins , folgenden Bericht über seinen Werde -

gang .
Als Kind darbender Cllern schon früh nach Erwerb gehend , dann

Lithographenlehrling , später in allen graphischen Gewerben tätig ,
versuchte ich immer das aufzuzeichnen , was ich sah und erlebt hatte .
1900 kam ich. als t2jährtger . mit meinen Kritzeleien an die Oeftent -
lichkeit . Meist malen arme Kunstjünger dicke Schinkenbrote , und
die reichen Maler erbarmen sich der arme Leute in Wort und Bild .
Ich war meinem „ Milljöh " treu geblieben , wenn auch nicht in dem
Sinne , wie mir ein reicher Malerjüngiing erzählte , der zufällig
ein paar arme Kinder , die ich oft gezeichnet hatte , als Modell be -
kam und sich bei der Mutter der Kleinen beklagt habe , daß die
Gören so wenig sauber wären , von der entrüsteten Frau zur Ant¬
wort bekam : „ For Zillen tönn ' o je jarn ich dreckich
jenug sind ! "

Auf den Ausstellungen gefielen mein « Schilderungen jahrelang
gar nicht , man sagte , ich verunglimpfe Berlin und seine Bewohner .
Nach und nach lernten die Leute sehen , urteilen und mich verstehen .
Im Osten und Norden Berlins verstanden ste mich gleich , als meine
Gestalten im „ Simplicissimus " und der „ Jugend " , den ersten Zeit -
schriften , die mir gnädig waren , auftauchten . Meine erste eigen «
Wohnung war im Osten Berlins im Keller , nun sitz « ich schon seit
Iahren im Berlmer Westen , vier Treppen hoch , also „gestiegen " .
Einige meiner Radierungen haben sich sogar in - Kupserstichkabinett
verstiegen .

Und — wenn ich noch lange nicht das Leben so gebannt habe ,
wie ich es tnöchte , so ist nur doch wenigstens gelungen , daß mein
Hinweis ein Ansporn an Jüngere und Kräftigere sei . diese soziale
Rote auszubauen . Was ich als Kind sah . mitfühlte , im Laufe der
Jahre Miterlebte und festzuhalten versuchte , sollte denen helfen , die
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lm Sehersaal . Beim Umbruch einer Tages -
Zeitung wird bekanntlich durch Bqcheben des Satzes manchmal Un >
heil angerichtet . So kommt es vor . daß Uebcrschriften verwechselt
werden oder gar Zwei Beitrage ineinander geraten . Das Schlimmste
auf diesem Gebiete leistete sich unftelwillig ein New Yorker Metteur

ktIx m •J» liner �Weszeltung . Untereinander sollten zwei
Nein - Berichte stehen : der eine handette von der Abschiedspredigt

m . anöer < von einem tollwütigen Hunde .
l " L Metteur , der den Umbruch vornahm , da ,

Mißgeschick , daß der Bericht ( wörtlich übersetzt ) lautete : . Pastor
Iohnston hiell gestern eme Abschiedspedigt in der St . Paulskirche
oor der Zahlreich oersamm - ' t - n Gemeinde , die zu Tränen gerührt
war , als der geliebte Seelfl . . . �richtete , daß die Aerzte ihm einen
längeren Aufenthalt m einem milden Klima verordneten . Er
dantt » dann der Gemeinde in rührenden Worten und erfleht « des



Das Hakenkreuz im Mauseloch .
Eine wundervolle Selbsicharakteristit seiner LnhSnger gibt das

deutsch - monarchistische Abendblatt des Herrn W u l l e. In einem
Artikel . Angstmeierei " liest es seiner hasenhsrzigen Gefolgschaft in

folgender Weise die Leviten :
Wie war ' s doch vor der Ermordung Erzbergers und vor

der Ausnahmeverordnung ? Die nationalen Versammlungen
waren gut besetzt , die schwarzweitzroten Fahnen
flatterten über den Schrebergärten , nationale Lieder wurden ge -
sungcn , und auf der Straßenbahn , in der Eisenbahn und im

Menschengewühl konnte man manch kräftig Wörtlein hören . Kurz ,
man konnte glauben , daß der Bürger sich auf seinen Bekenner -
m u t besonnen hätte . Nur Skeptiker meinten , das alles feien nur

Zeichen einer Konjunktur , die manchen gerade günstig erscheine :
der geringste Umschwung könne alles verschwinden lassen .

Sie haben recht gehabt . Ein paar derbe einschüchternde Worte
einer Regierung , der man noch eben das Gegenteil von Hochachtung
bezeugt hatte , ein paar Ausschreitungen von aufgehetzten , p ' ündc -

rungslustigen Lausejungen , ein paar Drohungen und alles sitzt
im Mauseloch . Sie waren unter den ersten darin , mein lieber

Herr Maier oder Müller oder Schulze oder wie Sie sonst heißen

mögen . Sie meinen : nein ? Es fei doch nur vernünftig ,

seine Versammlungen abzusagen , nicht durch Hakenkreuze
und zur Schau getragene vaterländische Gesinnung die

Gegner zu reizen , und es sei nur Vorsicht , wenn man einmal

erst den Verlauf der ersten Wahlversammlung abwarte ?

Wir fühlen uns doch genötigt , die Leser des Herrn Wulle vor

ihrem hartherzigen Kritiker zu verteidigen . Schon Schiller läßt

seinen Kapuzincrmönch sagen : . Aber wie soll man die Knechte loben ,

kommt doch das Aergernis von oben . " Saß nicht auch Herr Wulle

höchstpersönlich in den Novembertagen des Jahres 1918 im

Mauseloch , pries er nicht damals in den höchsten Tönen die

schwarzrotgoldeneFlagge . dieer jetzt als . Schmachfetzen "
und „ Iudenfahne * tituliert ? Er hat doch wahrlich nicht das Helden -

hafte Beispiel geboten .
Und dann noch eins : Im roten . Tag " hat siingst Profesior

R e i n k e - Kiel die Antworten veröffentlicht , die er von M o n -

archisten auf die Frage erhielt , warum sie die Wiederherstellung

dsr Monarchie forderten . Diese Antworten lauteten bekanntlich :

Weil ihre Söhne dann viel bessere Chancen des Fort »

k o m m e n s haben würden , weil es dann wieder H o f b ä l l e gäbe ,

weil die Valuta steigen würde usw . Kann man von solchen

. Idealisten " verlangen , daß sie mit Heldenmut für ihr « Ueber -

zeugung einstehen ?! _

Die Amgesiallung der flskosischen Zechen in Preußen . Der

amtliche preußische Presiedienst schreibt : Die Frage der Umwandlung

der staatlichen Bcrgwerksbetriebe , in erster Linie derjenigen in

Westfalen , in »ine prioatwirtschaftlich « Untern eh >

mungssorm befindet sich noch im vorbereitenden Stadium . Der

Wunsch , die Betriebsverwaltung freier beweglich zu machen , sie ins -

besondere von den Fcsieln des lange im voraus festzulegenden Haus -

haltsplanes zu befreien , hat in Verbindung mit dem Gesichtspunkte
der Anlehnung an die bereits im nahezu alleinigen Besitz de »

Staates befindliche Bergwerksgefellschast . Hibernia " den Gedan -

ken der Umwandlung in eine A kt l e nge s e l l s cha ft nahegelegt .

Dabei hat der zu der Frage gehört - Gesamtbetnebsrat der west -

fälischen Staatswerke angeregt , den Aufsichtsrat dieser Aktiengesell -

schaft aus je 4 Vertretern der Staatsregierung , des Landtages und

der Gewerkschaften zusammenzusetzen . Irgendein Beschluß ist bis -

her weder über diesen Vorschlag noch über die ganze Frage der Ge -

sellschaftsfcrm gefaßt worden , zumal dabei steuerliche Gesichtspunkte

naturgemäß ein » erhebliche Rolle spielen . Daß es mit der äußeren

Form de » Unternehmens nicht getan Ist , sondern , daß seine Ver -

woltung nach den in der Privotindustrie bewährten Grundsätzen

geführt werden muß , ist klar . Dazu gehört ober nicht , daß ein

solches Unternehmen die gleiche Dividendenpolitit treiben

muß , wie ein im Besitz privater Aktionäre befindliche » Unternehmen .
Es wäre daher falsch » aus dem Umstände , daß die . Hibernia "
im Geschäftsjahre 1919 keine Dividende verteilt hat . auf mangelnde »

kaufnzönnisches Verständnis der Organe dieser Gesellschaft zu

schließen .

Da » vorlSusige Ortsklalsenverzeichnis und die Nokzuschläge .
Der preußische Finanzminister beantworte , die kleine Anfrage

Nr . 213 des Abgeordneten B a u m h o f f w: e folgt : Da , vor -

läufige Ortsklasienverzcichni » ist nicht nur für die Zahlungsanwet -

Tsung der Ortszufchläge und de ? darmif entfallenden Susgletchzu -
! schläge , sondern seltuwerständlich auch für die Berechnung der nach

dem Gesetz vom 13. Dezember 1929 ( Gesetzsammlung von 1921 ,
» . 218 ) und der Verordnung vcm 3. Februar 1921 ( Gesetzsammlung
S. 302 ) zu gewährenden Notzuschläge zu den Ausgleichszu -
schlagen maßgebend . Sämtliche Regierungen sind hierauf durch
einen Runderlaß noch einmal ausdrücklich hingewiesen worden .

Die Saartelcgalicn . Die in Genf eingetroffene A b o r d -
n u n g des Saargebiets fetzt sich aus folgenden Persönlichkeiten zu -

�sammen : Heinrich Becker , Pfarrer : Richard Becker , Kaufmann :
Boch , Industrieller : Gerhardt , Arbeitersekretär : Hillen -
v r a n d t , EewerkschAstssekretär : K a r ch e r . Jndm ricller : L e r -
scher , Rechtsanwalt : Raabc , Fabrikdircktcr : Roechling ,
Kommerzienrat : Schweizer , Ma' - mmeister : C i e a f r i e d , Fa -
brikdirektor : von Bepelius , Industrieller : Wildberger ,
Kaufmann .

Das norwegisch . russische Handelsabkommen ralifHerl . Im
S t o r t h i n g , dem norwegischen Pc >r ' ~ment , wurde mit 69 gegen
47 Stimmen das norwegisch - russische Handelsabk o m .
men ratifiziert . Die Mehrheit bestand hauptsächlich aus Vertretern
der Linken .

l behörden betriebene Feststellung b« r Renten nach dem neuen Recht
1

neuerdings gehemmt worden märe und im übrigen gerade diejenigen
i Rentenempfänger , die noch die niedrigen Rentm des alten Rechts

beziehen , benachteiligt gewesen wären .

Himmels Segen für die Andächtigen , worauf er ( hier beginnt die

neue Zeile ) in wilden Sprüngen die Benefit Street hinabraste , wo

ihm die Gasienbuben einen alten Kochtopf an den Schwanz banden .

Mit diesem Anhängsel versehen , warf er sich in die James Street

und rannte verschiedene Leute und emen Verkaufsstand am Markt

um , wodurch erheblicber Bruchschaden entstand . Danach sprang er

einem älteren Herren durch die Beine , der erschreck « aus dem da -

durch vom Schwanz gelösten Kochtops sitzen blieb , �n unmer tol »

lerem Laufe rannte er weiter , bis ein Schutzmann den Tollwütigen

durch einen wohlgvziekten Schuß schließlich zu Boden streckte . "

Die aufs tiefste erschütterte Gemeinde des Pfarrers Johnfton ,

die dieses las . atmete erst wieder auf , als der geliebte Seelsorger

nach einigen Wochen aus dem milden Klima beimgekehrt war , neu

gekräftigt die Kanzel bestieg und eine scharfe Büßpredigt wlder den

Drucksehlerteufel hielt . _

von öer körperlichen Arbeit
anderer den Nutzen zu stehlen verstehen diejenigen am besten .
die sonst das Stehlen mitsamt der körperlichen Arbeit sur

strengstens verpönt erklären :
�

hält der Schmutz gerade solches Gesindel ab . das am allere

tiefsten drinsteckt :
�

mit Ehrlichkeit zu reden verlernen so viele , well sie diese in

den Himmel heben und sie also nicht mehr vor Augen haben ,
um sich nach ihr zu richten :

�

werden heutzutage so manche Fleißige nur deshalb krank , weil

eine unübersehbare Menge von Müßiggängern sich an ihnen

gesundmacht :
#

stecken die Nichtstuer natürlich den Segen noch solange rück -

sichtslos ein , wie sie nicht eingesteckt werden .

W. Rolt,n, - N « ? ee .

vSlkerverkSbnvng dvrtb <? rzieb « ng . OeffenwchcTaauni , pnzllWIsKer
Lehrer und Sr - Ieder am Montag , den 3. Oktbr . . in der G- m- indcf - sthall «

zu Brilin - Lankwid vorm . S Uhr . Gefamtlbema : . Die Bedeutung der

vnjiii ' lifÄen Srzicbung Gr den Viedcraufba » der Welt " . ES sprechen
T r. O u i d d e livbia S t ö ck e r , Walter Fabian . Nachmittags 3 Ubr :

. Die Durchiuhr ' iino der Erzleoung zur Völkeroeriöbnmig " . Redner stnd :
«ntonie Plüll , Elcair . » awerau . Franz Hilter . Abend » VI , Uot
in der >lula de. ZFriedrir ! -Wi!bclin ->e,i >m! ialli ! ini . B. ' . lin,kkochstr . l3 : OcftenIIlwe
4- aIlSveriamoüiing . N- dn - r sind : Hann Graf Kegler . Srnfl Friedrich .
Paul O e st r e i ch. Karten zi: den einzelnen TaguugSabschnltien zu 2, 3,
1 Mt. . Kcsamtkarte 4 A, an der Eaaltafse .

v- lkSoperette Walhalla - Th- ater . Heut « mittag IS vhr findet zum
Besten der Hinterbliebenen d r> - pauer Erplos « « n » .

kotastrophc eine Matinee statt . Eintt . ti - �ctenzum Preise von l dt «
d M an der Theaterkasse . Der Ertrag wird ohne Abzug den Notleidenden
zug- sührt .

SlöBk össeiWe WUMMluiW
Heute , Sonntag » öen 2 . Oktober :

8. Urels Cladow : Nachmittags 4 Ahr , im Lokal Bäumann . Thema :
„ Dsr Kampf gegen die Rea ' fion im Siadlparlamenl . "
Referent : Dr . Ostrowski , Sladiverordncter .

18. kreis jaifcnbetg : Nachmittags 3 Ahr im Gasthof zum goldenen
Stern in Warlenberg . ' Thema : „ Der Kampf gegen die
Reaktion im Sladtparlament . " Rcjereul : Gustav TV e i d e,
Lezirksverordnetcr .

Morgen , Montag , öen ? . Oktober :
20. Kreis Reinickendorf ' Qst : 7) 4 Ahr . in der 3. Gemeindefch ' . ile ,

Leikeallee . Frauenverfammlung . Thema : „ Die politische
Bedeutung der Sladtoerordnetenwahlen für die Frauen . "
Referentin : Gertrud Hanna , Siadlvercrbneke .

14. Krei » Neukölln : 91 . und 94 . Abt . in der Kindl - Brauerel . her -
mannstr . 215 : Frauenwählerinnenoerfammlung . Thema :
„ Die polikifche Bedeutung der Stadlocrordnetenwahlen für
die Frauen . " Referenlin : Frau TNarie 3 u ch a c z, ZNdR .

16. Kreis Friedrichshagen : 7) 4 Ahr , im Restaurant Rslandseck ,
Scharnweberfkr . 80. Referent : Brinkmann .

Uebermorgcn , vienstag , öen 4 . Oktober :
4L Kreis Schönhauser und Prenzlauer Borsladi : 7 Uhr , In der Aula

des Lmienflädtifchen Gymnasiums , Gleimstr . 49 . Thema :
„ Die politischen Lügen der bürgerlichen Parteien im Stadt -
Parlament . " Referent : Franz Krüger , RidL .

7. Krel » Charlottenburg : Sö. Abt . . 7 Ahr . in der Aula der 14. Ge -
meindefchule , Peflalozzlstr . 40 . Thema : „ Die bevorstehen -
den Stadlverordnclenivahlen . " Referent : Alberl h o r li h,
Stadtoeroidneter .

9. kreis Grunewald : 7 ) 4 Ahr . im. Hubertus , Huberlusbader Straß e.
Thema : „Sozlasiflsicher Ausbau oder reaktionärer Rück -
schritt im Reich , Siaal und Gemeinde . " Referent : her -
mann Molkenbuhr . MdR .

12. Kreis Stegsitz : S Uhr . im Gymnasium . Heesestraße . Thema : „ Die
politische Vedel' ' "t "i > der Sladtverordnetenwahlen . " Resc -
reut : Kurt Hein ig .

14. Krei , Nenkösin : 89. . 90. . 92. und 9Z. Slbt . , 7 Ahr . in de ? Aula
des Kaiser ' Friedrich - Realzy . uuastunis , Kaiscr - Fri . edrich -
Straße 210 . Thema : „ Die Bedeutung dqr Stadtverord -
netenwahlcn . " Referent : Bürgermeister Scholz .

14. krel , Neukölln : 94. und 95 . Abt . , 7 Uhr . in der Kindl - Brauerel ,
herniannstr . 215 . Thema : „ Der Kempf gegen die Reak -
Non im Sladtparlament . " Referent : Dr . Max B e n d i n e r .
MdL .

15. Kreis Treptow : 7) 4' Ahr . im Biktoriagarlen , Am Treptower
Park . Thema : „ Der Kampf gegen ' die Reaktion Im Stadl -
Parlament . " Referent : Stadtrat Engen Brückner .

20. Kreis Reinickendorf - TVcft : 7) 4 Uhr , in der Iluta der Gemeinde -
schule . Auguste - Dikloria - Allee 29. Thema : „ Die politisch «
Bedeutung der Skadlocrordnelcnivahlen für die Frauen . "
Referentin : Gertrud Hanna , MdL .

*

Beamte und Angestellte der Reichs - , Skaals - und Gemeinde -

behörden !
7 ) 4 Ahr , ln der Aula der Chamiffofchule , Schöneberg , Darba -

rostaplatz . Große öffentliche Bsrsammlung . Tagesordnung : „ Die
Bedeiitinig der Sladlverordnekenmahlen für die Beamten und An -
geflellten . " Referenl : ' Hermann Lüdemann , Finanzministcr a. D.

Ms öer Partei .
Hugo Methner gestorben . Von einem schweren , fast unerseh -

baren Verlust ist die Partei wie überhaupt die gesamte Arbeiterschaft
von Frankfurt a. O. betroffen worden . H u g o Methner ist
im Alter von 49 Jahren verstorben . Von Beruf Holzarbeiter ,
hat er in unermeßlichem Fleiß die Zahlstelle des Verbandes von 20
auf 1200 Mitglieder , das sind 99 Prcz . der gesamten Frankfurter
Holzarbeiter , gesteigert . Unermüdlich arbeitete er auch am Aufstieg
und der Entwicklung der Parteiorganisation , und ist es nicht zuletzt
ihm zu danken , das� die Partei in den kritischsten Zeiten allen Stür -
men getrotzt hat . Seit 1920 besoldeter Stadtrat , hat er es ver -
standen , auch über den Rahmen der Arbeiterschaft hmaus sich Achtung
zu verschaffen , die sich gründete auf die praktische Arbeit im Dienste
für das Allgemeinwohl . Die Partei wird dem unwandelbaren
Kämpfer ein dauerndes Andenken bewahren .

WLetstHaft
Der erneute Rückgang öer Mark .

Die Preise fremder Zahlungsmittel sind in der letzten Woche
wieder hinaufgeklettert . Der Dollar , der am Ende der ver -

gangenen Woche mit 108,76 Mark ( vor dem Kriege mit 4,20 Mark )
bezahlt wurde , ging bis zur Wochcnmitte auf den Rekordkurs von

126,87 , sank dann wieder bis auf 115,38 , um gestern wieder 124,37
Mark zu kosten . Die Schwankungen sind noch erheblich gröb�.
wenn man die Frciverkehrskurse berücksichtigt . Für zufamm . . . -
sassende Uebersichten muh man sich aber auf einen Vergleich der

amtlichen Notierungen beschränken . Nach amtlichen Kursen der
Berliner Börse wurden für einige der wichtigsten Zahlungsmittel
des Weltmarkts an verschiedenen Stichtagen folgende Preise gezahlt :

am 28. 7. 16. 8. 14. 9, 24 . 9. 1, 10 .

Sozmkes .
levenmgszuschüsse für ZNilikärrenkenempfSnger .

Alle Schwerbeschädigten und Hinterbliebenen , die Renten nach
dem Reichsversorgungsgesch , dem Altcrsrentnergesetz oder früheren
Milltäroersorgungsgesetzen beziehen , erhalten auf Grund einer Ver -
ordnung vom 24. September d. I . aus Anlaß der gegenwärtigen
Teuerung mit Wirkung vom 1. August bis auf weiteres
laufende Teuerunoszuschüsse . Diese Zuschüsse betragen
für jeden Schwerbeschädigten monatlich 30 M. und daneben ,
wenn er für Kinder zu sorgen hat , für jedes Kind 15 M. Ist seine
Erwerbsfähigkeit um 70 oder 80 Proz . gemindert , so erhöht sich sein
Zuschuß von 30 auf 50 M. , ist er noch mehr erwcrbsbeschränkt , auf
monatlich 75 M. Jede Witwe erhält 25 M, oder , wenn sie
invalide ist und nicht im Erwerbsleben ftebt , 40 M. , jede Waise sowie
feder Elternteil monatlich 15 M. Die Zuschüsse für die Witwen von
25 M. , für die Waisen und die Eltern von 15 M. werden von der

Postkasie gleichzeitig mit den Renten ausgezahlt , die übrigen Zuschüsse
von den Fürsorgestellen . Bei der ersten Auszahlung , die im Laufe
des Oktober erfolgen soll , werden die Beträge sür August , September
und Oktober in einer Summe au «akzohit . Später wird die Aus -

zahlung monatlich erfolgen . Der Zeitpunkt der Zluszahlung wird

noch bekanntgegeben werden
Don einer allgemeinen Erhöhung der gesetzlichen

Teuerungszulagen mußte im gegenwärtigen Zeitpunkt abgesehen
werden , weil sonst durch die zeilraubend « Berechnung

dieser Zuschläge dt » jetzt mtt allem Nachdruck von den Lerjorgung » »

l00boll . Gulden 2477,50 2882,10 8439,05 3458,50 8896,10
1 Pfd . Sterling 289,70 848,15 408,05 406,55 462,50
1 Dollar . . . 81,03 90,90 109,04 108,78 124,37
100 französ . Fr . 620,85 695,30 779,20 776,70 874,10
100 S- bweiz . Fr . 1821,15 1498 . 50 1896,10 1878,10 2147,85
100 österr . Kr .

abgestempelt 9 . 18 10,58 10,18 8,95 7. 82
100 ischecfi . Kr . 101,25 103 . 86 132,85 122,10 127,35

Wie sehr an der Verschlechterung der Kaufkraft Deutschlands
heimische Interessenten mitwirken , zeigte sich wieder bei
dem gestrigen Steigen der Devisenkurse . In New Aori war der

Preis für 100 M. auf 84 ) 4 Cents zurückgegangen . Das entspricht
einem deutschen Dollarturs von 118 ) 4. Die Berliner Börse aber

setzte den Preis des Dollars bis auf 124,37 herauf . Und die ameri -

konischen Notierungen werden , wenn nicht etwas dazwischen kommt ,

nach alter Gewohnheit sich wieder nach den deutschen richten .
Es ist klar , daß etwas dagegen geschehen muß . Seit langem

wartet man auf die tatkräftige Inttiative der Reichsbant , die im

Dienste des kaiserlichen Deutschland 95 Milliarden Kriegsanleihen
und einen stattlichen Betrag schwebender Schulden in das Volk hin -
eingepumpt hat . Aber man scheint dort nach den Ersahrungen mit

der Deoisenzenttale in der Nachkriegszeit geschreckt oder auch von
dem Glauben der Allmacht schlechter Devisenkurse über die Entschlüsse
der Entente etwas zu sehr überzeugt zu sein . Jedenfalls ist es er »

staunlich , mit welcher Zurückhaltung man zusieht , wie der Noten -

umlauf — erst kürzlich wieder um mehr als eine halbe Milliarde —
und die schwebenden Schulden anwachsen , und wie ängstlich man die

Schwierigkeiten beurteilt , die sich einem Vorgehen gegen die Devisen -
spekulation und - Hamsterei entgegenstellen . Damit ist nicht gesagt ,
daß die Reichsbank gegenüber den Kurstreibereien untätig ist .
Soeben bestätigt sie in einer amtlichen Mitteilung unsere schon am
Donnerstag gebrachte Meldung , daß sie sich in letzter Zeit nicht nur
nicht an den Devisenkäufen beteilige , sondern sogar durch Abgabe
von fremden Wechseln den Kurs zu drücken versuche . Die

Absicht ist gewiß löblich , ihre Durchführung aber zeigt , daß die

Reichsbank am freien Markt eben dem Ansturm der Spekulanten .
Kapitalflüchtlinge und Hamsterer nicht gewachsen ist . Hier kann nur
eine scharfe Besteuerung der Devisenumsätze helfen .
selbst auf die Gefahr hin , daß dadurch Einfuhren verteuert werden .
Bei der wahnsinnigen Preissteigerung für Auslandslebensmittel in -

folge des Dalutosturzes kommt es wirklich nicht mehr darauf an , ob
sich das Pfund Schmalz um wenige Pfennige verteuert , wenn auf
der anderen Seit : denjenigen , die mit der Kaufkraft des deutschen
Volke » Schindluder treiben , dabei das Handwert gelegt und damtt
der allgemeinen Preistreiberei ein Riegel vorgeschoben wird . Di «
Unabhängigen haben dazu im Reichstag einen Antrag eingebracht ,
der eine Verdoppelung der vom Reiche vorgeschlagenen Devisen -
iimsatzsteuersätze verlangt . Der Antrag ist erfreulich , wenn auch
selbst die hier angegebenen Sätze — im Höchstfalle 1 Proz . — kaum
ausreichen dürften , um die Spekulation kaltzustellen . Zweck und
Ziel jeder so gearteten Besteuerung muß sein , den inneren freien
Devisenmarkt einzuschränken und mittel » der Steuerschraube einen
Druck dahin auszuüben , daß die ms Land kommenden Devisen nicht
unnütz gehamstert werden oder in die 5 ) ände von Spekulanten kam -
men , sondern d «. in ReichezurDerfügungge stellt werden .
Eine gewisse Besserung scheint hierin bereits durch das Vorgehen
mehrerer Außenhandelsstellen , die auf eine verstärkte Devisenabkefe -
rung bei ihren Jndustrieocrbänden einwirken , eingetreten zu sein .

Daß der Dalutasturz nicht nur durch die verschärfte Teuerung ,
sondern auch für die deutsche Ausfuhr schwere Gefahren
bringt , ist bekannt . Zunächst allerdings erhöht sich die Ausfuhr , die
Beschäftigung der Industrie nimmt zu , und dadurch wird für einen
Teil der Bevölkerung der Nachteil , den die Teuerung bringt , aus -
geglichen . Gegenwärtig machen wir so eine Periode der Hochkon -
junktur durch , die Werke sind vollauf beschäftigt . Aber in demselben
Maße erhöht sich auch die Gefahr des Schleuderexports . Wenn
sitzt in England der Hochschutzzoll zum Schutze der Industrie ein -
geführt wird und mit EinsuhrzZllen , die bis ein Drittel des Wertes
der eingeführten Waren betragen , die Einfuhr belastet , so haben wir
das den Leuten zu danken , die jede Ausfuhrkontrolle bekämpft und
deutsche Ware jahrelang unter ihrem Wert auf den englischen Markt
gebracht hoben . Dastür darf jetzt dl - deutsche Industrie ungcachttt
aller Reparationslasten das englische Budget erleichtern helfen , dafür
muß sich jetzt der Arbeiter mit einem geringeren Lohn begnügen ,
wenn deutsche Waren nach England kommen sollen . Der Warenver -

schleuderung entgegenzuwirken muß daher Aufgabe aller verantwort -
lichen Wirtschafter sein . Ein « andere Gefahr , vor der jetzt der Zentral -
verband des deutschen Großhandels eindringlich warnt , ist die , daß
sich die Industrie mit Autträgen auf lange Sicht eindeckt und dann

später auf die Preise Aufschläge nehmen muh , sei es , weil sich in -

zwischen die Valuta gebessert und damit die Kalkulationsgrundlage
geändert hat . sei es , weil mit der allgemeinen Teuerung die Roh -
stoffpreise und Löhne steigen . Dadurch wird natürlich das Vertrauen
des Auslands in den deutschen Lieferanten geschädigt und der Aus -

fuhr auf die Dauer mehr geschadet als genützt . Darüber darf die

gegenwärtige Hochkonjunktur nicht hinwegtäuschen .

Crwelterker Schuh der Kleinrentner belw Notapfer . Im Gesetz
über das R « i ch s n o t o p f e r sind bei einem steuerbaren Ver -
mögen von nicht mehr als 150 000 M bei Abgabepflichtigen im Alter
von 45 bis 60 Iahren ein Viertel und bei solchen im Alter von über
60 Jahren ckn Drittel de » steuerbaren Vermögens bis zu 50 000 W.

abzuziehen , wenn der Abgabepflichtige am 31. Dezember 1919
kein Recht auf Pension oder Hinterbliebenenfürsorge hol . Diese Ver -

günstiqung findet nach der Verordnung des Herrn Reichsministers
der Finanzen vom 19. August 1921 auch Anwendung , wenn diese
Abgabevslichtigen am 31. Dezember 1919 ein Reckt auf Penston oder

Hinterbliebenenfürsorge hatten , sofern am Stichtag « der Jahres -
bettag der Bezüge 1000 M. nicht überstieg und das steuer -
bare Dermügen zu mindesten » vier Fünfteln aus Kapitalvermögen
bestand .



OewerMostsbewegung
- 1 . /lfa - Sewerkschastskongreß .

Vorbericht .
21m 2. und 3. Oktober findet der 1. Afa - Gewerkfchaftskongreß in

Düsseldorf statt . Aus der gemeinsamen Zusammenarbeit des Zen -
tralverbandes der Angestellten , des Verbandes der Bureauangestell -
ten und des Verbandes der Lagerhalter und den weiter bestehenden

Angestelltenverbänden gleicher Richtung , die in der Frage des einheit -

lichen Angestelltenrechts sowie in allen sozial - und wirtschaftspoliti -

schen Fragen zusammengegangen sind , ist im Laufe der Jahre die

Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenver -
bände und nach der Revolution der Allgemeine freie An -

gestelltenbund entstanden . Im März d. I . ist mit dem All -

gemeinen Deutschen Gewerkschaftsbund eine Vereinbarung und von

April d. I . ab ein Organisationsvertrag zustande gekommen , wo -

durch dann festgelegt wurde , daß die Arbeiter in den Arbeiterge -
werkschaften und die Angestellten in den Angestelltenverbänden zu
organisieren sind . Der ADGB . und der Afa - Bund verpflichteten
ich zu einem satzungsgemäßen Zusammenwirken in allen gewerk -
chaftlichen , sozial - und wirtschaftspolitischen Angelegenheiten , welche
ne Interessen der Arbeiter und Angestellten gemeinsam berühren .

Der Allgemeine Freie Angestelltenbund umfaßt 12 O r g a nl -

sationen mit rund 7Zl ) k>l >l ) Mitgliedern und gehört
wie der ADGB . dem Internationalen Gewerkschaftsbund , Amster -
dam , am

Auf der Tagesordnung des Kongresies stehen : Reorganisation
des Afa - Bundes , Me Fortbildung des Arbeitsrechts , die Neuordnung
der Sozialversicherung . Zu dem ersten Tagesordnungspunkt , zu
dem Bruno Süß - Berlin das einleitende Referat halten wird , liegt
den Delegierten ein Satzungsentwurf , den eine hierzu bestimmte
Kommission ausgearbeitet hat , vor . Ueber die Fortbildung des Ar »

bcitsrechts spricht der berufene Kenner , Prof . Dr . Sinzheimer -
Frankfurt a. M. , und über die Neuordnung der Sozialversicherung
der Geschäfteführer des Verbandes Deutscher Ortskrankenkassen , chel -
mut Lehmann - Dresden .

Wir werden über die Tagung täglich berichten .

lvvticherstwB w © oflut

Am Freitag war in den Prachtsälen Alt - Berfin eine Branchen¬
versammlung der Böttcher in den Werkstätten , in der mit über -

großer Majorität der Aus st and beschlossen wurde . Ge -

fordert sind 9,30 , 950 und 9,70 M. pro Stunde . Da ein Teil der

Arbeitgeber die Forderung bis zu 10 M. pro Stunde bewilligt hat ,
geht die Arbeit in diesen Werkstätten weiter . Es liegt nun an den

übrigen Arbeitgebern , ob ein Kampf oermieden werden kann .

JubiläumS - Gratifikation .
Am 3. Oktober feiert die Firma C. G. Röder in Leipzig

ihr 7Sjähriges Bestehen . In Berlin unterhält die in der Musi -
kasienbranche führende Firma eine Niederlassung , der auch die Ber -
liner Musikalien - Druckerei , Lindenstraße 10/17 , ange -
gliedert ist . Aus diesem Anlaß bekamen die Berliner Angestellten
zum Monatsschluß eine besondere Zuwendung , und zwar
in chöhe von 2 3 0 M. für Angestellte mit 20 und mehr Dienstjahren ,
von 1 0 0 M. für solche mit 10 Dienstjahren und von 5 0 M. für die
kürzere Zeit bei der Firma beschäftigten Angestellten .

Die Freude der so großartig bedachten Angestellten wurde
jedoch ziemlich eingedämmt ob der Ratlosigkeit , in die sie sich ver -
setzt sahen , was sie mit dem Gewinn nun eigentlich be -
ginnen sollen . Womöglich müssen sie noch 10 Proz . davon als
Steuerabzug entrichten . — Es ist heute eben schwer , so beschenkt zu
werden .

Streik der Bretterträger .
Die Dretterträaer und Platzarbeiter in den Nutzholzhand -

k u n g e n befinden sich seit Sonnabend früh im Streik . Zu der Vor -
geschichte ist folgendes zu bemerken : Mit dem Verband der Arbeit -
geber und dem Transportarbeiterverband bestand seit November
1920 ein Tarifvertrag mit einem Stundenlohn von 5,50 M. Dieser
Tarifvertrag wurde zum 30 . September gekündigt . Im Laufe der

Verhandlungen boten die Arbeitgeber einen Stundenlohn von
5,25 M. Dieses Angebot wurde von den Arbeitnehinern einstimmig
abgelehnt und die Organisation beauftragt , den Schlichtungsausschuß
Groß - Berlin anzurufen .

In der Verhandlung vor dem Schlichtungsausschuß am Freitag
konnte die Kammer nicht in Funktion treten , weil die Arbeitgeber
gegen ihre Besetzung Einspruch erhoben .

Eine sehr stark besuchte Versammlung am Freitag abend nahm ,
den Bericht der Lohnkommission sowie der Derbandsleitung über den

Lauf der Verhandlung entgegen und beschloß , das Manöver der

Arbeitgeber , durch ihr Verhalten die Verhandlungen hinauszuziehen ,
zu vereiteln und deshalb die Arbeit einzustellen . Wir ersuchen die

organisierte Arbeiterschaft , hiervon Kenntnis zu nehmen , und bitten
um strenaste Solidarität .

Die Zentralstreikleitung befindet sich Melchiorstr . 15 bei Fegfara ,
Telephon Amt Moritzplatz 1831 .

Außerordentliche Generalversammlung der Sattler .

Der Verband der Sattler , Tapezierer und Portefcuiller ( Orts -

Verwaltung Berlin ) hielt am Donnerstag eine außerordentliche Ge -

neraloerfammlung im Gewerkschaftshause ab , in der zunächst von
Blume der Geschäftsbericht erstattet wurde . Aus diesem ging
hervor , daß nach längeren Verhandlungen vor dem Tarifamt eine

Teuerungszulage erreicht worden ist . Vom 1. Oktober d. I .

gelten danach folgende Mindestlöhne für den Handwerkstarif ( Klasse
1 bis 6) : Im ersten Jahre nach der Lehre 2,40 bis 5,03 M. , im
2. Jahre bis zum 20 . Jahre 3, — bis 5,75 M. , nach dem 20 . bis 23 .

Jahre 3,00 bis 0,44 M. und nach dem 23. Lebensjahre 4, — bis 0,90
Mark . Für die Treibriemenindustrie gestalten sich nach
einem Spruch des Tarifamts die Löhne wie folgt : Gelernte Sattler
unter 20 Iahren sollen 5,15 bis 0,90 M. erhalten , über 20 Jahre
alte 5,75 bis 8, — M. Ungelernte Hilfsarbeiter von 17 bis 20 Iah -
ren erhalten 4,15 bis 5,75 M. , über 20 Jahre alte 5,15 bis 0,90 M.

Ferner sollen Hilfsarbeiter , die länger als drei Jahre im Gewerbe

beschäftigt sind und die Arbeiten eines gelernten Sattlers ausfüh -
ren , den Sattlermindestlohn erhalten . Auch in der Lederwaren -

industrie haben wir eine Erhöhung der Akkordlöhne um 22 ) 4

Prozent erreicht .
Eine Diskusiion über den Bericht fand nicht statt . Dagegen

gab ein Antrag der Ortsverwaltung , den Angestellten der Orts -

leitung eine Gehaltszulage von 300 Mark monatlich zu

gewähren , zu einer regen Aussprache Deranlasiung . Schließlich
wurde dieser Anttag fast einstimmig zum Beschluß erhoben .

Als 3. Punkt stand „ Vorstandswahl " auf der Tagesordnung .
Für den bisherigen 1. Vorsitzenden der Ortsleitung , den Kollegen

Gerhardt , der das Amt eines 2. Vorsitzenden der Zentrallei -

hing übernimmt , wurde mit großer Mehrheit der Kollege Müller

gewählt .
Zum 4. Punkt : „ Stellungnahme zu den Ueberstun -

d e n" , sprach Gerhardt . Er rügte besonders , daß vornehmlich
von den Kollegen Ueberstunden gemacht werden , die das Wort

„ Revolution " sonst stets im Munde führten . Wenn überhaupt nötig ,
so könnten Ueberstunden erst dann in Frage kommen , wenn sich die

OrtsleitUng durch Prüfung von der Dringlichkeit überzeugt habe .
Eine Entschließung im Sinne dieser Ausführungen wurde mit

großer Mehrhett angenommen .

An der Dekriebsräkefchule beginnt Dienstag , 7 Uhr, im Zim -
mer304 des Friedrich » Werderschen - Gymnasiunis , Bochumer Str . 8d ,
einen Kursus über Gewerbehygiene . Hörerkarten im Bureau Engel -
ufer 24/25 und im Schullokal . Arbeitslose erhalten die Karten

unentgeltlich . — Freigewerkschaftliche Betriebsrätezentrale .

3m Verliner Einzelhandel wurden nach langwierigen Verhand -
lungen von den Arbeitgebern bis zu 2 5 Proz . Gehalts »
e rh ö h u n g e n für die Angestellten angeboten . Bei Einrechnung
der freiwillig gewährten Septemberzulagen erhöhen sich die Ge -
haltsverbesscrungen bis zu 34 Proz . Der neue Gehaltstarif soll
bis zum 31. Dezember d. I . lausen , jedoch haben die Arbeitgeber
zugestanden , spätestens am 15. November in neue VerHand -
lungen über Gehaltserhöhungen einzutreten , wenn
die wirtschaftliche Lage der Angestellten dies erfordert . Ferner
muß die . Eingruppierung der im Verkauf tätigen Angestellten auf
Antrag des Zenlraloerbandes der Angestellten neu vorgenommen
werden . Da im gegenwärtigen Moment weitere Zugeständnisie
von den Arbeitgebern nicht zu erreichen sind , dürfte sich die An -
nähme der Vereinbarungen durch die Angestellten empfehlen .
Montag beschäftigt sich eine Mitgliederversammlung der Fach -
gruppe Einzelhandel des Zenttaloerbandes der Angestellten im
SchultHciß - Saal , Hasenhelde 22/31 , mit dem Ergebnis .

Das Ist nicht wahrt In unserer Nummer 440 brachten wir unter
der Ucberschrift : . Ist das wahr ? " eine uns von der Gewerk -
schaftskommisiion Berlin zugegangen « Mitteilung , die nach dem
Verbleib von 2235,50 Mark frug , die als Ueberschuß
aus Kranzspenden den Hinterbliebenen Sylts überwiesen werden
sollten und erst am 9. September der KPD . zugingen . Die Ver -
muwng , daß die KPD . diese Gelder für andere Zwecke verwandt
hat , trifft nicht zu . Das Geld befand sich vom 24 . April bis 9. Sep -

? kemd « tn den Händen «die » unserer Parteigenokfen , der m um
I mattete und nicht , wie e» seine Pflicht war , rechtzeitig an die

zuständige Stelle ablieferte . Wir stellen diese Tatsachen fest und

betonen , daß seitens unseres Parteigenossen weder eine Unehrlich -
keit beabsichtigt , noch eine Unterschlagung begangen worden ist . daß
dieser die ganze Summe , wenn auch — wie schon betoM
— verspätet abgeführt hat . Bei dieser Gelegenheit möchten wir
alle Betriebsräte , die etwa noch gesammette Gelder in Händen
haben , dringend ersuchen , dieselben unverzügliche abz u l i e -

fern , damit sich solche unerfreulichen Zwischenfälle nicht wieder -

holen .

Streik im Schuymachergewcrbc ? Zu diesem am Freitag ftüh
gebrachten Bericht hat der Verband folgende Richtigstellungen zu
machen : Es muß heißen : Die Arbeitgeber erklärten sich bereit ,

i folgende Zugeständnisse ab l . Oktober zu machen : Mindeststunden -
�lohn 0,75 M. für männliche Arbeiter , 5,25 M. für weibliche in
i mechanischen Betrieben und nur 0 M. resp . 4,50 M. in anderen Ve -
! trieben . Bei den Akkordlöhnen wurde ein Teuerungszuschlag für

Neuarbeiter von 25 Proz . , wie bei den Reparaturarbestern , von
'

den geforderten 40 Proz . bewilligt . Ferien sollen nach 12monatiger
Beschäftigunasdauer während mer Tagen gewährt werden mit
einer Entschädigung von 200 M.

Achtung ! Seisenarbeiterk Durch Abstimmuno in den Betrieben
ist der Schiedsspruch vom 27 . September 192l ange -
n o m m e n worden . Betrieb «, in denen bei der nächsten Lohn -
Zahlung die erhöhten Löhne nickst ausgezahlt uxrden bzw . die Nach -
Zahlung nicht erfolgt ist , sind dem Verband der Fabrikarbeiter ,
Engelufer 24/25 , Aufgang C, 1 Tr „ zu melden . Die Branchen -
leitung .

Die Angestellten der Hut - und INüßenfabrikaklon haben ihren
; Unternehmern Forderungen unterbreitet . Ueber das Resultat der
�bisherigen Verhandlungen wurde am Donnerstag in einer Ver -'

sammlung Bericht erstattet . Als letztes Angebot machten dt «
Unternehmer das einer Zulage bis höchstens 15 Prozent , was hinter
der aufgestellten Forderung weit zurückbleibt . Dabei verlangen sie
Verlängerung des Tarifs bis zum 31. Dezember . In der Diskus -
sion bezeichneten alle Redner dies Angebot als unannehmbar . Be -
tont wurde , daß man zum letzten Mittel greifen müßte , wenn nicht
ein angemessenes Angebot gemacht werde . In einer einstimmig
angenommenen Resolution wiesen die Versammelten da » Angebot
mit Entrüstung zurück . St « erklärten , daß sie sich bewußt seien ,
mit ihren Forderungen nur das zum Leben Notwendig « verlangt
zu haben und gewillt feien , eventuell mit allen ihnen zu Gebote
stehenden Mitteln den Kampf aufzunehmen .

vom 3nternakionalen Textilarbeikerkongreß berichteten wir in
Nr . 458 des . Vorwärts " , daß hinsichtlich der Arbeitszeit die
48stündigt Arbeitswoche als Höchstmaß für zu lang erachtet worden
sei . In Wirklichkeit wurde die 44standig « Arbeitswocke
( Sonnabends 4 Stunden ) beschlossen , bei Schichtwechsel eine tägliche
Arbeitszeit von 7 Stunden .

Die Buchdrucker in Erfurt stellten gestern in den Zeihmgshrucks -
reien die Arbett ein , mit Ausnahme der �ribüne " . Druckerei , die
bewilligt hat .

Die Hamburger Buchdrucker haben heute abend mit geringer
Mehrheit über die notwendige Zahl beschlossen , m den Streit zu
treten . Ob und wann er einsetzt , steht noch nicht stesft
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LIerz » < Beilaqea » od „ Die Wählerln " .

Ver Lohmann - Koeifer öer vollkommenste !
Herr O. SS. in SS . schreibt : . « in außerordentlich zutrieben .

Ihr Kneifer ist der vollkommenst - , den ich kennen gelernt habe . Ich
inochie ihn nicht mehr missen . "

In unendlich vielen an uns gerichteten Zuschriften kommt - um
Auddruck , daß die Käufer den L o h m an n » K n e i fe r als eine
Erlösung empfinden .

Die Ursache liegt in dem stet « unverändert gen « angepaßten
richtigen Sitz de » Kneifer «, in seinem guten Aussehen , seinem stets
tadellos festen Eitz ohne jeglichen lästigen Druck und in seiner
großen , jahrelangen Haltbarkeit .

Der Lobmann . Kneifer ist »in « wahre Wohltat fttr die
Augen und schafft die Voraussetzung für ein « Hebung der Sch -
leistung . Wer Augengläser braucht , oder wer mit seiner Brille oder
seinem Kneifer nicht zufrieden ist , wende fich direkt ohne Kaufzwang
an die Lohmann - Kneifer - Gesellschaft . Berlin IV' .
Potsdamer Str . 134a ( keine Filialen ) . Daselbst auch kosten .
los « . Aiiqenprüsung . AuSwäriige erhalten Prospekt 2 D kostenfrei .

Leipziger Streß e ( Versand - Abfeftangf KSafgetreße fosenthaler StreBe Morffzpfatw

Strumpfwaren

Damenstrümpfe i ™* . mutet . 0
kräftig , schwarz a » » » rf ' ö

Damensir ümpfe
fein , schwarz oder farbig

. . . . . . .

.

Damenstrümpfe ÄTW *
pelsohl . u. Hoth/era . , sdiwarx odAederfarb . ■* * * * 0

Damensirümpfe / « jeweu/ » « -
schwarz oder farbig «. «. «. • • & 05v

Damensirümpfe , . 0Kunstseide , farbig

. . . . .. . . . . . .

Damensirümpfe Tnumueu » _ _
schwarz oder fein farbig . . . . . . . .. OU 50

Herrensocken »« «* , . . .

Herrensocken
schwarz oder feinfarbig

. . . . . . .

. .

Herren - Schwei fisodeen
grau , mUielsiark , luß ohne Saht . . . .

Herrensocken « * » • « » mu
farbig gesiiekiem Zwickel . . . . . . . .

Herrensocken «*/ ». . n - , « -
gcsiricki , grau oder schwarz

. . . . .

. •

Kinder strumpfe
strumpfe . Wolle , plattiert
Qrößc 2 bis II . Grüße 2

Kleider u . Seidenstoffe

Blusenstoffe 19 ™

Rom . Streifen / " r 2S m

Schotten ZSso

Kostümstoff 4ö m

Noppenstoffe i * a * 7q
tn verschiedenen Farbstellungen Meter

Cheviot • £ £ . . " Ä 39m Marguiseiie * * « .

57t

97t

Ilse

137t

ISts

breit , viele färben , Meier

Damen - Handschuhe

Schweden - Ersafy / « * < * . . . . .llso

Trikot f . rbig , gute QualUAt . . . . . . 13 SO

Strickhandschuhe / . rw * . . . . 16 so

sie inend y -
per ur . niii ■* ZS

Trikot fmbig . 1| » mit ftaasth/ofter . . . 13 SO

Trikot fmbig , mit KmtrUeidrnfutter . 19 50

Modia - Ersats ÄwiÄÄ �se

Herren - Handschuhe

Sdiwedcn ~ Ersai $ I2so Schweden - Ersafy TN » ? ? ' ,

Farbig . Trikot q�iuju . . iSso Schweden - Ersatz

preiswer ?

Futterserge HzibaMt il2so

Rom . Streifen " Sss 40 m

T&ffei ' Sdiotten 72 »

Paillette " nf " b " ' 72 m

Taffei ZZ' " - . � � 69 m

93 m

Wasch Stoffe

Velour

Köper - Barchent
Mustern , Bö

Md . 19 SO

• Meter *

Baurmvolle , fßr Damenhdte , O
in vielen Farben , c*. 55 an . f r
breit . . . . . . . .Meier X

2150

Wasch m Popeline bedroan »» < _
zao cm breU . . . . . . . . . . . . Meier mO M

Affenhaut
fe . Qfy

SO

Blusen

Sdiotienhlnse
~ 0und Knöpfen garniert . • • • • • • • • .

Hemdbluse
/ . rb/ger . Streifen . . . .

. . . . . . . . .

3050

Hemdbluse gutem /w « KmM
bmggesdutMcne form

. . . . . . . . . .

ZUM

Wollbatist - Bluse mUrMner
Stickerei , in vielen Farben .

Damen - Sportjackcn 17bu
In lebhaften modernen färben . . . . . . .aCfXßJM

Backfisch - Paletot 195m

Blusenschoner in rerscbltdeaen FarbealöfS

Kimonos In tebbaften Farben . . . ISm 195 »

29m

ÄÄÄPÄ 93 m

" fidenbluse ZZ Ä/ »
0 -

" beb und Otltelei . moderne färben . . SiOM

Kleiderrocke ��39 » 37m

aoa warmem FlanacbttoiT q m
md JUeadengrtmUar . . . . . . � _ _ _. . . . . . . . . . . 3 M

Damenmäntel Ur 485m
am gutem dicken Flausch '
stoff , hell - und
farbig , Raglan - A
und ohne Gürtel zu tragen

l ßlrndcngamitur

am Eskimo , helU

■B 580 m 695m
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gegen öie Moröhetzer .
Ab� Thiel ( D. 33p. ) führt zum Schluß semer Rede ( vgl . die

gestriq - Zlbendeusyabc ) noch aus :
In einem Aufsatz des Hauptorgans der Sozialdemokratie ,

des „ Vorwärts " ,
der von einem Mitglied dieses Hauses versaßt ist
lZuruf rechts : Stampfer ! ) , heißt es unter anderem : „ iDenn
die Helfserich , Ludendorff und Eros Westarp erst Be kann tschast mit
der Laterne gemacht hätten " ( Hört , hört ! rechts ) und weiter : „ Wir
sind viel zu anständig diesem Gesindel gegenüber gewesen . " ( Hört ,
hört ! rechts . ) Wenn an diese Aufforderung , jemand an den La -
ternenpfahl zu hängen , di « Bemerkung geknüpft wird , „ weg mit
dem Gesindel " , sd kann ich nicht anerkennen , daß gerade Sie ( zu
den Sozialdemokraten ) berechtigt wareji , sich über Mordhetz « bei
anderen zu beschweren . ( Lebhafte Zustimmung rechts . ) Wohin wir
auch sehen , überall dasselbe Bild . Die behördlichen Organe haben
es in den meisten Fällen nicht für notwendig erachtet , die «rforder -
lichen Maßnahmen zum Schutze friedlicher Bürger zu treffen .

Reichsinnenmiriister Dr . Gradnaucr :

Die Vorgänge , die der Redner ( Abg . Thiel . sD. Vp. j )
erwähnt hat , gehören zumeist vor das Forum der ein -
einzelnen Landtage . Ich habe das Material von den Landesregie -
rungsn eingefordert , sobald es vorliegt , werde ich « s dem Hohen
Hause unterbreiten . Der Vorredner hat zweifellos recht darin , daß
sich in den letzten Wochen eine Fülle von Vorgängen zugetragen
haben , die für jeden, - mag er rechts oder links stehen , schwer be -
drückend sind . Aber wir wollen uns doch darüber klar sein , daß alle
diese SZorgänge zurückzuführen sind auf die Unglück »
selige Tat von Griesbach . ( Sehr richtig ! links . — Unruhe
rechts . ) Nach dem Kapp - Putsch kam eine Linksbewegung , die weit
über di « Zlbwehr hinausging . Das ist immer nach solchen Er -
eignissen der Fall . In der Arbeiterschaft erwachsen dann Besorgnisse ,
di « weit über die Abwehr hinausgehen . Die Vorgänge der letzten
Wochen sind nur auf diese Tat zurückzuführen . ( Zuruf rechts : Nein ,
auf d' -e Verordnung ! ) Nein , das ist vollkommen falsch , nur auf die
Gewalttat von Griesbach find diese Vorgänge zurückzuführen . ( Leb -
hafte Zustimmung links — große Unruhe rechts . ) Ich kann nicht zu -
geben , daß die Verordnung den Anschein erwecken könnt «/ als ob
sie sich gegen all « die Parteien richtete , die nicht zu den Regierungs -
Parteien gehören . Das war nicht die Absicht der Negierung und
kann auch nicht aus der Verordnung herausgelesen norden . Ich
habe im Reichstag nachher sofort erklärt , daß sich die Verordnung
nicht gegen die Parteien richtet , sondern gegen Elemente , die den
öffcnklichcn . Trieben gefährden . Ich habe auch versprochen , daß
nur in diasein Sinne vorgegangen werden sollte . Von diesen Grund -
sätzen habe ich mich bei dieser undankbaren Aufgab : leiten lassen ,
die Verordnung durchzuführen . Glauben Sie denn , daß es einem
Mann « , der Jahrzehntelang im ZeitunasleCen gestanden hat , Ver¬

gnügen macht , Ga- ,etien zu schikanieren ? Die Schuld daran allein

tragen die . die solche Dinge veröfsenlllchen . ( Große Unruhe rechts —

crrog ' . e Zwifchenonck », des Ab » . Helfferich . ) 2>: r Abg . Thiel hat
kommunistische Aus , �Herongen zur Gewalt angeführt . Die Aus »

lassung der kommunistifcktsn Jugendzeitschrift kannte ich nicht , sie
wäre aber sicher unter die Verordnung gefallen . Die Verordnung
ist zweifellos '

durch die rechkholschewiskischen Treibereien veranlaßt

worden , aber nachdem sie da war , mußte ich sie nach allen Seiten
anwenden . Ich Hab « eine große Anzahl kommunistischer Blätter
verbieten müssen . Daraufhin haben mir Kommunisten , die
mich aussuchten , erklärt , daß die Presse sich allerdings nickt zu öffent -
lickien Beschimpfungen hinreißen lassen dürfte . Daraufhin habe ich
mich zu einer Milderung herbeigelassen . ( Lachen rechts . ) Ich
würde mich nur freuen , wenn in der Presse der Rechten wie der
Linken ein sachlicherer Ton platzgreifen würde . Ich habe mich be -

müht , nach Möglichkeit ein « ungerechte Handhabung der 3Z«ror ! >-

nung Zu verhindern und einzelne Verbot « zu mildern . In den

Richtlinien wurde erklärt , daß die sachliche Kritik nicht unter -
bunden werden solle , sondern daß nur grobe Ausschreitungen ver -
mieden werden müßten . Bei leichteren 3Zerslöße » sollte man sich
auf Verwarnungen beschränken . Sei Versammlungen sollte durch
ZZereinbarungen möglichst das Verbot vermieden werden . In vielen
Fällen hat diese Methode auch Erfolg gehabt . Ich richte auch

an die Ilrbeiterschgft
das lebhafte Ersuchen , alles dazu beizutragen , um unbesonnene
Elemente von Ausschreitungen abzuhalten . Mit Selbsthilfe terro -
ristischer Art kann von keiner Seile gearbeitet werden . Es ist
Pflicht der Behörden , solche Alt « zu verhindern und für Ruhe und
Ordnung zu sorgen , sonst kommen wir zum Kamps aller gegen alle .
Eine gewisse Entspannung Sst tatsöätzich im öffentlichen Leben be -
reits eingetreten . Ohne diese Verordnung hätten wir viel Schlim -
mores erlebt . Die allfxitige Rückkehr zur Sachlichkeit wäre das
beste Ergebnis . ( Zuruf rechts : Scheidemcmn ! ) Wik allen Zwischen¬
rufen ' waschen Sie Ihre Schuld nicht ab . Den Lurus einer über -
bitzten leidenftleaftlichen und bis zu ' Gewalttätigkeiten gehenden
Kampfesweise können wir uns nicht leisten , linser Volk , muß sein
Schicksal mit Würde tragen . Ich will im i�inne eines gesunden
vernünftigen Ausgleichs wirken . Sorgen wir dafür , daß wir zu
besseren Zeiten kommen .

Thür . Staatsministcr Frhr . v. Drandenfiein : Ich muß den Aus -
führungen des Abg . Thiel über den dentschnationalen
Handlungsgehilfentag energisch widersprechen : wir dursten
die Erregung der Bevölkerung nicht noch weiter schüren lassen , die
durch die Ermordung Erzbergers hervorgerufen worden war . Es
war zu befürchten , daß sich diese Tagung zu einer großen anti -

republikanischen Kundgebung entwickein würde . Der

Deutsche Handelsaehllfenverband selbst hätte solche Kundgebungen
nicht verhindern können . Es wäre doch wohl besser gewesen , wenn
der DHV . unter den damaligen gespannten Verhältnissen aus seine
Veranstaltung verzichtet hätte . ( Lachen rechts . ) Dies « Dinge
werden hier ja überhaupt nur benutz », um die Rechte als

Märtyrer hinzustellen . ( Sehr richtig ! links . ) Die Verordnung
ist notwendig aewefen , uno ein Staat , der sie in der damaligen
Lage nicht erlassen hätte , den würde mit Recht der Vorwurf treffen ,
er sei ein R a ch t w ä ch t e r st o a t. ( Lebhafter Veisoll links —

Lachen mchts . )
Abg . koch ( Dem. ) : Mit der Unterscheidung zwischen nationaler

und antinattonalor Gesinnung sollte es ein End « haben . Eine andere

Unterscheidung ist aber beute nötig , dw zwischen national und
n a t i o n a l i st i s ch. Wir halten es für nationalistisch , wenn man

versucht , nationale Töne auch dann von sich zu geben , wenn sie
dem Vaterlande schaden . Auch nach unserer Meinung kann
diese Verordnung nicht aus die Dauer bestehen , denn der modern ?
demokrattiche Staat kann nicht ewig mir den Mitteln des Polizei -
staates regieren . Die ordentlichen Gesetz « müssen genügen , um
Gewalttätigkeiten zu vermeiden . Wir wollen die Erfüllung , wir
wollen «ine Einigung der Mitte , und ich wünsche , daß erns dem
Kabinett der Erfüllung bald

ein Kabinett der Versöhnung
werden möge .

3ibg . Bnzcrle ( Bohr . Vp. ) : Die jetzige Fassung der Vererdmmg he -
dentet einen erfreulichen Schritt auf dem Wege des F ö d e r a ! i s -

mits . In Weimar fanden wir bayerischen Föderaiistm fast "nie die

Unterstüitung der Dentschnationalen . Der Friede ist durch die Tätig -
keit der Ba. yerilchen Lolksp ' artei , nicht dank der Fähigkeit der Deutsch -
nationalen geschaffen worden . Uns kommt es auf positive
Pflege des Reichsgedankens an .

Abg . Frau Zetkin ( Komm. ) : Zwilchen ims und dem übrigen
Hau ! « klafft ein tiefer Gegensatz . Einig sind wir ims nur in der
Tordarntm des Schutzes der Republik , die des Werk das Prololc . ' riafs
ist . Der Republik fehlt allerdings nochKzor sozial : Gehalt . Die Vor -

ordm . mg des Reichspräsidenten jedocb ist tein Schutz für die Re -

publik , sondern ein bayerischer Ausnahme , zustandersotz . Beschwerden

sollen vom Reichsratausschuß entschieden werden . Das heißt den
Teufel bei seiner Großmutter verklagen . ( Heiterkeit . Zuruf rechts : '
Na dann also lieber bei Ihnen ! )

. Ich bin lieber dos Teufels Großmutter als deutschnational .

(Heiterkeit. ) Ter bayerische Ausnahmezustand liat so viel Opser
gekostet , daß er nicht einen Tag länger dauern darf . Die Volks -
gerichte in Bayern bedeuten ein « B u r e a u k r a t e n j u st i z
schlimmster Art . Wir fordern eine politische Slmnestie auch
für Mar - Holz . ( Lachen . ) Er ist keine entmenschte Bestie . Lesen Sie
seine Selbstbiographie , durch welche soziale Hölle er von Jugend an
gegangen ist . Wenn die Amnestie auch monarchistische Mörder trifft .
ist es nicht schlimm , denn ich bin überzeugt , daß die Mörder Erz -
bergers und Gareis doch nie gesunden werden . Die Mehrheits -
sozialisten sind nicht Herr im Hause der Republik , sondern wohl «
wollend geduldeter Gast .

Abg . Dr . Lern - ( Komm. ) : Wir stehen nach wie vor auf dem
Baden der Diktatur des Proletariats , ober wir verteidigen auch die
gegenwärtige Republik . Eine wirksame Verteidigung ist <sur meg -
iich , wenn von Fall zu Fall in den konkreien Fragen ein «
Einheitsfront des Proletariats gebildet wird .

Vorsitzender des Braunschweigischen ' Staatsministeriums Oertere
Wir haben in Braunschweig 54 dem „ Stahlh elm " angehörige
Polizisten entlassen . Der „ Stahlhelm " ist ein ? Organisation an »
gebiich zur Pflege der Kameradschaft , aber sie will auch die
öffentliche Ordnung schützen . Zu diesem Zwecks schickt man jung «
Burschen von 18, 19 Jahren als Patrouille mit Re -
v o l v e r n aus . Es war daher unvereinbar , daß der Schutz der
öffentlichen Ordnung von Polizisten auf der einen , von Oraani -
iationen guf der anderen Seite aufrechterhalten wird . Wir werden
diesen Weg weitergehen und solche Beamten entlassen . ( Beifall
links . ) Die Hergt - Versammlung in Braunschweiz
fft verboten worden , weil uns

die �venischnationalen nicht so schätzbare Bürger

sind , daß wir wegen unzeitgemäßer ZZeranstaltungen die Arbeiter
mit uns in Konflikt bringen . ( Großer Lärm rechts . ) Wir werden
uns nicht von Ihnen zu einer Politik treiben lassen , die� die Konter -
revolutian schützt gegen die Arbeiter . Verantwortlich sind wir den

Parlamenten in unseren Ländern , nicht dem Reichstag .
Abg . Dr . Rosenfeld ( U. Soz . ) : Der Fähnrich v. Hirschseld

ist erst nach einer Anfrage bei der Deutschnational ' en
Partei als Sommerfrischler In Calmbach abgenommen
morden . ( Zurufe rechts : Erlogen ! ) Der dentschnationate Partei¬
sekretär Stark hat zugegeben , sich vor Iugenplichen mit dem Mord

an Erz berger einoerstonden erklärt zu haben . Die Deutschnatlonale
Partei , die sich im November 1918 nicht ans Licht wagie , ist schon
wieder sehr groß geworden .

Abg . Dr . Helfferich ( Dnat . Vp. ) : 55 « ? ist denn Mc Kanaille ?
Abg . kuhnt (11. Soz . ) : Das sind Sie !
Abg . Henning ( Dncn . Vp. ) : Dummer Lümmelt
Große Unruhe . — Die Abgg . Kuhnt und Henning erhatien

Ordnnngsruse .
Abg . Rosenfetd ( sortsahrend ) : Em . zweites Mal wird die 5fr -

beiterschaft Sie ( nach recht ?! nicht so schonen wie nach dem Kapp -
Putsch . Wir fordern die Säuberung der Verwaltung und Justiz ,
Wahl der Richter durch das Volk . Die Schulen und Universttä en

müssen in republikanischem Geiste wirken . Jede monarchistische Ve -

tätigung im Dienst muß mit Entlassung bestraft werden . Das

Eigentum der ehemaligen Landesherren , besonders der Hohenqpll ? n,
ist entschädigungslos zu enteignen . Auch die Deutsche Voiksparvei
gehört zur - Reaktion . Auch gegen sie muß die Einheitsfront der

Arbeiterschaft erhalten bleiben .

Der Kampf gegen die Momrrchkflen

muß weitergeführt werden , auch über das bayerische Kompromiß
hmans . Die Arbeiterschaft ist gerüstet .

Monias und DicuStas - de ; » s . « vd 4 . SStoSes

bleibt das - Kaufhaus seMloske «

Herrenkleidnng
W mtcr - Palctot mnrengo , c . ' TK

mit SatinelUfnttci , einreihig . - «» "•

Ulster SchUipferform , flott , /rrtrt
Homespun , Fischgiatmuster . ' Odd » "

M antel ncs imprägniert em Q- rC
Gahnrain , eleg . Ausführung 17 i * ? - " *

Mantel
«us vorzüg¬

lichem Rausch *
Stoff , in hellen »-

fSÜ 380 . -

Mantel M
Velour « cU lalno
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dun hl q « 7 ( «
Farben ÖL 0 . -

—SchabWareij —

SctnÜrScHuH für Damen

schwarz Rindbox ml » , £ 0
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Kleid Srides-Kasd- . mir ' 7' Ytt
mit Fransen garniert L 13 . —
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4 cm . . . - 2 . 90 5cm . . . . 3 . 90

Seide u . Samt
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gestreift . . . . . . . .Mtr . 3b . —
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. . . . . . . . .

OI7 . • •
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. . . . . . . .

« " 4
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Sc kürzen

ScltmuckscLürze
weisser Batist roll | Q < A
Stickerei u. Säumchen
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m. Stickerei - Ein - u. fyo ftA
Ansatz

. . . . . . . . . . . . .

ZZ . O\ J

Sciiür2C,Wiener Form q *
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Bkisenscliürze aus gp
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kräftig , grauen Nessel * rO . ~

WirkWaren

ICorscttsclionsr \
ßaumwoUe,mit ! angen t « rft »
Ärmeln

. . . . . . . . . . . . .

13,1 3

Damen - Hemciliosen
Baumwolle , <5A CA
fein gestrickt

. . . . . . . .

U amen - Sckl upfteinkl eider
schrvarzod . farbig , mit dO
angerauhtem Futter . . * t —,3U

BIuseßscLoner
Reinwolle , farhife , S- T CA
Schalform . .

. . . . . . . .

4 / . OU

VelzWaren

Pelzkragen am Kamn o C A
für Jacken u. Mäntel " 3 \ J . m

Pelzsclial orje
Skunkskanin . . . . . . .0 * 3 . -

Pelzkragen - - AA
Alaskafuchs « • • . . . �

Pelzkragen 0qa
Skunksopossum / . » —

Pelzkracken ' J/TArt
vorzügi , Skunks • DüUU . —

Pelzmäntel in grober Auswahl

Gnmmi - M antel Schlüpfer - nnc
form , beste Gummiernng . . , . " 33 . —

Sakko - Anzu� bian , ein - cd . q - jk
zweireihig . Reine Wolle »• • • • ® �

Hausjacke mit Verschnürong 123 . « »

— Merren - Stoffe —

für Anzüge , Ulster u . Mäntel

in großer AuswaKI

Gardinen

HaüjvorKangf ans Tüll - mit wp
Bändchenarbeit

. . . . . . . .

. . . . . .30 , —

HaltvorKang ans Etamin mit /r/v
gewebtem Frie » . . . . . . .. . . . . wll/ , «-

Halkvorkan� ens Etamin mit / » c
breitem , gewebtem Fries . . . . . wD . —

Knastler —Garnituren — / -
. gewebt . Tüll dreiteilig . . . . . . . . 4� ' " "

Etamin auf farbigem Muster 105 . ~

Tüll mit Bändchenarbeit, . . . 118 . «-

- Möl3el —

| besonderes DZööef - Qg. us
Sidndjpe CLusstcCfonfi
eüiQcricfateter Limmer

in samt fielen
üier dtockioer kzn
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Ifftfl . Gras Westarp ( tmot . v? . ) : ©er Reschskmyler hat fesber
bte ßljrenerflönmfl für unsere Partei , auf die wir Anspruch haben ,
nicht abgegeben . ( Ohs ! - Ruse . — Zuruf : Frechheit ! — Länn . ) Der

Ab « . Schiedemann hat sich ertaubt , au�usprechen . dah im » die
Schuld an dem Morde Erzberger » trifft . ( Sehr richtig ! links . ) Diese
Behauptung ist und bleibt ein « bemubte , wider besseres Wissen aus -
gesprochene Unwahrheit . Mit gleicher Entrüstung weisen wir die

ungeheuerliche Heche gegen Dr . chelfferich zurück . Ernste Beschwerden
erheben wir dagegen , daß der behördliche Schuß gegen den unge -
heueren Terror der Sozialdemokraten <?) versagt
dat . Der Reichskanzler hat diesen Terror nicht mit einem einzigen
Wort abgelehnt . Die Regierung hat dl « rechtsstehenden Kreise für
vogelsrei erklärt . ( Seifall rechts . )

Damit schließt die Anssprcthe .
Die Abgg . flofimcnn und Kaiser ( Sei . ) « erden wegen bekeidi »

« ender Zurufe zur Ordnung gerufen .
Ts folgen persönlich « Bemerkungen .
Abg . Stampfer ( Soz . ) : cherrn Thiel gegenüber stelle Ich fest :

t . Der Artikel , den er meint , hat n s « im „ Vorwärts " ' « « st a n-
den . S. Der Artikel ist nicht von mir geschrieben . 3. ? n dem Ar -
tlkel steht das G e g « n t e i s von dem . wo » cherr Thiel dehmipiet .
? ch bab » den lierreii chelsserich und Westarp nie ein körperliches
Ucbel gewünscht , sondern nur , daß ste sich weiter sozuTooe bla -
mieren wie in dieser Debatte . ( Große Heiterkeit . )

Abg . Xasenseld <U. So; . ) : Ich habe in meiner Rede keineswegs
zn Gewalttoten gegen die deutschnationalen Abgeordneten aufge -
rufen . Ein Laternenpfahl wäre auch für einen Deutschnationalen zu
schade . ( Er crMft einen Ordnungsruf . )

Abf . Scheidsmann ( Soz . ) : Graf Westarp fühlt sich beschwert, '
bah ich den Deutschnationalen »ine Schuld am Morse Erzbergers
zulchab . ? ch kagt » in meiner Red « , Sie ( nach rechts ) haben die
stickige Atmosphäre geschassen ,

die ] B dem Morde führte .
Wenn Sie da » leugnen wollen , dann führen Sie den Bewek » , daß

Dnot . ) wird
bg. T

Ab gg. Reich ( Komm . ) und Schimm « ! Pfennig
>»ersa

" ' * 'egen die WW
"agt . Der Antrag aus Aufhebung der Strafhast des

Hamas lKomm . ) wird mit schwacher Mehrheit gegen die

Rechte und da » Zentrum angenommen .
Bei Beratung des unabhängigen Antrages auf Erhöhung

der Renten der Sozialversicherung teilt Reichsarbeitsminister
Brauns mit , daß eine entsprechende Vorlage in kürzester Frist an
den Reichstag gelangen fall . Für die Opfer in Oppau ist vollständig
gesorgt : die nötigen Mittel sind vorhanden . Der Antrag , weitere
10 Millionen für Oppau zu bewilligen , wird genehmigt . Die Be .
ratung des Antrages aus Erhöhung der Renten wird zurückgestellt .
Da » Gesetz über die Börsen - Umsatz st euer wird dem Steuer -
ausschuß überwiesen .

Das Hau » vertagt sich. Der Präsident wird ermächtigt , die
nächste Sitzung nach dem Stande der S t e u e r b e r a t n n g �»in -
zuberufen , mit der Maßgabe , dal

der ewe zeitgemäßere Form des Dosksschuklehrerelnkommensgesetzez
verlangt .

Ein Regierungsvertreler meint , daß man bald dazu kommen

müsie , auch aus die Lehrerschaft das neue preußische Beamtenbesol -
dungsgesetz zur Anwendung zu bringen . Bei Besetzung von Lehrer -

stellen bei einklassigen Schulen seilen nach dem Willen der Staats -

regierung nur durchaus erfahrene Lehrkräfte berücksichtigt werden .

Es wird Besprechung der Großen Ansage beschlossen . Da ober

das Haus gleich darauf Vertagung beschließt , wird diese später er -

folgen . — Nächste Sitzung Montag 12 Uhr : Haushall für Handel
und Gewerbe . — Schluß 2 ' 4 Uhr .

( Schloß »es redattioa - Sea Teil ». )

vember erfolgen darf .
dies « nicht noch dem Z. No -

chluß gegen 7 Uhr .

Sozialismus und Christentum .
Der Landtag fetzt « gestern nach Erledigung einiger kleiner

Porlagen die Beratung des Antrage » Braun ( Soz . ) über die
Ablösung der Staotsleistuugen an die Religionsgemeinschaften fort .

Abg . Sottschaik ( Dem. ) : Wir müssen der Kirche die Lebensnot -
»endigkeiten sichern . Sie hat auch heute noch große sittliche und
soziale Aufgaben zu erfüllen . DI « Kirche muß aber eine

die » an mir zitierten Presseäußerungen nicht gesallen sind , daß nach
dem Mord « In deutjchnatianalen Kreisen nicht gejubelt und der tote
Mann belchiuipst wurde . Wenn Sie da » bewiesen haben , dann erst

sein .
Volkskirche und nicht Parteikirche

Abg . Dr . Vredt ( Wirtfch . Bg. ) : Eine Ablösung , wie st « die
Sozialdemokraten verlangen , ist nicht möglich .

haben Sie das Recht , mir die Unwahrheit vorzuwerfen . Weiter
wirft man nur di » Aufreizung zum Terror vor . Wenn ich ein so
blutrünstiger Mensch wäre , so hatte ich im November 1018 Gelegen -
deit gehabt , Sie an die Laterne hängen zu lasten . Die roten
Fahnen in Cassel und Görlitz find von Deutschnationalen gestohlen
und zerrissen worden , unddasi st Terror . Graf Westarp sprach
schließlich von Notwehr gegen Angriffe mit Gummiknüppel » . Die
GunimiknLopel für solche Zwecke werden sa bei Ihrem Parteifreund
K u n tz « angepriesen , an den müsien Sie sich im Bedarfssalle wenden .

Daraus wurden sämtlich « Lniräge , die die Aushebung der Ver -
» rdnung de » Reichspräsidenten , die die Aushebung de » Ausnahme -
zustand « » in Bayern und ein Gesetz zum Schutze der Republik
farder », dem Rechtsausschub überwiesen . Dagegen stimmten
die Deutschnationalen und Kommunistin , die sofortige Entscheidung
verlangtin .

Di « Genehmigung zur Einleitung von Ktrafverfohrin

Abg . Schneider ( Komm. ) : Die Kirche ist zur Dienerin de »
Kapitals herabgesunken .

Abg . König - Swinemünde ( Soz . , Schlußwort ) weist den Abg .
Koch ( Dnat . ) darauf hin , daß das Christentum predigt : „ Seid unter -
tan der Obrigkeit , die Gewalt über euch hat . " Seine S ch i m p s -
rede aus die Republik war also unchnstlich . Gerade die
größten Geister der Menschheit haben , wie © iordano Bruno
und Spinoza , mißerhalb der Konfessionen gestanden . Wer be -
hauptet , daß nur die Mitglieder der Religionsgemeinschaften ethische
Gesinnung besitzen , beweist damll eine Ueberhebung , die scharf zurück -
gewiesen werden muß .

Au » echtem religiösen Gefühlt heran »

fordern wir baldige Trennung von Staat und Kirche .
Der sozialdemotrotifche Antrag wird mit den von

der Deutsche » Volkspartei beantragten Zusätzen angenommen .
Es folgt die Beratung der Großen Anfrage Herrmann - Frieders -

darf ( Dnat . ) über die Lehrkräfte an einklassigen Volks -
schulen . In Verbindung damit werden beraten Anträge derselben
Partei über Schul - und Kirchensrogen .

Die Große Anfrage begründet Abg . Yerrmann - Friedersdorf ,

MiS . w « . SW . MMlMM
„ Alle find eine » Lobes voll über Togal . "

Frau Anna Schröder , Leipzig , schreibt u. a. : „ Schon ost hatte
ich Gelegenheit , die gute Wirkung Ihrer Togal » Tabletten zu be «

obachieiv Verschiedene Bekannt « vsn mir . denen ich Ihr Präpaiat
empfohlen habe , sind alle einet Lobet voll . Bei verschiedenen Iii -

lachen stets mit bestem Erfolg angewandt , ist et mir ein Herzen » -
bedürsnis , Ihnen zu danken für ein s » gutes Mittel , das ftets
und sicher toirlt . " Mit gleicher Begeisterung sprechen viele

Hunderte über Togal . ? » hat sich glänzend bei Rheuma , Ischias ,

Hexenschuß . Schmerzen in den Gelenken und Gliedern . Gickl . so¬
wie bei Nerven - und Kopffchmerzen beioährt . Em Versuch liegt
im eigensten Interesie ! Togal wurde llinisch erprobt und ärzttich

glänzend begutachtet . In allen Apotheken erhältlich . ,
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herum
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Lnittpiellians

u' r Di« Setiaaspieier
Mntrcpcl ' Tksater

5 Uhr : Die klaue Manar
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New» » Operettentheater

« Uhr : Wzlll d. Hactil
Keane Theater am Zoo

« Uhr : DieerslenSporea
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Th I d. Kommendantenstr .
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Heute und morgen wegen
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Olc Taat�rltia
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Lessins - Theater
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Residenz Theater
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Der König I . Paris
( L e Kol )

Olpe Llmburp , Kalier - Ttta
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Kleines Theater
Ucuie 4 v. klein * PreUe :

CnaancT * * Sehn
Ttglich 8 Uhr :

Frl . Josette

- meine Frau
Engen Burg , Carola Toelle

Julius Falfccnitclo
Latte Kllader

Trianon - Theater
Heute 4 II. kleine Preise :

DI # Breundln
Taglich ?>, , Uhr :

Tod u . Teufel
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Ida Wüst E. Kaiser - TU*
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Bai Qlftek der
ktetaen Leute
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Olrektloo

Premiere : Dienstag , den 4. Oktober :

Die große Äusstattnngs - Operetten - Revne

Zusammengestellt and In Saen * gesetzt von Direktor
James Klein . Worte von Carl Brettschncldcr .
Musik T. Carl Hajos . Balletts r. Qeorges Blanralet ,

HMupIdanteller die promlneateatea PersönUcb -
keiten der deoteebem Bühne and Pilmknnei

Harfin
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»«p- i
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Martini
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Herta Rletiter
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Mai Landa
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Brano Kastoer
als Gast

Saselia Gura
als Gast

Wilhelm Hartsteio
Allans Martini
Albert Paolig
Else Jöriis
Erich Härtel

Bruno

Kästner

Albort
PaulU

APOLLO - THEATER
• Uhr Allabentfilsh 8 Uhr

Komponisten

Fron *
Gross

Unter persönlicher allabendlicher Leitung
Paul Liscke

Frau Luna
flauptdarsteller ; Oscar Salo als Gast , Else Berna ,
■artin leltner , Prltzi Ire «. Prltz Sitiil , Bora Hagen ,

Hart Kieswendl .

Original Grlgolalls LuVI - Ballett

SONN TAG Cat - kag V am £k BrmäBIgte Preise
nachm . IVs tbr » 911 LUlllI Original • Besetz .
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ßentsch . Theater
2Vi Uhr : Kabale und Liebe
7>, Uhr : Kcaa
Mo. 7; tlerodea aad

Marlamoe

Rammerspiele
2V,: FrOhllng » trwacbeu
Vit U. : Die Jungten » von

- Bischolsberg
Mo. 7, zum ersten Male :

Der HBkiicrhof

Gr. Schaospielh .
( KarlstraSe )

?/ , Uhr ; Die Weber
( Außer Abonnem . )

7: Die Räuber ( AuS. Ab )
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U. :
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7 30 Die Fahrt

ins Blaue
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ML; Die Fahrt Ins Blau «
Do : Satans Maake —
Mit dem Feuer «plelen
( Orska , Riemann , Blldt )
Frl . : Die Fahrt int Blaue
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3: Die Sacke mit Lola

Tlgnch 8 Uhr :
Max Pallenberg
Hans Waßmann
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Berliner Theater
3: Der letzte Waller

Ttglich 7- 30 Uhr :

Gpfnaeffin

Casino - Tbeater
Lothringer Str . 37

Tflgl 3 % zu Volkstum ' . A�r.
der fjröüte Helterkeilserf .

Exzellenz Maxe
Posse in 3 Aufzogen

u. d erstkl Beiprogiairm
Stg . 3V> : Melod . d. Hcrzcns
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am Oranienburger Tor
Ttglich 8 Uhr :

Kanons Dehnt
Posse mit Gesang von

L. Leonhard ,
mit Perd . Qrfiaeeker

Tel. Norden ffeäu

Montag , 3. 0kt . ,abds 8 Uhr
Meistersaal , KSlhcner
Stralie 38

Dienstag , 4. Okt . abd ». 80 .
Sieglitz . Rothenburg -
straße 18, Lyzeum 1,

Donnerstag . «. Oktebcr .
abends 8 Ohr, Schiller -
saal . Charlottenburg ,
Bismarckstraße

VolkstDmllcb . Vertrag
von

Johannes Velgen :

„ Wie wird Musik

zum Erlebnis ? "
Karten an d. Abendkasse

Clrcus
usef

Reute Sonnta [
3 + 7- / ,

! Sflrr . tHcbe Clrcus - I
] Sensationen (

Nachm . 1 Kind Ire ! |
| i ' vkl . Werlh . uCircusk

von Bcrasucr u achaarer (
Musik v. Jean Gilbert

Haupdarsteiler :

FritzlMassam li-
Raiph Art . Roberts

WallyKochH . Kiper

12

Heute 2 |
_ _ Vorst ellüngen ,

EHmH
Variete . �Ti ei plan

Behrenslr . 84
8 Uhr :

Ole

i tanzenilßii Faniien
lot ood En Firm
Lilli und Foxl
Paul Coradinl
Tanz Carmen
Ott und Lly
Jon Hamilton

| Horaards Karioatlleii
Ludwig Klermont {

2 Gerarüs
Braan u. Brenn

Onirotts

Pa ' ichen - ps atiel1

Bad Elster im Winter geöffnet " Tv
3Ioor - und HlucralbAder , Trinkkuren , medico - uieciianisciirs Institut ; alle Vrcmdeiillöfis viele Vermicthauser und Kaffee « offen .

Eisbahn , Bodclbuhn , Ski�clUnde ; Konxerte , Kino . Waldreich « ' , vt jn djes ch ätzte Lage . — DruclLsehrifteu aad niihere AnskanU durch die Kudcdirekticn .



Thalia - Theater

7 — Die Operette 722
von der ganz Berlin sprlcbt , In erstklassiger Besetzung

Schäm ' Dich
mit

Eduard LICHTENSTEIN Lotte !
Ausschneiden :

Sosienergönstipni (außer Map ) bis ISJ�oberl
i für I —4 Personen 1

Parkett . . . .
2. Park . - Faut . . 15 IVlk.
ei i » etil . l4»stt >»rlieltsz »euer . — Orlglnstti &rten 8 Tage Im Terms

18' ; , bis l' /j Uhr und ab Uhr abends .

10 Mk. 1 1. Park . - Faut . 20 Mk.
Orchester - Fant . 25 Mk .

Admlratsiiaiast

iofdpls ». . 10. 8. -6. 10.

Hsmv Part »»- ,
MoBtUQtnfal - Film in 6 Akten ,
Die Geier - Wally

Eomaa an * den Bergen
Im der Hanptrollei
Henny Porten

1 Stgto: 1 1 hr�ot / Si»rt «(t : fisi L« i

F«r Dr»- P»l *»» « a Zoe
Vorrerkaul H fcüa1 - Ubr

D Dw ScUalz der btdm
1 Abenteurertiim in 6 AkS » —tl

I Loa Ho«. Theodor too «, Olto
I GebflhrJteg . ' HeiniKarl Hallend

OhnpMn fÄu « Rollaohuh

. _ Oer Roman der .
Christina von Harre
t Kapitel t . Dr. Ladv . Berger arif
Agnes Stranb , Paul Hertmann ,

Vera « Kran »

C. T Mcdlendorfplatx

mit Knoppebenfires - i - r
Der nene Union - Film der Die j

S a p p Ii r
mit Pole H e g r *

Regle . Dimftrl BnOhowetÄl

Chaplin Mlnft Roiiochuhj
Das Abenteuer

des Or . Kirchelsen f
mtl Lette Xenaana

Dar Harr impreaarla
B. B. Lnetepiel mit lao Peakcrt !

Bit tefiebte Ramlsfeu
m. Aste Hleiseu Reg� Felix Besch

SaebBr aal Frntta
B. B. Film in 2 Akten alt ] toe
Mnrwenga Kerl Hein * Küuher -
tenz , SnstKudoiph e. CFicfcboiz

i Übt SöCTckea übt vtiaaB BSfe

1 MK Bdchse und Spaten

Aatanbmca der

Ä u t o ■ R esnen
in»UIa - PäImI am Zoo, Kur -
f &ralendamm , Woaarisaal ,
Gollendorf pl , AJexjmdcr - |
piatz «ad Vciabcr�swet j

Wochanta�s abeUfcr /■Lclftc Vor-
ffthrna� O üAr � Soant . Bc�ian
4 Ühr ✓Lctrtc Vor/flhruzß S' ls Ob

Zzdorzugte EaMtt » « ? erNps

Tonndorf ' Äetriebe
(Th. « p » loeedoit

Qitdeo «Restaurant , «ein »e. LIa » a

Ab 1« Uhr motge»« «eöffr.«!

Tomtdorf . Extra " ,

Toimvorf Viele - ttonditoret

tlnie, vcti tisbrn SO

lsr - r «

Grunewald
( Berliner Rcnnvcreln )

aiitag , S. Oktober , vsvdm . l /zvdr :
i 7 Kennen

Cireus
TaraseiU
am Übt . Priedricbatr .

T8al,rVoRtel ! BD0

Adinifais - Palast

3>/ . uhr Bit roten SMe

rsubr ibrakaUibra

ISchali
« MM

. auch

GroB. Scbsnsplelhau !
AmZirkusl Nord8641
Direkt . : Herberl Kai«

Im

VüS Uhr :

SflUETT
letz i

"

• Uhrt

1 o. das gr . Prugrem «
II Uhr :

! Sali « . VorfQhr .

iPretee
OWi

L . T . L
Luisen - Theater

Lichtspiele
H Rcicbcnberger Str . 14

ErSffnong 1. Oktober

LreoffShmng I

Uhr

• Dbr
Wter* * 2

OroSea Orcbrster
Sonntn *: Beginn 4 Ubr

Schau¬

burg 1
1Kinlggrfitzer Str . tZt �

2 oi » O
antflibrangcn ü

| Flioschu :

BIß ebem Faust
Sensaiions -

1 Schauspiel in 6 Akten

In der Hauptrolle

Ueiass Mi
Regie

Joseph oelmont .

Der SeBrsekea

derrstea MBIile
Drama in 6 Akten
Regie : Carl Bosse

mit
And Ezede Nissen

OiteGebulir . Alb . Pair )
Grete Hoiliaana
F. Kühne , L. Rex

Sültaenschaa :

[ iSmanil Loewe
in seiner Szene
FNmfimm * !

Chettf Lestard
in ihren Tänzen
Beginn der Vor¬

stellungen ;
Wochentag » >,,7 Uhr

Sonntags 4 Uhr

T

Mittwoch , den 5. Oktober 1921

Zum 200 . Male ;

Die roten Seliniie
.( Dorn

In den Hauptrollen ' Bob La enge
l Hans Gtmzowsld »

Spori - Palast
O Das sröltte Kino dor WoH •
Potsdamer Str . 7JL, Hochbahn Bulowstr .

Das geslohiene Millionenrez-cpt
Eine Abcnteuer - Diebesgeschichte v. Bans Gans

AuJerdem ; Uraufführung des

Kofootfiy - Fifms tl. Teil
Der Meister des Bluffs

mit Sylvester Schafler

Sonntags Aniang 4 Lfhr

teter
SchloSstr. ifi

GROSSES HAUS

Eröffnung

Sinti ; . Uktuter . ' Ml Kr « W
Konzert unter Leitung wen
CencraimuBlhdlr . Leo Blech

. WMWWüM
bei freien Eiouttt

I BlTiifcner - Seal . Frellag , 3. Okt , ?' / , U. ;

rÜEÜES ' Abend |
I PRO - MIESELHAUSENr
rßBtEIU ■Mitwirkend Tenl BlrkmeyM - «
jUÄflMn Wr w Solotanz , dWienerStaaUop . §
c U. A. : Szene A d Ballett . Sohetitrazadc " , aos deng
2 J�olo —eTzer Tänzen - , Borodht « „OioptBiana " , »
, . An der schOnen blauen Donau - , „Bekenntnis " , ,
1 „ Titata - Bomm, der Narr "
1 —ra Kart 6- 30M. ' lotet t ' OCk. A. Werth . , Abendk . — I

UiWrhqlfittTg5A�>rfe ><
7 * Uhrt

14 VsHsti - Ssnsattomn 1

4 Uhr :

TwirvarfBkroajea M fnhin MrfB

Kein Wahlzwang .

Thaat . «. Kotthas . Ter
Sei . SJlotiäpt . 16077
SüULT' . jUbtttRb
Soiral . nadim . 5 U.

Glte - SsiM
- t # tyevzen ! —
» i « t » oraUl
« m. tzelta» Preise
«» « . II - II, » . ««

leSiE - ' W
Slettlner

�SHngerj
�- g�Abd» . T~

i €
' /, u

Stg nehm .
Nchm. ' /iNchm. ' /fPr
VarletgB ««.

Brtttl

IscniasSpez . ' Beh .
nur für

I . HUIt . OesttU u. Hela . Da
«chw. Fälle In l »Ta«: . he*.
hierQb . unzntasib . Heilert .
besi . n. Ref. Invnli - | nn . kn
deaatr . 10t, v. 10- 2 JAbUllJ

Silberbruch

Zahngebisse
( pro Zahn M. 10 . —-J

tauft 2 reell . Tageipreis

Lemberg
NenkAlln , Bergslr . 140
cintarg Ooethestratte
im Laden ; tädl . v. 9 —7

Fahrgeld wird vergülelj
ohne Abzug l "

örtstrfiutentßfi ? oct

ßlemMr zu M
Aus ffirnub bee Wahl »

auaf4 : totben «tlirbtr ®oblen
derBersicherten » und der Ar»
deitqederuertretor zum Aue»
schuh vom 81. Au- iuft N' A .
ist sowohl seitens der Ver¬
sicherten als auch der Ardeit » �aehe; nur se ein hllitiger
Wahworschlag eingereicht
werden .

Der Wahworschlag der
VorsnheNen beginnt mit
dem Namen Wilhelm
Hentschei und endet mit dem
Siamen Johann Ortner .

DerWad! t >orsd,lag de, Ar»
deitgeder degwnt mit dem
Namen Niax TschZke »nd
endet mit dem Namen
Nndols «afert .

DeideWahlvorschlSgr ent»
sprechen i ! /rem gesamten
Inhal ; nach den Tor »
Ichristen der Wahlo ' bnung .
Da von beiden Druppen
der Wahldereditigten nur
se ein Wadloorschlag vor»
liegt , stadet elne SNaia »-
abgäbe aUHI statt . Ion»
bern e« gelten die darin
vorgeschlagenen Bewerber
ow gewühlte Perl reter der
Verliiderten bzw. der Ar»
beilgeber znm B wschuh
( §• 9 der Vahiordnnng ) .

Gegen die SUIttgleit der
Wahl tann intterhalb eines
siRenate bei dem Borhand
oder dem Bersichernagoamr
der Eiadt Berlin Einspruch
erHoden werden (§ 20 der
©nWotbnun « ) .

Die Amtsperlode der ge»
wühlten Vetlteter i «ginnt i
am L Januar 1922 10/7
Berlin , den 2. Oftobet 1921.

Oer Cocftunb
Sasel Hartwann . Bors.

Kur

Tduenizienstrasse 10 • Leipziger Strasse 65

Danksagung
er Teilnahme med

Beerdigung meine »
Für dir vielen Beweise herzlschslei

die reichen Blumen , penden bei der B
lieben Mannes , unser » Botet » Auw.uw. » ubb , sagen wir

Freunden und Briannten sowie der

die
lieben
allen Verwandlen . u�l�U » ...... .. r „w. »
Soz. B. b. 9. «c , 72. Abt. SPD . Wilmersdorf , des Verein »
d. Gast » u. Schankwirte , Ort «gr . Wilmersdors , keinen Zaad »
sreunben und insbesondere Hrn. Stadtrat NteMann fllr
die ehrenden Worte am Grabe unseren herglichslen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
8911« Paaffin » Huhn , Wilheimsaue 29.

Dtscl). Metailarbeitsr -Yerband
Ofrwanar . flsftellf Rerlln / fi. S1. tlnicnItr . 8J - 8S

Geschäftszeit von vorm . 9 Uhr bis nachm. 4 Uhr
Telephon : Amt Norden 188. 1289. 1987. « 14

vie » » I » p . bc « 4. Oftobcc . » » eh » . Ä Uhr ,
t ) e*»b»- f »»r <? >rieUBchuk ' »ha «». vre »ae «er »«r . 116

% Versammlung
aller i » bat Schwarzblechbetriebe »

Beschäftigten
Tagesorbnui , g: I. Die vorhaubla « « » » » 6 » »

»chII <hl » »6- aa « schbB . Z. Berschlebene ».

Slenslap . b«e> 4. Oktober , » aih » . >' . » Ahr
Im Vresbenrr ( varien , Dresdener Sir . « Sa

ZrsAsksu - Vsrssmmluns
aller in d . vuchdnirkmaschinea - Reparalur -

werkstSiien beschSskigte « Kollegen
Tagesordnung ; 1. SteNangnahrne zu einem

n » » e » Lahnabtommen . S. «erschiedeuos .
96/10 Die Ortso - f Wartung .

Kartoffeln
5M ' . WUT m Mnime

liefern (•

r ? ebrndef Uej nemaaD &Potensky
nmhtra » ; dnakar 41 Hcynemaan

Bern » W M. » affaacr S trabe 2
Telege . »Abr : Hcpokartn bcrlia Tel : St »wvl . Z88

M. I ? • Uder , 58. II , Sageluiw 5
Zigaretten , Kau » , Kaacb - and Schnupftabake
QAManewaCker . aoldfarb . Lanafried . Eicken . Raulino
Oldenkott Geöfln , 8 —2 u . 3 —5 U. Morltzpl . 3014. 137»)

Mauf
v. Gold- , Silber - , Platln - Br,
Brillanten z höchst Tages¬
kurs . Gr. Aaswahl In rnod .
schmalen Tranrlagen
Carl Kamann

MAnzstraSc 17

RTG
Wir ftrlfgn frtiBftiBnd

vu günßigtH Bedingungin
tum Virfuiuf ab Lager ;

Größere Mengen

Bureau -

Bedarfs -
artihei

afferArtßoeuie einenPoßen
gebrauchter Bureautißh »,
Regate , SSreibmafißinen '

tißbe , Decbenbefeucbtungen
und ' Tißßfampen .

ReiSstreuBancfaeJefFfSaß
Ait . - Gef . Abt . PS /

Berßn hl i4 . Triedridtfiraßt lo7
Ttttpfxm : Hordt » 9416 , Apparat 159.

OegrBadet 1804

spare « �
| Nach beendeter Engros - Saison

'
Einzel ' Verkauf !

Flaaseh - I,, "4erISO , ISO, TS
Tuch SÄ 4S?S: 375

lrio ! Dicr - rÄJiS ; 3§0
Woll-Strie�jaek. 145

iflenhsot - �ÄtM
Kostüne 7u{],STM50,2S0
SeSdea - Ä- 1,�, SSÜ

Kinderinäitel mm

BMJcsczftz . Landsb . Str. 83, ?TrepeP"nB�!rcJ
WWWW Montag und Dienstag geschlossert J

Kriegsanleihe wird zu 84*/0 in Zahlung genommen .

Srslklsssige
Stoffe

fflt Anzug . Haien . Äoltütn ,
Paletot und Ulfter gibt zu
btutahen Gngrosoretsen ob

Sollnger
StraSe Ii

Pelzmäntel . . . . . . . . . . .3000 , 3600 , 4250 , 5000

Plfischmäntel 1050 , 1650 ; Sealpluschcnäntel 2875

Ulster . . . . . . . . . . . . . . .212 , 315 , 475 , 625 , 750

Sportjacken , reine Wolle und Kunstseide . . . . 150 , 212

Astrachanmäntel . . . . . . . . . . . . . .300 , 450 , 678

Imprägnierte Mäntel . . . 156 , Stoffräcke . . . . 66

Gummimäntel für Damen . . . . 300 , für Herren . . . 390

Westmann
1. Geschäft : Berlin W,

Mohrenstraße 37a

nnntng gcschlosaeia

2. Geschäft : Berlin NO,
Gr. Frankfnrter Str . 115

HP * Dlenatng : ' �S Uhr gcSfftiet

vdv VM



« MG
TascSieBitücheB » ffir Datren 2 45

Batist mit Hohbann

Tasche Mtälciisp naarndDaT " tÄ� 275

T »

425

T ascBientilcSiep IVS
Taschentllchef1 fr,r Herren

mit buntem Rand

ca . 150 cm breit . . Meter 2350

Oamen�SchOrzG � « rron .

Hausschalrae 7« . .

iBsassenschilrz ©

. . . 2450

2450"

3950

Wiisdke ~ &tttäevei
in eoter Ausfühnrng

e*. Jlt » cm breit Meter ? S ® a ca. 5 cm breit . Meter

ca. 3 cm breit . . Meter ca. 7 cm breit . Meter © *

KE�plselfift�tze «-«>. Einsatz jjw
ca. 10 cm br. , eule Attsfühmne , Maschinenarbeit Meter

rZSaB532EK2

Hemdenttich II "

Einfarb . Molton 12 "

Roh - Nessel
. . . . . . . . .

« - w 12 "

fßr Lefbwische . . Meter 14

Louisiana Deekbettbre « . . Meter 29 "

Schürzenstoff S/M- t - , 15 "

Züchen br « . . . .. . . . . . . . .M. t . , 16 "

Blusen - Stoffe " SVter 19 "

Schotten 24 "

CheVIOt ta vielen reiben . . . . Meter 27

Serge reine WoH « , doppeltbreit Meter 49 "

Popeline . . .. . . . . .Met . , 59 "

Gabardine rMnnwott . M. ie,68 "

Flauschstoff 68 "

Bettdecken 122 "

Madras - Garnitur 125 "
3 teilig

Damen - Taghemd « „ n
mit Sfickereigamientng

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
dSiTc

KtliGbCinklCid für Damen ,

mit Stickereigarniemng

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
» at

Dam . - Nachthemd
kq »

mit hübschem Stickerei - Ansatz .

. . . . . . . . . . . . . . . . .
vv

Damen - Untertaille .

mit hübscher Stickerei

. . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . .
*•

Damen - Strümpfe �
schwarz , lang

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . .
w

Damen - Strümpfe
schwarz , lang , mit Doppelsohle und Hochterse . . .

Herren - Socken
7 «

graumeliert , wollhaltig , Fuß ohne Naht

. . . . . . .
. . . *

Herren - Socken
7 „

schwarz oder farbig . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
«

Schlupfbeinkleid « 7 - ,
für Damen , farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . .. . . . .K ä

lhi ©lTldil,OS 311 kür Damen , Oß75
weiß , fein gerippt , mit Ueberschlag

. . . . . . . . . . . . .
d5i V

Herren - Hemden « c «
normalfarbig , wollhaltig , VorderschluB , S Größen wv

Trikot - Oberhemd
für Herren makofarbig , mit Einsatz

. . . . . . . . . . . . .
Ov

&* ■ 9vemttfitxtct ' Str .

Mäntel < ' &$»>*k - ' . "t. .-■-i' -V-. - . A ECEelder Kostüme

GroßerYerkauf m Mänteln, Kleidern, KostOmeo, HgekeD, Blusen

Jumpers und Woll - Trikot - Kleldern zu enorm billigen Preisen

Konfektionshaus des Westens
Stöcke BBusen Jumpers

Potsdamer strafte 132
nahe Potsdamer Ptati

Rein Lasen , nur erster Stadt
Ami Lfitzow 7AS4

Wk

Echt bayer . LocfienbeklelGiung
GroDe eigene MaSabteiiungl Erstklassige Zuschneiderl Prima Stoffel Prima Modelle I tu unsern Lagern liegen für
ulelo Millicnen Mark Unterwasche , Lei &wSidM . Bettwäsche Trikotagen , Schürzen , Schuh - und Lederwaren , Strapazierstielei , Wasserdichte Sport - und Jagdstiefel etc .

ftaffottmfiito ' lt * 1151 ' d' l ' ScnhiitZpnftmi
Dntl . illl >U! lv ?(iit (o long « Jiortall Hu» mok.

gemuflesif . » BoUftoff , de! C«hend mi» modern
«aifitUttem Saffo • SaSett . Weste sowie
stocter Breeches oder langer Hose. nfAnn
nach Wahl. SHüiunungäpcti « pro [ t ' lH
An« ug M.

effist EISÜ- gKO- SlIjäg ! S. ' s ' . fi '
■

370°
arbeit mit dorstehend , jedoch auf ptpeAivt
wesenCl. slSrierem . sehr halCS. Kord -
stost. mil iang . Hose, pro ?CNjug M.
Dies. Anzüge m. Noll. Sreeched M. 305 . 00

öejCR. zulnöpsvaren
Qualität , flcg . moderne
pro StüS . . -. . .

en, best «
rrarbeit .

M.

MlöMMMev
Nr , l lSO, zu den Breech ed pass ,
holdgeschiosseic mtl ausgesetzten

Brust - u. «eilentascheu , sehr Ueidsam n. Pralls pr. Stück M.

LeimveLese SWrk- LlkeVes
geeignet , elcgaiuc , moderne Äerarbeilung , spottbillig . M.

?! indem Gürtel od. ZiückeN'
ourt , sehr selch und praftilch . m: t langet
Dieletden Anzüge mit flotter Breech ??

Wi VMÜsÄZ slZKM Selbst
Wöge

lWM' SvSlk ' Mstel �V- �. e�ch . ' Q���g. Ä?

AS " '

305 "

All "
Gl ! ilSKCisiS! Wei ! ' SS ! ClMWZ Sh } lSl4Bt &

Eailel , Fallen und auigesetzlen Lrufl » und Eettenlaschen ,
prima Sergesutter , rino - Zherumgehendem Gü�el od. Rucken- ' - biri
ourt . sehr jrsch und prattllch , Mtt langer Hose, pro Anzug Di. V UV

- . . . . . .Di. 615 . 00

nnb mir . ( ei ' £ßDai -
Sir . 1184 , warin geiütten . wunderbar starte , pp - n/wi

_ _ _ _ _ _»! egan : e,Berardeitn »g, sonst wie Rr. I1W mtt N' rlj
langer Hol», pro Anzug

. . . . . . . . . . . .

Dt. vtIM
Dieselben Anzüge mit flotter Breech »» . . . . . . Di. 075 . 00

Uzeve ? coheuASlstel
Lodenflofl . in ladetto er glerarbeiiung , mit Sattel u. Rücken- 4/11� '
satten , i «dr zu empsehlen , pro Stück . . . . . .SK. UtzW

Mm MMMW iqnw
sührung , pro Stück

. . . . . . . . . . . . . .

Di. awU

tteseibar in graugrün und diäuniich , mit breitem Innen »
besatz. lehr wefle, elegante Sportsasson . mst modernen
Eport - LederknSpsen . pro Stück

. . . . . . . .

Dt.

MgetlMie tocpeütlnni Ei » » , . r

575 "
5 gutem

>» »«»»»», », >. u- ieruiu uooen » � p-
stoss, dunteigrün oder meliere autzerordentlich prallisch , für - - ri ! »
rourisien usw. pro Stück

. . . . . . . . . . .

Di. wuU

l. 1110 ,
itmimmg

33r
Dclm effit kWsche MiBs - Begenent ! !

austen, garanilert wasserdichh beste Beraireilung , vorrüflg. .. .r - - - - - -- - - - - -- - . -

- - - - - -

N». 1110 ,
Summierung

autzen, garantiert wasserdicht , beste »erairettung , vorrätig
in ileinen und mittleren Gräben , deshalb herabgesetzt von
OL 676 aus . . . Rur solange Aorratl . . vi.

ooMklassises ZlsneillsMeMb �

mustern , mtt weichem lamlegelrage� für Jäger u. Touristen
«nentbehrlich , pro Stück . . . . . .. . • . Sit.

grüne joodSeffläen " � " « SSÄÄÄÄ zg°»

97

Stehumiegelrag - n. pro Stück Di.

Orbbi , Au »loa hl bei autzer .
gewbhniich billigen Bretten :

M» d « » n gesirritt » ««wkl . id » »,

terr . n Winler - Nlster , n- . odoru ,
portschlSpsrr nsn». usw .

garantiert Büffelleder mit
enigeiiShter Wassellasche ,
aus Rand genähter und ae-
meleterscarler Doppelsohl ».

S « 77S "
W- rMllM ! «MMI- SIl ! s ! liNH .

allergediegenste . seuiste Rahmenarbeil , «rittlalsl ».
Material , iauberste «erarbett . . »leg.
Form , wirtlich seiner Strabensilese ! . 7��� "
pro Paar . . » » « . . Dt. mvv
w»tt unier Pr «i »l Hu» solang » voeeott

fiftibetl ' }r - 89 ? zu den
SlKqcU Biee - beä oan , besonder « zu emp. . - - z ,

sehlen. in graugrüner Wolle, mtt vor . /sü
nehm gemustert . Rand , pro Paar Di. Ä ?
Dieselben in erflflalflger Ouaiitäh pro Paar , , . . P-

«» . 2230 , Hnorfe . finntuuirt " , dorzüglich
«ebchosen ( Breeche «) Vassend, autzerordentl .

59 "
«u

gulo. starte Ware, bräunlich "rVsp�' g�ulich�meüert . au' be»
»rdenttich haltbar . Lang « 2,40 m. Bleue 8 ow. pro ? aar . b I

b«n « s - m sAnzüge find dorrälig M WWWWWWWW�W
Alfl, ilussch ' ag) Bei Bestellungen ' erkitten solgend « Matzanga !

Oberweite , Rückeniänge , Aermellänge . Bundweue . Schrtttiünge .

Sctra�lnserttgung
de Dlatzangaden !

renlänge , «leimellänge . SE
Rein Caöengefdjaft . Coßerbefud ) unbedingt lohnend .

fertrIelK - ZsfltTate iaoMtstii Mascisinen , 6sri ' s isä EsMeldGng
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Wie öas Herlins ? Gas entsteht .
Die erste Gasanstalt .

Jede zweite Taslaterne soll nun wieder in Berlin leuchten . Der
»rote Magistrat ' will der Dunkelheit , durch die Berlin » Strahen
fich infolge der Kriegsnöte auszeichneten , steuern . . Die Sicherheit
wird im nächtlichen Berlin wisÄer wachsen , choffen wir , dasj es
den Ruf der Lichtstadt , den e » früher mit Recht genoß , in abseh »
barer Zeit zurückerobert .

Die erste Gasanstalt wurde w Berlin in der Gitschiner
Straße durch die englische » Imperial Continental Gas

Association ' errichtet , und als die Gasflammen am IS . Sep¬
tember 1826 zum ersten Male » Unter den Linden ' brannten ,
entlockte dies einer Berliner Zeitung folgende begeisterte Schilde »

rung : » Gestern oi - end fahen wir zum erstenmal die schönste Straße
der Hauptstadt , die zugleich unser angenehmster Spaziergang ist ,
im hellsten Schimmer der Gasbeleuchtung . Eine große Meng » Reu -

gieriger war durch dieses Schauspiel herbeigelockt worden , und alle
schienen überrascht ; denn heller hoben wir selbst bei glänzender
Illumination die Linden nicht gesehen . Nicht in dürftigen Flamm -
chen , sondern in handbreiten Strömen schießt da « blendende Licht
hervor , das so rein ist , daß man in einer Entfernung von 20 bis
25 Schritten von den größerin Laternen einen Brief recht gut lesen
konnte . Einige Privathäuscr haben schon Gebrauch von der Gas -

beleuchtung gemacht ; vor dem 5) otel de Rome stehen zwei helle

Fackelträger und vor BeUumanns Eafi Royal hängt ein Feuer -

zeichen wie auf einem Leuchtturm , so daß man den Hafen nicht

verfehlen kann . Bald werden auch die anderen Hauptstraßen auf
die gleiche Welse erleuchtet werden , und Berlin , da » wegen seine »
erfreulichen Eindruckes , den es am Tage macht , berühmt ist , wird

auch bei Nachtzeit den Fremden angenehm überraschen . ' —

Die englische Gasgesellschaft hatte sich dl » Beleuchtung der

öffentlichen Straßen und Plätze »innerhalb der Ringmauern ' auf
21 Jahre gesichert und mußte dazu bereits 1883 ein zweites Gas -
werk errichten . Im Jahre 1817 , und zwar pünktlich am 1. Januar
nahm Berlin zwei eigene Gaswerk » in Betrieb , um die übrigen
Stadttelle mit Gas zu versehen . Bereits zu Anfang des IS . Jahr¬
hunderts war die Gasbeleuchtung in einer Reihe von Fabriken
durchgeführt , und es ist bemerkenswert , aus damaligen Berichten
festzustellen , daß die erste Folg « dieser Neuerung — dir Derlänge -
rung der Arbeitszeit war . Wenn man nun bedenkt , daß das in
diese » Fabriken zur Verwendung gelangende Ga » mit ollen schäd -
lichen Verunreinigungen , über die später noch «tnize , gesagt wird .

behaftet war . so kann man sich vorstellen , welch widerlicher Aufent -

Haltsort diese Fabrikräume waren , in denen freibrennend « Flammen

einm ekekhoften Geruch verbreiteten , der auch auf die Atmungs -

organe höchst unschädlich einwirkte . Für die verachteten Fabrikarbeiter
war eben alles gut genug , und machtlos , wie sie waren , mußten
sie diese Mißstände ertragen . Durch spätere Erfindungen sind diese
Uebelstände nach und nach beseitigt worden und auch die über -

menschstlh lange Arbeitezeit ist nach harten Kämpfen dem Acht -
stundentog gewichen .

3m Gaswerk .

. Gasometer ' nennt der Berliner die für jede Gasanstalt so über -
aus bezeichnenden Gasbehälter , die mit dem Messen des
Gases gar nichts zu Km haben und lediglich zum Aufbewahren der
erzeugten Mengen dienen . So falsch wie dies « Bezeichnung ist auch
die Vorstellung , die die meisten von dem Wesen der Gaserzeugung
haben , die nun auf ein « Geschichte von mebr al » hundert Jahren
zurückblicken kann . Der Rohstoff für die Gaserzeugung sind die
als Gas kohlen bezeichneten Steinkohlen , deren reichliche
Beschaffung heute mit großen Schwierigkeiten verknüpft ist . Auch
die Lagerung der in Berlin benötigten Riesenmengen ist nicht
ganz einfach , denn die Kohle hat die unangenehme Eigenschaft , sich
an der Lust zu zersetzen , so daß der Gasgehalt erheblich zurückgeht ,
gltichzeltig aber tritt eine Selbsterwärmung auf , die zur Selbst -
entzündung führen kann . Im Tegeler Gaswerk ist zur Lagerung
der Kohle ein Riesenschuppen erbaut , der so eingerichtet ist , daß er
im Falle eines Brandes sehr schnell entleert werden kann . Der

Kohlentraneport wird im Gaswerk durch mechanische Cin >

I richtungen bewerkstelligt . Drehkrane mit Selbstgreifern
! entladen die Kähne und Sine Hängebahn führt die Kohl « in das

, Lager .
Im Osenhau »

wird nun das Ga » erzeugt . Ein Gasofen ist im Prinzip nichts weiter
als ein mit Steinkohle gefüllter Tiegel , der aus mehr als 1000 Grad
erhitzt wird und aus dem man das Gas durch ein Rohr abziehen
läßt , um es dann der weiteren Verarbeitung zuzuführen . Jedoch
ist die Konstruktion dieser Oefcn , deren Füllung und Entleerung
früher eine recht anstrengende und unangenehme Arbeit war , ständig
verbessert worden . Im Jahre 1818 wurde in einem Ofenhaus von
1820 Quadratmeter Grundfläche , unter Verwendung von 13 Tonnen
Koks al » Heizmaterial , au » 100 Tonnen Kohle 21 000 Kubikmeter
Gas erzeugt . Zur Bedienung waren 130 Mann nötig . Mit einem
modernen Generatorofen , der nur 375 Quadratmeter BodenflLche ,
13 Tonnen Heizkohle und 4 Mann zur Bedienung erfordert , werden
aus 100 Tonnen Kohle 35 000 Kubikmeter Gas erzeug ' , und schon
sind unsere Techniker dabei , weitere Vorteile herauszusuchen . Das
Im Ofenhaus erzeugte Rohgas muß nun gereinigt werden , sonst
würden die Rohrleitungen , Brenner usw . völlig verschmutzen und
gänzlich unbrauchbar werden . Di » im Rohgas enthaltenen Dämpfe
werden durch Abkühlung niedergeschlagen . Gaswasser und
Teer werden dadurch gewonnen , die sich zum Teil schon in der
an den Oesen entlang laufenden „ Vorlag t " , einem breiten wagc -
rechten Rohr , sammeln . In besonderen Kühlanlagen wird
da » Gas durch Lust und Wasser bis auf 20 Grad Celsius abgekühlt .
Durch Waschen mit Wasser oder Eisenvitriollösung wird dem Gase
Zyan wasser st off und Ammoniak entzogen . Diese » Waschen
besorgen die » W ä s ck e r ' , große , gußeiserne Zylinder , die in
mehrere mit Eisenvitriol gefüllte Kammern geteilt sind und durch
die das Gas hindurchstrcicht , während die Flüssigkeit in ständiger
Bewegung gehalten wird . Die dem Gase noch anhaftenden schäd -
lichen Schwefelverbindungen werden in große ? Trocken -
r e i n i g e r n entfernt . Das sind eiserne Kästen , die mit Eisenoxyd -
Hydrat gefüllt sind , das sich mit den Echwefelbcimengungen des
Gases bindet . Jetzt ist das Ga » fertig und kann den Abnehmern
oder den großen „ Gasometern ' , den Gasbehältern , zugeführt werden .

Nebenproöukte .
Außer dem Gas sind sehr wertvolle Nebenprodukte gc °

wonnen worden . Zunächst der Kok s, die vom Gas befreite Stein -
kohle . Vom Ofenhaus wird er zur K o k s o u f b e r e i t u n g ge -
schafft , zerkleinert und gesiebt und kann dann Im Gaswerk selbst
wieder Im Qfenhmi » unter den Dampfkesseln usw . Verwendung
finden oder verkauft werden . Der Teer wird In Zentrifugen
von allen «ässrigen Beimengungen befreit und wandert In die
chemischen Fabriken , die au « ihm zahlreiche weitere Stoff « ge -
Winnen (z. B. Benzol , Toluol , Naphthalin , Anthrazen usw. ) , au »
denen sich wiederum viel « Stoffe gewinnen lassen , die mit den
Wäldern , au » denen sich die Steinkohlenlager gebildet haben , In den
Schoß der Erde gesunken sind . Das Gaswasser wird nach einer
Destillation in sogenannten Kolonnenapparaten ebenfalls an
chemische Fabriken abgegeben , die daraus den bekannten Salmiak -
geist sowie Ammoniak und Amwoniaksalze herstellen ,
die wiederum bei der Sprcngstosscrzeugung , bei der Herstellung von
Soda , beim Betrieb der Kältemaschinen Verwendung finden . Niel -
fach stellen die Gaswerke auch Slmmvniumsulfht her , da , an
die Landwirtschaft al » Stickstoffdünger abgegeben wird . Die R e i -

nigungemass , der Irockenrelniger wird zu Schwefel -
säur « verarbeitet und R e t o r t e n g r a p h i t, der sich In den
Retorten de » Ofenhauses bildet , eignet sich zur Herstellung von
Bogenlampenkohlcn . Insgesamt werden in einem modernen Gas -
werk aus 1000 Kilogramm Steinkohlen folgende Produkte erzeugt :
800 Kubikmeter Leuchtgas , 700 Kilogramm Koks , 60 Kilogramm
Teer . 8 Kilogramm Gaswasser , 8 Kilogramm Zyanschlamm , 8 Kilo -

: gramm Schwefel und 2 Kilogramm Graphit .
Ein « solche V- rcrbcltung der Kohle ist viel volkswirtschaftlicher

. als das einfache verbrennen In Oese » und unter Dampfkesseln , das
! bei der heutigen Wirtschaftslage ganz besonders geradezu eine Vcr -

lchwendung darstellt . So werden sich die Gaswerk . ' nach lange neben
den Elektrizitätswerken behaupten können . Die rastlose Technik wird
Ihren Btrieb immer einwandsrctcr gestalten und die Organisationen
der Arbeiterschaft werden ihre Macht so zu nutzen verstehen , daß
diese Neuerungen nicht , wie e« bei der Einführung der Gasbelsuch -
tung geschah , die Lage der Arbeiterschaft verschlechtern , sondern ihr
selbst und der Allgemeinheit zugute kommen .

Die Niesmacher von Groß - SerUn .
Am Donnerstag hatte eine bürgerliche Partei zehn Gemeinde�

wählerversnmmlungcn abgehaltn . Einer der Redner bezeichnete «»

alz ein Unglück , baß beispielsweise die Slrmenvcrwaltung , die Fürr

sorgepflcge und die Schulverwaltung ein Tummelplatz für Utopisten

geworden sei . Die Zustände in der Arbeitslosenverwaltung seien

geradezu ungeheuerlich . Die Berliner Schulen , die srühcr Mustern

anstalten waren unh von den Fachleuten der ganzen Welt bcwunr

dert wurden , kenne heute niemand wieder . Unordnung herrsche auf

der ganzen Linie . Der kommunalpoUtische Zusammenbruch der

Rcichshauptstadt sei bereits da . Besonders in . Erscheinung getreten

sei das Versagen der Parteipolitiker bei der Verwaltung der ftädtfa

schon Werke und der Straßenbahn . Man habe Fachleute von Welt <«

ruf einfach gehen lassen und durch Politiker ersetzt , die gar nicht in

der Lage seien , aus den städtischen Betrieben wieder rentable Unter -

nehmungen zu machen . Die reine Gemeindeverwaltung für städtische
Betriebe sei ein überlebter Begriff .

Der ahnungsvolle Leser wird nun meinen , diese Miesmachereien
können in so üppiger Fülle nur dem Munde eines Nechtspartsiler «

entströmen . Weit gefehlt . Der Demokrat und ehemalige Ber�

liner Stadtrat Loehning war es , der mit breitem Behagen Berlin

als sozialistisches Sodom zeichnete , und die übrigen Versammlungen
waren gleichfall » von der Deutschen Demokratischen Partei einbe -

rufen worden . Herr Loehning war zwar so gnädig zuzugestehen , daß
in der gegenwärtigen Verwaltung eine Reihe ehrlicher Männer sähe ,
die das Bestreben haben , gute Arbeit zu leisten , aber , so meinte

er dann , et fehlt ihnen doch die fachliche Bildung . Zum Schluß
aber kam eine Ueberraschung , da vertrat Herr Loehning plötzlich den
Gedanken eines Blocks der Mitte von der Deutschen Volkspartei bis

zu den Mchrheitssozlalisten auch in der Stadtoerordnetenversamm -
lung . Die Bürgerschaft müsse am 16. Oktober alles aufbieten , um
die Partei der Mitte zu stärken und dadurch die Mehrheitssozialisten
aus der Umklammerung von Moskau zu befreien .

Die SPD . In der Umklammerung , von Moskau ! Das Bild ist

wirtlich einzigartig . Dabeihatsichdie SPD . niemals von
Moekau und den Moskito » umklammern lassen .

Wohl aber hat die unausgesetzte Aufklärung der SPD . darüber , daß
die mostitischen Methoden nicht nach Deutschland ixassen , unzweifel¬
haft auch zur Beruhigung und Befestigung der kommunalen Ber -

Hältnisse in Deutschland wie in Groß - Derlin beigetragen . Unfern

Parteigenossen und Slnhängern kann aber nicht eindringlich genug
'

vor Augen gehalten werden , daß die D rutsch - D em okra ten

in Groß - Berlin heute an der Spitze jener stehen ,
die mit aller Macht bestrebt sind , der Kommune
Groß . Berlin ihre kommunalen Betriebe aufzu -
lösen und sie In die private Hand zurückzuführen .
Alle diese Wünsche und Bestrebungen bedeuten dasselbe , wie wenn
man im Reich die Sluflösung der Staatsbahn und ihre Ucberführung
In den Privatbesitz fordern würde , was ja In der Tot auch schon ge -
schehen ist . Hier gibt e» gar kein Paktieren . Was Gemeinde -

besitz und Gemeindebetrieb Ist , bleibt der Ge -
m ei n d e. In der Deutsch - Demokratischcn Partei aber sollten sich
alle jene Leute , die entschiedene Eoziqlrcformer , Wohnungsreforme�
Bodenresormer , Siedler , Genossenschafter sind , setzt ernstlich einmal
überlegen , ob sie es vor sich selber und Ihren Familien verantworten . ,
können , wenn sie am 16. Oktober einer Partei ihre Stimme geben
wollen , di « in verantwortlichen und einflußreichen Stellen auch heute
noch von einem blinden Haß gegen alle gemeinnützigen Wirtschafts .
formen , dafür aber von einer inbrünstigen Liebe für den heiligen
Privatkopitalismu » b- seelt ist .

der Gtrei ? im GaftWkrtsAL ?>erbe
brinot für dos Berliner Publikum leider große Unzuträglichkcsten
mit sich, insbesondere für F ' emde und Ledige . Die kleineren Lokole
werden allerdings weniger �vch den Streik berührt . Jedenfalls
dürfen die Unbequemlichkeiten nicht dazu führen , gegen die Streiken -
den Partei zu ergreifen . Das Publikum muß zuletzt auf jeden Fall
um 10 Proz . höhere Preise zahlen . Es dreht sich darum , daß die
Unternehmer Ihr « Angestellten auf diese 10 Proz . verweisen wollen ,
anstatt ihnen feste Löhne zu zahlen . Die Kellner fordern mit Recht
festen Lohn anstatt eine « unbestimmten , tagtäglich schwankenden
„Bedlenungzgeldcs ' . Eine ganze Anzahl von Betrieben hat den

Aröulein .m

l Bon Paul E n d e r l i n g.
capyrtzM , 1820, by J. C, Cottasche ßuchhanllung Nacht , Stuttgart u. Berlin

Nie hatte Fräulein so ihre Abhängigkeit gefühlt . Nie

hatte sie so deutlich geipußt , daß sie Dienende war , wie in

oieser Stunde . Langsam wuchs ein Groll gegen dies » Men -

schen in ihr empor . Wer waren sie denn alle , was leisteten
sie denn , daß sie sich anmaßen konnten , sie wie ein Kind zu

behandeln das keinen Willen mehr hatte ? Sie waren in den

Reichtum hineingeboren — das war alles .

Dafür kauften sie ihre Sprachkenntniss «, ihre Armtraft —

das war nicht viel — , ihre Geschicklichkeit im Nähen , im

Kochen . Nein , sie tauften mehr : sie kauften ihre Stimmung ,

ihren Leib und ihre Seele . Sie konnte sich nicht ausruhen .

wenn sie wollte . Sie konnte nicht bei einer begonnenen Ar -

beit bleiben . Ein Ruf genügte , sie irgendwo anders hinzu -
schicken .

Gewiß , man brauchte keine Gewalt , aber man hatte
stärkere Waffen . Man wußte : sie war ein junges Mädchen

aus guter Familie , von guter Erziehung . — » s genügte ja ein

in sanftem Ton gegebener Befehl , der aber doch immer ein

Befehl war und keine Widerred » erlaubte . Und da sie ein

junges Mädchen von guter Erziehung war . war sie auch viel *

wehrloser als alle dje kräftigen , robusten Dienstmädchen , die �
im Görkefchen Haus « aus und ein gingen . Di « hatten ihr «,

freien Stunden und wurden grob , wenn ihnen etwa » gegen
den Strich ging , und kündigten oder gingen einfach fort . Sie

kamen überall unter . Und das » Verändern ' hatte keine

Schrecken für sie .

Ost hatte Fräulein sich über sie geärgert ; heute begann
sie sie zu beneiden . Wie armselig und jämmerlich steht doch
so ein junges Mädchen da , empfand sie ; und sie begann zum

erstenmal darüber nachzudenken , ob da » so sein müsse und ob

ihre Eltern nicht besser getan hätten , wenn sie . . .

Ach, das war olles müß >g . Sie batte nichts Bestimmtes
gelernt , keinen Beruf , kein Handwerk , kein Studium . Sie

hatte von allem ein bizchen gelernt , ein bißchen Sprachen , ein

bißchen Handarbelt , ein bißchen Kochen , ein bißchen Musik ,

von allem ein bißchen . — Sie selber war nur » ein bißchen ' .
Sie war Fräulein , , , Und während sie die klein « Eva das

Bauen mit einem Holzbaukasten lehrte und gleich darauf dem

Mädchen beim Spargelputzen half und darauf Frau Franziüs
einen Knopf an einen Handschuh nähte , ließ sie der Gedanke

nicht los , daß sie nur »Fräulein " war , daß sie ja keinen Namen

hatte und daß sie eigentlich schlimmer als Papagei und Hund
daran war .

Lothar Franzius würde fortfahren und nicht einmal

wissen , wie sie hieß . Wie erbärmlich war das alles ! Wie
dumm war das Leben . . .

* * *

Lothar Franzius ging in der stillen Fleischergasse auf
und ab . Die Männer , saßen jetzt in den Bureaus , Kontors
oder sonstwo , die Frauen bei der Kzausarbeit , und zum Ber -

gnügen ging keiner , der Zeit hatte in dieser verlassenen
Straße spazieren .

Auf einem Fensterblech lag eine fette Katze und ließ sich
ihren schwarzen Rücken von der Sonne wärmen . Lothar
Franzius , der Katzen liebte , trat zu ihr , streichelte über das

weiche , warme Fell und kraute sie am Kopf über den schmalen ,
seltsam zusammengekniffenen Augen , die wie grüngelbe Glas -

stücke im Fell saßen . Sie schnurrt « wohlig und dehnte und

streckte sich, soweit es ihre Trägheit erlaubte .

Der Himmel wer wundervoll blau . Nur « in paar yer -
lorene weiße Wölkchen daran wie Wattebäusche . Am Ende
der Straße stand » in alter vergessener Wartturm , der Trupf -
türm , viereckig , schmucklos , mit grauaelbem Anstrich . Davor
ein dunkelgrüner Kastanienbaum mit prachtvoller weitaus -

ladender Krone .
Bon irgendwoher klang das »Täterätä , Täterätä ' aus

Trompeten . Die Soldaten übten wohl in der Kaserne auf
dem Wiebenplatz oder aus den grünen Wällen , deren Eni -

fernung man plante . Es klang grell , disharmonisch in die

Stille de » Sommertages .
Er ging wieder zurück , dem Museum zu . Da » Museum

war nach alten Plänen stilgerecht wieder aufgebaut . Es war

einer der seltensten Fälle hier in. der alten Stadt , die nie Geld

genug gehabt hatte , um sich durch Restaurierungen zu ver -

häßlichen . Gotische Zinnen und Fenster und Bogen — ja ,

ja , es war alles richtig : innen die Kreuzgänge , der Remter

mit seiner Palmendecke , die stellen Fenster mit dem schönen
Maßwerk , der Kreuzgang , der Klosterhof — ja , ja , alles war

da . Aber da » Beste hatte der Geheime Berurat , der « » nach -

baute , nicht schassen können : die Erinnerung an die Jahr -
hunderte , den leichten Modergeruch in alten Hallen und
Gängen , der etwas vom Duft sterbender Veilchen hat .

Es war kein Zweifel : sie kam nicht . Es war Unsinn von
ihm gewesen , sie hierher zu bestellen . Was kannte sie denn
von ihm , daß er sie zu einem Stelldichein einlud ? Und war
sie nicht abhängig von allen möglichen , unmöglichen Leuten ?
Hermann würde sagen , sie liege in Ketten .

Al » e » «ls schlug , öffnet « sich die schwere Eisentüre , von
der ein paar Steinstufen zum Borgarten führten . Er trat ein .

Früher war unten « in wüstes Tohuwabohu gewesen . Bei
seinem ersten Besuch hier batte er erschreckende Dinge gesehen :
in wildem Durcheinander Statuen Schopenhauers und Chodo -
wieckis . der beiden großen Söhne der Stadt , Büsten der
Königin Luise , des alten Ftitz und des Astronomen Hevelius ,
lebensgroße Gipsabgüsse von Hochmeisterstatuen mit Namen
und Jahreszahl ihrer Regentschaft , Michel Angelos Pieta und
Moses . Und dazwischen Büsten unbekannter Größen , die

ausführliche Lorbeerkränze um ihre schmalen Stirnen trugen .
Jetzt waren ordnende Hände am Werk , sichteten , merzten aus
und stellten Vergessenes ans Licht .

Schnell ging er in den oberen Stock . Da oben hatte er
noch das Gefühl , sie könnte inzwischen gekommen sein und
jeden Augenblick hier oben auftauchen . Unten wEx das
Warten zu unerträglich . Aber bald schämte sich Lothar Fran -
zius seines Selbstbetruges .

Er ließ dl « alten Niederländer , die ibn sonst entzückten ,
und ging wieder hinunter , durch den Borgarten auf die

Fleischergasse . Ain besten war es , zu Görkes zu gehen . Es
blieb wohl kein anderer Ausweg ' .

Als er die Langgasse überquerte , sah er Hermann Görke .
Er stand unbekümmert um die Menschen , die an ihm vorbei -
trömten , ihn anstießen und anlachten , und studierte eifrig die
5assade eines gegenüberliegenden alten Patrizierhauses , das
n schönem Ebenmaß aufstieg und bis zum Giebel mit Stein -
kulpturen bedeckt war . » 1563 ' stand am Giebel . Hermann
tand verträumt da , ahnungslos über die Störung des

Straßenverkehrs , die er bildete , versiebt bis über beide Ohren
in die reichen , üppigen , schönen Formen dieser Steingirlanden .
dieser nackten Gestalten , dieser edlen Renaissanceornamente ,
die dort prunkten .

( Forts , folgt )



Schiedsspruch bereits anerkannt . Steht das Publikum den

Kellnern zur Seite und verweigert vorläufig das „ Ve -

dienungsgel d" , dann müssen sich auch die übrigen Betriebe

zum Lohngahien bequemen und damit zur Anerkennung des

Sch i e dssp r u ch s.

Voni Kartell der i m Gast wirtsgewerbe vertretenen

Arbeitnehmerorganiiationen wird uns geschrieben :
Nach den Beschlüssen der 11 Nachtversammlungcn wurde Sonnabend

früh den Unternehmern der neue Tarifvertrag zur Anerkennung vor -

gelegt . Ueberau dort , wo nicht bewilligt oder ausgesperrt wurde ,
traten die Beschäftigten mit ganz geringen Ausnahmen geschlossen in
den Abwehrstreik . Die Stimmung der Arbeitnehmer ist . sehr zuver¬
sichtlich . Insgesamt stehen ungefähr 3 3 000 Personen im Aus -

stand oder sind ausgesperrt worden . Im Laufe des Tages haben
zirka IIS Betriebe im : ungefähr 2200 Arbeitnehmern die Forde¬

rungen des Kartells anerkannt . Bemerkt sei noch , daß es sich nicht
nur um einen ÄeUnerstreik handelt , sondern daß , die gesamten
Arbeitnehmergruppen , also auch die kaufmännischen . und

technischen Angestellten , Handwerker , Maschinisten und Heizer , tech--
nischen Arbeitnehmer und Musiker in den Kampf einbezogen sind .
Bon den Arbcitgeberorganisotivrken werden durch Kontrollkommissio -
nen die Unternehmer , die bewilligt haben , krampfhaft bearbeitet ,
damit sie ihre Zusage wieder zurückziehen sollen .

Ein anderer Konflikt ist zwischen den Brauereien und
den Gastwirtsbetriebcn ausgebrochen . Es handelt sich hier
um den von den Brauereien festgesetzten Preisaufschlag von 80 Pf .
pro Liter . Die Lokalkommission der Gastwirtsoereins hatte an die
Brauereien das Verlangen gestellt , daß diese die Bierlieferung an
alle Wirte einstellen lallten , die nicht bereit sind , die folgenden Preise
für den Liter Bier zu zahlen . Für llproz . Vier in Gruppe 1 der

Gostwirischasten ( das sind kleine Wirttchaftsbetrieb « und solche ohne
Kellner ) ki Wn in Gruppe II ( Gastwirtschaften mit Kellnerbedienung )
,7 M. und in Kruppe III ( Gastwirtschaften mit höheren Aufwendun -
gen , Kaffees , Dielen , Bars usw . ) 8 bis 3 M. Außer dem Hause
soll das Liter Bier 6,50 M. kosten und die Flasche Vier 1,75 M.
Ein Teil der Gastwirte hatte eine derartige wucherische Bierpreis <
erhöhung abgelehnt und stieß dabei auf den Widerspruch sein «r
Kollegen , die jetzt die Brauereien boykottieren wollen , die sich dem

Unsinnigen Verlangen nicht fügen .

mann Walter Protze , serner die 24jährige Frau Frieda Weise

wegen Beihilfe zu verantworten haben . Die Mordtat ist am 11. De -

zember 1918 geschehen . Frau Hemberg « : wird von R. - A. H i r s ch o -

w i tz. Protze von R. A. Dr . Alsberg und die Weise von R. - A.

Dr . G r u n w a l d verteidigt . Die Derhandlung wird unter Vorsitz
des Landgerichtsdirektors Dr . Zi e t c n mehrere Tage in Anspruch
nehmen . Es find zirka 30 Zeugen und Sachverständige geladen .

Einen schrecklichen Tod fand am Sonnabend nachmittag in der
vierten Stunde die Ehefrau Maria des Dr . phikk Pohlmeyer ,
die sich in selbstmörderischer Abstckt infolge von Nervenzerrüttung
aus dem vierten Geschoß ihrer Wohnung in der H o r n st r. 17

stürzte , und mit dem Körper ans dem eisernen Gitter des

Vorgartens hängen blieb . Da niemand ihr Hilfe reichen konnte ,
alarmierte man die Löschzüge aus der Schöneberger und Wilms -

�us einem Cinbrecherpensiouat .
! » Das verräterische 7! o! izbuch .

Bekannte Berliner Bühnenkünstlerinnen , die sich sonst als
Sterne am Btiitnenhimmel vereinigen , vereinigten sich in letzter Zeit
in einem Adressen notiz buch von Mitgliedern der Berliner
Verbrecherwelt . Bor einigen Monaten fand in der Wohnung einer

Frau Pellegrini in der Potsdamer Straße 92 eine

Haussuchung statt , bei der u. a. ein Notizbuch gefunden wurde , in
dem unter Angahe der genauen Adresse , unter Bezeichnung der

Wohnungslage , der Portierloge und unter Bestimmung der mit -

zunehmenden Einbrecherwerkzeuge die Namen von Hanni Weiße ,
Grete Weixlcr , Mady Christians , Artot de Padilla , Erika Glähner
und Molly Wessely oerzeichnet standen . Bei dem Besitzer des Buches ,
einem gewissen Hans Dörr , wurde ein ganzes Arsenal von Diebes -

Werkzeug gefunden , wie Sauerstoffschneidebrenncr , Bohrmaschine
und eine moderne Erfindung der „ Einbrecherwerkzeugfabrikativns -
technir , ein Schrittdömpfer zum Verwischen von Fußspuren . In
dem „ Pensionat " der Frau Pellegrini , die inzwischen nach Italien
abgedampft ist , ging es hoch her . Die in der Nacht gestohlenen
Waren , zumeist Schreibmaschinen , Teppiche usw . , wurden dort „ ver -
schärft " und mit dem Erlös Sekrorgicn gefeiert . Gegen mehrere
Mitglieder dieser Bande , den Dreher Hans Balte , den Illustrator
Otto Lenz und den wegen Hehlerei angeklagten Kaufmann Alex
Rosuä , hatte gestern die 1. Strafkammer des Landgerichts II zu
verhandeln . Mit Rücksicht auf die schweren Vorstrafen erkannte das

Gericht gegen Balke auf 3 >- Jahre Zuchthaus zusätzlich ,
gegen Benz auf 2 Jahre Zuchthaus und gegen RosUe wegen ein¬

facher Hehlerei auf 2 Jahre Gefängnis .

Die Verpflegungssätze in den städtischen Krankenanstalten .
Der Maoistrat hat dem Beschluß vom 27 . September in seiner

heutigen Sitzung zugestimmt . Es sollen erhoben werden vom 1. Ok°
tober für Erwachsene : 3. Klasse 25 M. , für Kinder : 3. Klasse
10 M. ( In Fällen akuter Insektionskrankheiten und von Tuber -

tulose 6 M. ) Für Erwachsene und Kinder unterschiedslos in der
2. Klasse 60 M. , desgleichen in der 1. Klasse 100 M. Auswär¬
tige zahlen die doppelten Sätze . Ausländer : 3. Klasse 80 M. ,
2. Klasse 160. , 1. Klasse 240 M. NichtVersicherte Erkrankte zahlen in
der 3. Klosse , wenn das Einkommen der Ehegatten 20 000 M. nicht
überschreitet , die Hälfte der Sätze für Erwachsene .

Der Mord an dem Oberlehrer Dr . Hemberger , der vor fast drei
Jahren so großes Aufsehen erregte , soll nun am 6. Oktober zur Ber -
Handlung vor dem Schwurgericht des Landgerichts II kommen . Unter
der Anklage des gemeinschaftlich verübten Mordes werden sich die
S6jährige Frau Elisabeth Hemberger und der 23iährige Kauf -

KreMMse öeiträge
zur Führung des Wahlkampfcs für die Skadlverordnetenwahlen
am IS . Oktober senden Freunde und Anhänger der SPD .
auf poskscheckkonko 4S74Z an Alex pagels , SV . öS. Lindenstr . Z.

Genossen ! Der Wahlkawpf erfordert

groge Mittel . Gebt schnell und reichlich .

straße , die unverzüglich nach einigen Minuten erschienen und die

ohnmächtige Frau nach ihrer Befreiung unter großem Zulauf der

Menge noch lebend nach dem Urban - Krankenhaus fuhren , und als

man dort den schon eingetretenen Tod infolge starken Blutverlustes
und schwerer Verletzungen feststellte , die Leiche nach dem Leichen -
schauhause überführten .

Die Kinderlescstube Trepiom , Kiefholzstr . 46, Gemeindeschule 1,
4 Treppen , wird am Montag , den 3. Oktober 1921 , nachmittags
3 Uhr , wieder eröffnet . Sie " ist täglich , außer Sonnabends , von
3 bis 6 Uhr für alle Knaben und Mädchen von 8 Jahren an un -

entgeltlich geöffnet . Die Iugendlesehalle ist in den gleichen Räu »
meü von Dienstag , den 4. Oktober ab am Dienstag , Donnerstag
und Freitag abends von 6 bis 9 Uhr für alle Jugendlichen von
14 bis 18 Jahren gleichfalls unentgelllich geöffnet .

Deralnngsstclle für Kriegsbeschädigte . Die Hauptfürsorgestelle
der Stadt Berlin für Kriegsbeschädigte wird am 5. Oktober d. I .
im Hause P o st st r . 13 , Hof Quergebäude 1 Tr . links , ein « B e -

ratungs - und Sprech stunde für in Arbeit stehende
Kriegsbeschädigte eröffnen . Diese Sprechstunde findet in Zukunft
am Mittwoch jeder Woche von ' 5 bis 7 Uhr statt . Der Zweck ist ,
den in Arbeit stehenden Kriegsbeschädigten Gelegenheit zu geben ,
sich Rat in Renten - , Kranken - , Vcrschickungs - , Erwerbslosenfürsorge .
usw . Angelegenheiten zu holen , ohne daß ihnen ein Verlust an Ar -
beitsoerdienst entsteht . Borschuß - und andere Untcrstützungsange .
legenheiten werden in der Beratungs - und Sprechstunde nicht er -
ledigt , auch kann über schwebende Anträge keine Auskunft erteilt
werden .

Neue InvaUdenverflchenmgsmarken gelten von 1. Oktober ab .
Die Höhe der Beiträge richtet sich jetzt nicht mehr nach der Zuge -
Hörigkeit zur Krankenkasse , sondern ist jetzt der wirkliche Jahres -
arbeitsverdienst maßgebend . Nach dem 1. Oktober können alte

Marken für die Beitragsleistung nicht angerechnet werden . Auf die

heutige Bekanntmachung im Inseratenteil sei hingewiesen .

Vermißt wird seit Freitag , den 23 . September , der lljährige
KurtBöhmer . Mitteilungen erbeten an die Eltern , Schliemann -
straße 22 . Bekleidet ist der Vermißte mit braunem Anzug , trägt
Kneifer und hat an der rechten Hand ein Feuermal , durch Riemen

oexdeckt . Unkosten werden erstattet .

Für die notleidend « oberschlesischr Musikerschaft veranstaltet die Ortt -
venvaltinig Berlin des Deutschen Musikerverbandcs heute vormittags �12
Uhr in der „ Neuen Welt " , Hasenheide , ein großes Massenkonzert .
Das Orchester seht sich zusammen aus 300 Mitgliedern der Ortsverwaltung
und steht unter der Leitung des Musikdirektors Fritz Brase . Wagners
Rienzi - Ouvertüre , Liszt ' s n Rhapsodie , die Walküren - Fantasie von Wag -
ner - Seidl sowie TschaikowSkhs Ouvertüre ISITtztehen auf dem Programm .

SVD. - Elkernbeirätet Die Sprechstunde im Bezirkssetretariat ,
Lindenstraße 3, fällt bis Donnerstag , den 20. Oktober , aus .

Tprachiebule kür Proletarier . In den nächsten Tagen beginnen
die neuen Aniängerkurse in Englisch und Französisch für Kinder
von 12 — 14 Jahren . Anmeldungen von Montag , den 3. Oktober , bis
Donnerstag , den 6. Oktober , 10 —12 Uhr vormittag «, in der 24. Gemewde -
schule . Hinter der Earnisonkirche ( nahe Bahnhos Börse ) , Zimmer 7, Hof
rechter Seitenflügel , Part .

Brotkartenftichwort . In der Woche vom 3. blZ 9. Oktober darf
Brot und Mebl nur aus die Brotkarte abgegeben und entnommen werden ,
deren Abschnitte das Stichwort » Kaisers Kaffee ist der beste "
tragen .

BejirksbildnngsauSfchnß Groh . Berlin . ES wird dringend ge¬
beten , die Karten und Marken für die Festkonzerte einzulösen . — Heute
nachmittag 4 Ubr in der Aula der 5. Oberreaischale , Weinmeisierstratze 15,

Konferenz aller Bildungsousschußmitgkleder . Tagesordnung : I. Bücherei
und Schule . 2. Bericht der BiidungsauSschüsse . 3. �Vor<iaz mit Licht -
bildern » Der Sozialismus in der Karikatur " . — Am Sonntag , den 23. Ok¬
tober , nachm . S' /j Uhr , in der Fi eien Volksbühne , am Bülowpiatz :
» Der Bauer als Millionär ' . NomantischeS Zaubermärchen mir Gesang
in 3 Akten von F. Raimund . Eintritt i . 50 St. ciufchlieylich Kteideradlage
und Theaterzettel . Karten zu haben im BildungSauSichllg und bei den
Obleuten der Kreise Cbarlottenburg , Tiergarten , Spandau , Lichtenberg .
HalleschesTor und FriedrichShain . — Die Sozialisierte Biidungs -
schule beginnt ibre Arbeiten am Montag , den 17. Oktober . Stosspläne
und Hörerkarlen im Bureau des Bezir ' sbiidunzsausschusses und bei den

BildungsauSschugmitziicdern sämtlicher Abteilungen . Hürgebühr 6 M.

Bei der Abschiedsvorstellung des Lmsen - Theaters war aber auch jedes
Plätzchen besetzt . In Szene ging „ Haus R o s en h a g e n" , und die

Schauspieler , selbst ganz aus Wehmut gestimmt , wurden der düsteren , un -
beilvollen Stimmung des Halbsjchcn Werkes vollauf gerecht . Es gab
Blumen über Blumen und Beisall . der von Herzen kam. Elly Arndt ,
Wally Ewcrt , Carla Aarnegg , Elsa Böhmer , Ludwig Baschang , Fritz
Ritterfeldt , Willi Schicnschlag . Alex Schcibach , Bruno Wolsf , Wolfgang
Neusch , Arnold Sermann , Willi Brüdjam , emc jede und cm jeder wurden
geehrt . Der Tirckior dankte dem Publikum und seinen Mitarbeitern und
verlas Telegramme derer , die aus der Ferne dieser Abschiedsstunde ge-
dachten . Und während drinnen noch Abschiedsliedcr erklangen , waren
draußen schon Kinovlakate angebracht und geschäftige Handwerker , mit
allerlei Rüstzeug beladen , standen bereit , um dem Nachfolger beim Einzug
zu Helsen . Das Luisen - Theater wich dem . Stärkeren , das heißt — dem
Kapitalkräftigeren .

„ Alhambra " nenut sich in der Müller - , Ecke Seestraße
an der Stelle dcS alten Vnrietv Kleines Slpollo - Tbeater ein neues Licht -
svieitbeater , das eine wirkliche Untcrbaltungs - und Bildungsstätte werden
könnte , wenn es der Leitung des Unternehmens gelingt , das au , ' gestellte
Programm zu verwirklichen , das Herr Welier Formes in ieiner ErössnungS -
anspreche ausstellte . Nicht den sog. Prunk - »der Scnsarionssiim will das neue
Unternehmen in den Vordergrund stellen , sondern gute heitere und ernste
Stücke bieten , ebenio belehrende Filme ans allen Wissensgebieten ( namdnt -
lich der Ländcrkundci pflegen , die auch besondas für die Jugend geeignet
sind . Der etwa 1200 Perionen fassende Saal ' ist prnnklos aber gclchmack -
voll ausgestattet . Der Eröffmingsabend brachte den bekannten Film
„ Danton " : in der Bühncnichau Suppös komische Oper » Die
schöne Galatbs " in guter Besetzung . Die zeitgemäße Situations -
komik des lustigen Spiels entfesselte wahre Aeifallsstürme . Prachtleiftungen
boten Elisabeth Balzer - Lichtenstein als Galalhö und Gnstl Baer als MydaS .
Auch das gulbesctztc Orchester verdient lobende Erwähnung .

Zitaschau .
Tie » Eiserne Faust " herrscht augenblicklich in der S ch a u v « r g

am Potsdamer Platz . Ein Sensationsschaulpiei nennt das Programm diesen
k Akte lanaen F>lm . Sensationen gibt es in ihm genug . Da sind geheim¬
nisvolle Morde , verwegene Ucbersälle und noch verwegenere Verfolgungen .
an die sich erbitteite Kämpfe mit Menschen und Tieren schließen . Herr
Albcriini muß sehr viel Zkrast, ' Geschicklichkeit und Wagemut ausbicten , um
endlich das geheimnisvolle Treiben einer Mörderbandc aufzudecken , aber
dennoch kein »Senlationssilm " . Mit großer Geschicklichkeit bat Herr Delmont ,
der Regi ' feur , gewissermaßen ErholungSstältcn für die Nerven in dielcm

Film eingebaut . Nach anstehenden Szenen iolgcn ganz ausgewählte und

prächtig gelungene Naturausnabmcn . die jeden Naturfreund entzücken
können . Alle « in allem : ein gelungenes Werk. Bon dem »Schrecken der
Noten Mühle ' kann man das nicht sagen , weil unnötig oft die Szenerie
wechselt und well dieser Film so ganz daraus eingestellt war , Nervenkitzel
zu sein . DaS bindert aber nicht , die Leistungen der Hauptdarsteller anzu -
erkennen . Zwilchen den Filmen sah man Chetty Leitard , eine Tänzcrm .
mit beachtenswerten Leistungen . Ihr folgte ein recht gelchmockioscr Sketch ,
der mit ' dem Sehnsuchtsrus aller Ludendöriscr : » Es kommt der Tag "
schloß und natürlich stürmischen Beifall fand , den unsere Komiker verstehen
es glänzend , aus die Tränendrüsen des sentimentalen Deutschen zu wirken
und aus diese Weise der Propaganda des Neoanchekrieges Dienste zu leisten .

„ Tas Verbrechen von Honndsditch " nennt sich ei « neuer Film
deS Ambeskonzerns . Der Titel ist nicht sehr glücklich gewählt . Er erinnert

zu sehr an Hintertreppenromane . Aber sonst ist der Film einer von den
wenigen , denen man daS Zeugnis . gut " geben darf . Die Handlung ist
eine stammende Anklage gegen die Todesstrafe . In sehr geschickter Weise
wird das Urteil der „Sachverständigen " , dte satt immer den Neuerungen
ablehnend gegenüberstehen und aus ihre wohlkonservierten Ersabrungen
bauen , verspottet . Die Regie ist sehr gewandt und einige Szenen sind
geradezu ausgezeichnet herausgearbeitet . Im Mittcivunkte des Ganzen
steht die Erfindung eines Chemikers ( die Chemiker bieten ja den FUm -
dichter « noch unbegrenzte Möglichkeiten zu phantastevoller Betätigung ) , durch
die sich Menschen säst unsichtbar machen können . Türen öffnen sich, wenn
der Unsichtbare sie durchichreitct , scheinbar von selbst und noch andere ge-
heimnisvolle Dinge passieren und werden durchaus befriedigend zur Dar »
stellunz gebracht . _

Groß - Serliner parteinachrichten .
Alorgen , Montag , den 3. Oktober :

2. »reis . Tiergarten . 7 Uhr Interfraktionelle Eitzung der SlternbeirN « und
Srsaßnutgliedcr im Konscrenzzimmer der Gemeiadeschule Bremer EU. 15/17.
Sozialistische Lehrer sind hierzu eingeladen .

20. Kreis . 6 Uhr erweiterte Kreisoorstandsfitzung Im Rathau « Wittenau . Di «
Stadt » und Bezirksverordncten sind hierzu eingeladen .

lt . «bt . ( früher 33. Äbt. ) . 7 Uhr bei Eillwald , Pntbuser Str . Zt, Borstaud «.
sitzung. Sämtliche Funktionäre müssen erscheinen .

Zt. «bt . TZb Uhr Sitzung der Bezirksführer . Krcisoertreter usw. bei Schütz,
Zelterstr . 2. Pünktlich 7 Uhr Borslandssstzung mit Eruppenführer , Run -
foren . Erscheinen unbedingt erforderlich .

Z7. «bt . (alte 32. ) . 7( 4 Uhr gusammenkunst aller Funktionäre tob sonstigen
tätigen Genossen hei Kattner , Sleimstr . tö . Niemand fehle .

30. Abt . (alle 3. Abt. ) . 7sti Uhr Funttionärkonferenz bei Schirm , Eharlotten -
straße 8. _ _ __ _
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UM. Wmufctfl . OTt Sehoffcn treffen f » j « etnn «tchttsen Dattel .
oeKeit pttnftlift 6 Ulir Beim Senossen Kärlich . Rubens - , Ecke Beiiasstraße .
Abt . Lempelhof . 8 Uhr bei Echnieftie , FriedriS - Wilhelm - Etr . SV, erweiterte
Borstcuchssitzung . Einleitung der Wahlarbeiten . Erscheinen unbedingt er

acienders . Die für Montag anberaumte FunktionZrkonferenz muß— -hj. . -. . - - - - -; _v —j . , . . ! , : - »— ' - egehcn werden .
Die für heute

forderlich .
bt . iifori

verlegt werden . Die nächste Sitzung wird rechtzeitig bekanntgegeben werden .
LeutralarbeitzausfKuh der SPD. - Eltcrnbeiräte Sroh - Derlinl

vvrgesehene Sitzung kann nicht stattfinden .
l Arauenveranskaltungen am ZNonkag . den Z. Oktober :
$ L Abt. Lankwitz . 8 Uhr bei Lehmann , Kaiser - Wilhelm - Straste .

Uebermorgen , Dienstag , den 4. Oktober :
W, Kreis . 7 Uhr in der 4. kemeindelchule am Bahnhof Schönholz , Eltern »

bekatsfltzung . Tagesordnung : Wahl des Vorstandes .
Kl. Abt . ( frühere 19. ) . Sitzung fäm. liSer Funktionäre , Detriebsvertraurns -

leute , Elternbeiräte usw. bei Sckionack, Samariter - , Ecke Rigaer Strotze .
B. Abt . Eharlottenburg . 7f ? Uhr bei Lue. Ufnauftr . l . Frauenabend . Thema :

Frauenkrankheiten und ihre Verhütung " . Ref . Gen . Dr. Jaffee . Gäste
willkemmen .

Zt. Abt . Zehlendvrs . s Uhr findet beim Genossen Micklcy , Potsdamer Str . 2Z,
Borftandssttzung statt . —

58. Abt . Lchoneberg . 7>4 Uhr bei Gürlich , Rubens - , Ecke Beaasstratze , Vor -
ftandssitzung . Erscheinen aller Vorstandsmitglieder , Vezirksführer , Kassierer
und Funktionäre unbedingt erforderlich .

J23. Abt . Kanlsdorf . ' i' ,i Uhr Mitgliedervcrfammlunz im geichenfaal der
Schule Adolfstratzc 25. Thema : „Bericht vom Parteitag " . Ref. Mlchlmann .

flaB aller Welt .
Cm ©rofjfcuet entstand gestern nach Feierabend auf der

Reich smerft in Wilhelmshaven infolge Cxploston
eines Saucrstcffbchälters . Di « Holzvorrätc und die Tischlerei sind
verbrannt . Der Schaden ist erheblich . Menschenopfer sind nicht
zu beklagen .

Die chinesischen Skudenken in Lyon versuchten gestern das In -
stitut Franco - Chinois zu erstürmen . Der Bürgermeister Herriot
ist nach Paris gereist , um die Angelegenheit dem Auswärtigen Amt
und dem chinesischen Gesandten zu unierbreiten . Die Situation hat
sich insofern verschärft , als die chinesischen Studenten ihre an den
übrigen stan . ) öfischcn Universitäten studierenden Landsleute zu
Hilf « gerufen haben , insgesamt 1500 Studenten . Eine Anzahl
dieser traf in Lyon ein . Der Tumult nahm einen solchen Umfang
an , daß die beuxissnete Macht einschreiten und die Studenten zer -
streuen mußte .

Spanisch - afrikanische Kabel . Havas meldet aus Madrid : Der
Bau des Kabels von Malaga nach Mclilla ist zu Ende geführt .
Sehr bald wird auch das Kabel von Algeciras nach Ceuta fertig fein .

Vorträge » vereine unö Versammlungen .
gentralverbaAb der Maschinisten und Sei , er . Die Bestchtiaung der Erotz -

fktnklnstation Zianen kann leider nicht verlegt werden und findet Sonntag ,
den ltz. Oktober , statt . 7,15 Uhr früh nb Lrhrtcr Bahnhof . Rückfahrt 1 Uhr.

Ttzpfrr . AntzervrbentNche Rligllcbcrverfamm ' lllng Montag vormittag iv Uhr
im grotzen Saal des Wewerkschastshauses , Engcl - Uscr . „ Der Stand unserer
Lohnbewegung . " Alle Kollegen , ob arbeitslos oder in Arbeit , müssen erscheinen .
Mitgliedsbuch zur Kontrollabstempelung vorzeigen .

Zcntralvcrband der Schuhmacher . Montag abend 5 Uhr Versammlung de:
Betriebsräte der Schuhindustrie bei Aeiiischel , Köpenicker Str . 127-1. — ö' -j Uhr
Vraiichcnversaminlung der Friedrichstädtischcn Matzbranche bei Mike , Sebastian -
ilratze 89. — 6 Uhr giwste Frauenrersaminlung im Saal 1 des Eewerkschasts -
Hauses , Engcl - llfcr 24. „ Die Frau im Betriebe und in der Organisation . " —
Schotz- und Reparaturbranche . Vezirksvcrsammlungen in folgenden Lokalen ,
abends 7 Uhr : Charlottenburg : Licrfch , Kantstr . .>2; Steglitz : Ächnkc , Heri' e-
strotze 1: Westen : Wiemers , Bülowstr . ö8: Reukölln : Krämer , Fiethcnstr . «9:
Südost : Lokal Skalitzer Str . Wii; Osten : Soffmann , Gubener wir . 5; Norden :
Henkel , Usedomstr . 18: Moabit : Marx , Oldcnbiirger Str . 19.

Tratlsportaibeiter - Derbaud . Sektion u. Gruppe Rohprodukte : Montag
7 Uhr im Englischen Hof, Alcxanderstr . 27c, allgemeine Versammlung . Bericht
der Lohiikommission . — Haiidclshilfsarbeiler und - arbciterinnen aus allen Ve-

Achtung , Genossinnen !
Funktionärinnen - Konferenz ZIlonkag , den 3. Okkober .
abends 61/ , Uhr , Schulau ! « Sieinstr . 32 - 34 , Tagesordnung :
. Iraue ' nkag und Parteitag ln Görlitz " .

Referentin : Genossin Clara Ztohm - Schuch , RI . d. R.

s Ferner kiesen : Whn (4: ) , PeveittzzesShxfe . — 4. Renne « . 1. Mpenrrtse
! ( ®. Janef ) , 2. Bavaria ( Bltmannl , 3. NimtiuS (Ientzsch - . S liefen . —
i 5. Rennen . 1. Prämie ( ®. Janrki . 2. Oberfeldherr ( I . Heidt ' , 3. Herze -
- gowina ( Kaiser ) . Tot . : 21 : 10 , Play 10, 2. 7: 10. Ferner liefen : Arme -

nier (4) , Blau und Weist , Leonore . — 0. Renne « . 1. Trai di >Behr >,
2. Abenteurer ( Kaiser ) , 3. Äenwiiis ( O. Sdinübt ) . Tat . : 48 ; 10, PI . 17,
40, 18 : 10. Ferner liefen : Paloma (4. 1, Lämmergeier , Claudius . Ostflucht ,
Vestalin . — 7.. Renne «. 1. Hauptmann ( Tarrasl , 2. Paukenschläger
sHuguenin ) , S. Wolkenschieber ( Olejnik ) . Tot . : 10 : 10, Platz 13, 20 : 10.
Ferner liejen : Taloppe . _

Arbeitersport .
Die Freie Tnrnerschaft Wilmersdorf feiert am heutigen Sonntag auf ihren

Ncrcinsspielplätzen in der Württemberglschen Strasse von 2 Uhr ob das lö . Stif -
tungsfcst . Sportliche Wetlkämpfc , tlirncrifche Vorfiil >rungcn , Reigen der Rad -
fahrer , Radball - , Hockey- und FutzbaUspiol werden für angenehme Abwechselung
sorgen. � Von ö Uhr ab in Rohrs „Wilmcrsdorfer Stadtpari " , Kaiser - Allee öö/Ai,
gemütliches Beisammensein und Tanz . Vormittags 9 Uhr Abiurnen .

Zwei Schauturnen der Knaben - und Mädmenabteilung veranstaltet der
Bezirk Osten der Freien Turncrschaft Schöneberg - Verliii an: Sonnlag von 8
bis ö Uhr nachmittags . Die Knabe » werden in der Turnhalle Petersburger
Straße 4, die Mädchen in der Turnhalle Rigaer Straße 8 ihre Turnkunst zeigen .
Die JArbeiierschaft des Ostens ist zum Besuch eingeladen .

trieben der Lcderbranche . Dienstag 7 Uhr tefchliitzfassende Dranchenversamm -
lung bei Schultz , Königsgrabcn 2 ( am Alexanderplatz ) . — Gruppe Papier und
Pappen . Dienstag ö Uhr Echulaula , Siallschreiberstr . 54o, Gruppenversainm -
liing . Stellungnahme zum neuen Tarif . — Handclshilfsarbeitcr und -arbeite -
rinnen aus den Betrieben der Engros - Erotzkonfektion , Damen - , Mädchcn - Män-
tcl -, Mufen- . vKostllme - , Kleider - und Backfifch - Konfckiwn . Dienstag blü Uhr
bei Wette , Poststr . 29, Eruppenversammluna .

Erwerbslose Eharlottenbnrgs . Dienstag 19 Uhr Spreestr . 13 Versammlung .
SUufobinbcc ! Dien siaa ii Ubr bei (brrriktnnnn �Srrriinntifh' . 97. y�orfrunm.

lung aller in der Geschäftsbuchbranche Beschäftigten .
Tiesbanbetriebsräte . Dienstag 4 Uhr im Ecwerklchaftshaus . Enael - Ufer ,

Versammlung aller in den Ticfbaubetrieben beschäftigten Betriebsräte und
Baudclegierte . Frcigewerkfchaftliche Betriebsrätekarte legitimiert .

Zielchsbnud der Kriegsbeschädigten usw. Bezirk Norden 8. Heute vormit -
tag 9 Uhr grobe Mossenvcrsainmlung oller Kriegsopfer in der Unionsbrauerei ,
Hofcnheide 22/81. Montag , den 8. Oktober , abends V>8 Uhr . Bczirksverfamm -
lung im Patzenhofer , Ehaussecstr . «4. — «rbeiter - Anglcrbnnd S. B. Bundes -
und Drlegiertenverfammlung am Montag , den 8. Oktober , abends 7 Uhr , bei
Kulack, Kaiferftr . 49/41.

Sport .
Rennen zu Grunewald . 1. Rennen . 1 Innoecnz ( Jentzfch ) , 2.

Lieberich ( F. Conrad ) , 3. Blücher ( Olejnik ) . Tot . : 22 : 10, Platz : 13, 62,
12 : 10. Ferner liefen : Adrian Warburg (4. ) , Esau , Grandioso , Mario -
manne , Ritter Blaubart . — 2. Rennen . 1. Sonntagsruhe ( Zachmeier ) ,
2. Döbcritz ( H. Cell ) , 3. Glückskind ( Kosina ) . Tot . : 373 : 10, Platz 75, 58,
30 ; 10. Ferner liefen : Erbschleicher (4. ) , Weckruf , Maikotten , Taktfest ,
Livland , Was , Haubitze n. —3 . Rennen . 1. Nculüst ( Ole>nik >, 2. Gassi .
poli in ( Gorslcr ) , 3. Eberesche ( A. Blonler ) . Tot . : 30: 10, PI . 17, 25 : 10.

, — , _ _ __ _ sin . ...
Freien Turnerschaft Schöncbcrg - Berlin willkommen .

öriefkaften üer Reöaktwn .
Briefliche Auskunft wird nicht erteilt . — Jeder für den Brief -
kästen bestimmieii Anfrage füge man einen Buchstaben und eine Nummer
bei . Eilige Anfragen trage man in der Juristische » Sprechstniide , Llndenftr . 8,

1. Hof pari , links , vor . Echriftstülke und Verträge stiid mitzubringen .
Lotte 7. 1. Ja . 2. Nachlatz - und Erbanfallsteuer : erstcrc aber nur . wenn

der Erblasser ein Doutslbei ! war . . Die Steuer richtet sich «ach der Höhe des Er -
werbes . — H. K. 100. Sic haften nicht , wohl aber Ihre Frau . — A. 12. Ilur
der Vater des einen Knaben . Ein Anspruch auf Schadenersatz besieht aber nur
dann , wenn der Bater seine Anfsichtspslicht verletzt hat . — RO. Zä. Ihre Frage
lätzt sich nicht allgemein beantworte ». Wir verweilen Sie aus S 73 des Vor -
stcherungsgcfetzes iür Angestellte , der unter bestimmten Voraussetzungen ein
Ruhen der Rente heim Bezüge von Renlen der reichsgeietzlichen Ärbe' terveestche -
rung vorsieht . — I . 5. An die Erwerbslosenfürsorgestells Ihres Ve; irks .

Z. K. Die Zeitimgs - Zentrale . A. - G. . ist ein Betrieb , der Zustellungen von
Zeitungen aller Richtungen an bie Besteller ausführt . Es ist also wohl mög-
lich. baß dieselben Bolen Zeitungen der verschiedensten Parteirichtungc » be.
stellen . — E. 1». Den gewünschten Unterricht erteile » die Institute Strahlen -
dorf , Beuthstr . 11 und Rackow, Wilhelm str. 49.

Gssthästlichs MiLeUungen .
Die Herbst . Dintcr - Pceisliste der Firma Heinrich Jordan , Berlin SW. 88,

Markgrascnstr . 8( 88, ist erschienen und wird auf Wunsch postfroi zugeschickt.
Die Preisliste dürfte ein willlkomincncr Berater bei Anschasfnngen sein .

Die Firma K. Biese , Ariillericstrabe 30, welche Platin , Gold » und Silber -
Bruch sowie Sachen zwecks Selbstverwertung zu den höchsten Tageskursen an -
kauft , verweist aus ihre heutigen Inserate .

Wetter bis Montag mittag . Etwas wärmer , trocken und dielsach heiter ,
bei schwachen , dorherrscheud südöstlichen Winden .

RaucM ;

Stambul * Nr . 18 * Nr . 40
■ ■ iMard- Iaiis " i 1
5 II . Crafi,Leipr . St . 7SllS
— HOcbste Belelhttnng
S a Oiskr „ Reellste »
2 « äL Oclegenheitä - jr
S GTJV käufe , vdren , !-
<« Brillanten , S >N AHir Schmucksach . i . i

■ 16-30°/ , unL Ladenpr Q

Es lolrnt sieli

oor festem Kauf

le Preise
znuergleiclienü

Beispielsweise:

MbefeWiie
moderne Master

rein © War ©

S;- 130/200 « m50
140/230 . 20?"

. 195/300 „ 325�

Diwanüeeken
Persermaatcr *

reine Ware

140/280cniM . 118,50

TQI1- Gardinen
»bgepaSt , dreiteilig

Fenster M. 67,50

Eine große Anrehl

Teppiche Peblern

MObelttoffe , Oardlpen ,
Läufers tofle,Tisch - und
Uiwandecken , TQIlbett
decken , Steppdecken ,

Treppenläufer

Teppiel-Spate

re
BiiOd- S. Seit Iii ?

öraisslr . 158
Keine Filialen ! !

Ifirn-
u Nierleibe leiden , Eyphili ». frisch u. per -

. altet , bei Männern und Frauen ; ohne
Berufsnörnng . Seilversahren über 2V Jahre
bewähr ! durch Hunderte tSeheikte . —Sprech - i
u. Behandluligozeit : 9- 1, 4 —7>/ -, Sonntag :
9—L — Heilanstalt f. elekiro -physti . und Licht-
Therapie - u Natur - Heilverfahren . Beklin 50 l«,
Brückenitr . 19 d ( Bahnhos Iannowitzbrück «) .

prok. Sr. med. F. NisteiLiC . Arzt , !
�oppr . I. äusl . , r. d. cleu: scl >. Rexierunganerk . |

80sährige Praxis |

habe meine Prax . s von
Berliner Str . 47/48 nach
Dcrliner Str . 73 II ver -
leet (Tel . Moritzpl . 11127)
Dr . Gordan

Spezlalarzt für Haut -
und Harnleiden

( Sprechzeit : 9 —io i �—7
Dienstags u. Freit . ' /� - 8 )

Bekanntmachung
Über die Entrichtung erhöhter Beitrüge

in der Jnvalidenversichernng
Für Arbeitszeiten vom 1. Oktober 1921 ab dürfen nur die neuen Beitrags -

marken verwendet werden . Sollten für diele Zeiten irrtümlich noch alte Marken
verwenbet werden , so müssen die neuen Marken im vollen Betrage nachgebracht
werden , ohne daß eine Anrechnung des Werts der alten Marken stattfinden darf .

Die Höhe der neuen Marken , welche bei den Postanstalten erhältlich sind,
richtet sich nach folgenden Lohnklassen :

Lperialarrt
Dr . med . Feldmano

behand . schnell , gründl . .
mögl . schmerzlos u. ohne
Berufsstörung Syphilis ,
Harnl - , Frauenleiden ,
Schwäche . Erpr . Meth .
Harn « u . Blutuntersnch

Konigstf . �- 3ßA—,.
Spr. >9-1. 5-8, Sonnt 10-1.

Rabenstein .
Piano, .
Stimmungen .
ftratze 19.

Gelegenheiten ,
■«-• am*»; ,

18««'

Spealal - Inatltut für

Oeilmainetismus
für - hoh ' nungslose Kranke

Dir . Martin Schulz
25Jähr . Erfahrung

Berlin C, Kaiserstraße 35
( Alexanderpl . ) n - Ku . 5- 7

MI liüuas
Anzüge

Alfter ♦ Schlüpfe «
bequem « bis kr. Ralenzahlg .

Gottlieb
ZloUenVorfftr . 22 a •

Für bf, Einreibung in die Lohnklasse ist nicht mehr die Zugehörigkeit zur
Krankenkasse matzgebend , fondern der tatsächlich gezahlte Lohn, und zwar gilt als
Iahresarbeitsoerdienst

bei täglicher Zahlung da « Dreihundertfach ,
, wöchentlicher „ , Zweiundfünfzlgfach ,
„ »ehntäglichcr , . Dreitzigfache
m vicrzehntäglicher , , Eechsundzwanzlgfach ,
„ monatlicher , , Zwliffache
„ viertel | ährlicher „ „ Viersache

de, gezahkten , auf volle Mark abgerundeten Entgelts .
Für Sachbezüge ( Beköstigung , freie Station nfw ) gM der festgesetzte Wert .

Hiernach find sllr Dienstbotra in Drotz - Bcrlin folgende Marken zu verwenden :
bar monatlich und freie Etation

vi » 25 . — M . . . . . .Kl . L - - 4. 50 M.
Bon 25,01 , bis 191,66 M. . C = S,S0 .

, 191,67 , . 358,33 . , v ---- 6. 50 ,
»« « n» , den 28. September 1921.

Landesverfichernngsanstalt Berlin
vor verstaut »

" Um ™!
die Fahne

der Republik j
Von Dr. Ed. DAVID
Eine neue Schrifl aus
Gefdiidjtc u. Gegen¬
wart wider die Ver-
iditer der Republik
und Ihrer Farben.

Preis Mark

Buchhandlung
Vorwärt ,

BERUM SW. dt ,
Linden( lrape Kr. f .

iwiräil
übermätzlgcnFettaniaz
beseitigt a. unschädliche
natürl . Art „Graziana "
lieber 39 Jahre m. böch-
sten Erfolgen bewährt .
39 . 15 . —,3 tzjat 4. 5. 50
öttoRcidjel , Berlin «

Eisenbahnstr . 4

WSsdie - Ho !
Ilm Leihhaus Morllzplitf 533

oerkauft staunend billig
I Hemden 22! Beinkleiderllv ,
I Bettbez,79 , gr. Tepp, 395,
I Künftl . - Gaed,55 , Stepp - u,
I Diwandecken - Daunenbelt .
I Rur Gclegcnheiiskäuse .

Keine Lombardware .

Mellen « B�nd
bei den Bahnhöfen

Martendorf . Marienfelde ,
Biesdorf , Mahlsdorf ,

Kaulsdorf verkaufen billigst
Nieschalke & Nitsche
R- u- «Snl ! Zst . I «<M- x. 337g )

€ § l € - ü ans [

CaP @il
Kaauoscr Str . § |
ÄsziSösie
�osffimsloSfe
Kanfelsloüe
KicMersfoSie
Sciaensiofie

Kgäld
Kostüme
Bücke

Gnt . reell , bffiiö

iBS�faSÄiissctaeiSen! ]

Möbel
zu niedrigsten Preisen
direkt a » Private

I Riesenanswahl .
! Schlaf, . 1088- 10763 ■' [
! SpcNe, . 1710- 18679
- H- rneüz . 1738- 17843, ,
j Ivohnz . 873 3899 .

Siichen . 443- 2883. ,
I Lieser , sranko Lagerung
I tostsnl , I9iäbr , Garant ,

iWdelliZüsilsjeMe
VerI . ,vadstr . SS

Kachelöfen ,
transportable , auch eiserne .
kaufen Sie am billigüe »
beim Fachmann 148/9

Töpserinelster
dODUMSCHW/kaUR ,
C. 54, Sophienstratze 26.

1 Ca. 200

Pelz ' Haus

Leipziger Str . 58

Julius Krause

Jfast aller Systeme,B
Ineue n. gebrauchte |

j Conti , Ideal , Adler ,
1 Torpedo , Underwood ,
j Smith - Prem . , Remlngt .
SReise - u. fcctienmhscIiiD .

Vervielfältiger |
Kontormobe ! |

I Schäfer &Ciauss
| Berlip , LeipzigerStr . 19

Gegr . — I

Mtileeifl Klubprnituren aus gutem französisch .
RoShaar gepolstert

Gobelin
, . von 2S00 -

Mnhpl Ssfersesse ! , So| ES,| !nheb0tisn !» sllen Preislagen
JilUHCI Oute

_ _ Versand durch ganz Deutschland — Aaf Wunsch Zahlaagserleichterang

QardiüSii
Scheibengardinen 7 „
2 X Baad

. . . . . . . . .

Me4»r *

Breite Gardinen Id ,
2 X Baad

. . . . . . . . .

Met « �

Etamine - Halbstores ' 70
mit Voln-nt. . . . . * ■

125Künstler - Gardinen
Staute

. . . . . . . . . . . . .

BERLIN C .

WaSlstr . 13
Untergrund - Bahnh . Spittelmarkt

Ausgang GrUnstrasse .

Velour - Teppich CTK
290/890

. . . . . . . . . . . . .

A7MUK .

Gardinenhaus

Bernhard Schwdftz

chuAD nicliard Oosneek

CeotselilBüds� prößtes ' Spezialpscliält Ilir

TfSyrSihälQj gegründet 1892 ,

kauft für seinen eigenen Rlesenbednrf jeden
Posten Gold , Grlllnnten . Perlen etc .

Haben Sie alte Rin- ' e, Kerlen , Broschen , Ohrringe
oder andere Werlstüche , die ac Kos in der ticke

liegen , hin zu Richard Bonncck damit .
Richard Bonneck zahlt daiiir die höchsten
Preise . Für die Reellität bürgt mein allbekanntes ,
1892 von mir selbst begründeies Unternehmen .
Von weit und breit kommen die Paare zn
Richard Bonneck , um sich zu verloben .
> Ring Dnkat . 0,990 gest . von M. 120 an
I , , „ 0,900 „ S Gramm 51 . 270
1 „ I „ 0,900 „ 3,5 315
t „ >' / , 0 . 990 „ 5 . . 430
1 2 9,900 7 .. , . 930

> Ring 0,585 gest . von 51. 99 bis 51. 340
t Ring 0,333 gest . von 51. 40 bis 51. 190
Sämtliche Ringe Z' /j —7 mm breit am Lager .

Alles llxn . fertig zuniiüitneliincn .
Sämtliche Preise inkl . Luxnastcucr .

Diese Ringe Ornament
„ Rose " und „ Myrte " so¬
wie mit Inschrift „ Du
bist mein " , „ Mit Willen
Dein eigen " ( in 0. 585
Gold ) von M. 250 . — an .

Alle Weiten vorrätig .
Katalog gratis ! Versand nach auEerhalb .

Riesenauswahl aller in der Uhren - und Juwelen¬
branche vorkommenden Waren .

Stets Gelegenheitskäufe tn Brillanten .

RidSURD BONNECS
llauptgeschäfi ; Berlin N, Schönhauser Allee 45
( Hochbahn : Danziger Straße ) , Tel . : Humb . 1344,

Filiale : Landsberger Allee 41.
Telegramm - Adrosse : Goldonkel , Berlin .

Ankauf v. GoIdsachen u. Juwelen . Fshrg . w. vergUtet .

Erfinder . 1 „ Weiher Rabe " ,
Patenkbnreau Packfcher , extra starke Daucrwäfche ,
Gcrtraudtcnstratze 13. verkauft Bor », Reichen -
Zentrum 7699. 194 «* ! bergerftratzc 7, _

•

Hur nod ) liurzcZeUlj
die enorm billigen Preise

duieil nur erprabi » hefte Oualifdken )

ßettdeeken über 2 Betten

Kiinrtlcr - Gardnieni�t�g' t ®- ?� 1
ßalbftores 31 39
Gardinen 57S

Bedeutend unter preis
Einzel - Fenster nnd Gardinen - Neste

! Teppiche S
Sieg . perser - Zelchuungen — gute Qualllü !
Gr. to. 140/2 ; ; 0cm ®r . cal60/240cmi ®r . ta200/30Ccm
jetzt M . » SO jetzt M. S7S ! jetzt M . SVO
vrtma Ounl >k . ,Makchiu . - Smyrud , piklsch , nur
befke , erprobte Marken , mlk kleinen IVeoefehl .

bedeutend unter preis :
Gr. 299 899 cm

jetzt 475 .

„ 750 . -

„ 1150 . —

Gr. 250 ' 830 cm | Gr. 300 ' 499 cm
jetzt SSO . — jevtlSOO . —

„ 1S5O . —! „ SSOO . -

„ 175O . — j „ 26OO . —

Verkauf nur Verkauf nur

Therese Sefevre
Teppich - Spez ' . alßaus mik Fabrikation

WlWSekMe ZZ »n . . ? . « . «
WNmei SN. Md m„ ! f £ 2,, .



P�ben

Verkauf im 2. Slock / Fahrstuhlbenutzung • Gegenüber der Karlstrafec •

Der stürmische Andrang
macht Einkauf in den Vormittagsstunden empfehlenswert

a . 4 * FRIEDRICHSTRASSE NR . 1 1 O - n SL *

Kein Laden / Geöffnet von SV, bi » SV, Uhr

Damen - Kleidung Stoffe

Elegante Mäntel eJw _ _ _
und Affenhaut , reich garniert , beste W| I mm
Verarbeitg . Mk 710 —, 650, - , 625, -

Winter - Mäntel r © . . .
Flauschstoffe ü . Cheviots , kleidsame � mm
Machart 450 — ,350, - , 275, - , 195, -

Kostüme aus guten Stoffen , Jacke ganz

gefüttert , die besseren Qualitäten � �
auf Halbseide , neueste Formen y �

Mk , 990 . —, 775 . - . 375 . —

Plissee - Röcke
rein wollener Cheviot , in verschied , 1 |
Macbart Mk . 205, —, 145 . — , 136, —,

für Anzüge , Kostüme , Kleider und

Blusen - Baumwollstoffe aller Art

Wäsche und Trikotagen
in grosser Auswahl

H Eigene Herstellung der Konfektion

H verbilligt die Preise

Beachten Sie bitte

unsere 6 Schaufenster !

J

Herren - Kleidung
Herren - Raglans u . Schlüpfer

au » pa . Flausch u . Phantasiestoffen , � � mm
einfarbig und modern gemustert ■< f \ _

Mk , 900 . —, 750 . —, 550 . —

« Jackett - AnZllge neuzeitige Formen ,
haltbare Stoffe , gute Verarbeitung , � _ _
riesige Auawahl . . . . . . . .O / H am

960 —, 760 . —, 500 . —, 315 . — £ i •

Herren - Hosen aus Meiton , Cheviot ,

Kammgarn , neueste Streifenmuster , s —
aus haltbaren erprobten Qualitäten

Mk , 187 . —, 110, - , 75 , —

J ünglings - Anzügi
blau und farbig , moderne Fi

6 ein - und zweireihig ,

• onnen
Mk . 600, - , 395 . —, 275 . - 198 . -

Kinder - u . Backfisch - Mäntel
aus weichen , wolligen Flausch - u. j f \ r�
Phantasiestoffen , in weiten , modern . III / ■ ■

Formen . Mk , 250 . —, 175, —, 157 . — # -

Jeden Nittwodi billiger Resleverkaul |

Knaben - Anzüge scMupf - jackcn und

Joppenform , aus Resten gefertigt , y
ganz besonders preiswert , Größe I r \ ( l m

Mk . 160, - , 135 . —, 95 . — UV/s
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Eigenverfassung unserer Schulen .
Ein erster Versuch der Schnl - Selbstverwaltung in Berlin .

n. *)
Nachdem im ersten Aufsatz die Schwierigkeiten dargestellt

wurden , mit denen gleich zu Beginn die Einleitung der Vorarbeit

zu kämpfen hatte , und nachdem die Einwände gegen die Eigenver »
iasfung der Schule widerlegt worden sind , fei es im folgenden ge -
stattet , den vollen Rahmen einer sich selbst verwaltenden
Schule beispielsweise zu zeigen . Je nach Aufsasiung und Bedürf -
nis einer Schule kann der Entwurf in seinen einzelnen Teilen ab -
geändert werden . Es steht danach� jeder Schule , die sich am Ver -
such beteiligt , frei , die kollegiale Schulleitung auch mit Elternbei¬
räten m ihrer heutigen , gesetzlichen Form durchzuführen . Vorweg
aber noch zwei Bemerkungen . Um jedes Mißverständnis auszu -
schließen , soll ausdrücklich gesagt werden , daß die vorgeschlagene
Schu�rdnung völlig unabhängig von dem ganz anders gearteten
Problem der Gemeinschaftsschule besteht . Wer sich zur
SelbswerWaltung der Schule bekennt , braucht damit seine päda -
g o g i s ch e Grundeinstellung nicht zu ändern . Auch sollen die
aufgestellten Grundsätze in ihrer Anwendung auf die höheren
Schulen , besonders in bezug auf die Wahl des Schulleiters , eine
Abänderung erfahren .

Selbstverwolkung der Schule .
JMe Schule ist eine Arbeit « » und Lebensgemein »

schaft der Lehrer mit Eltern und Schülern . Sämtliche
vollbeschäftigten Lehrer bilden den Lehrkörper , die Elternvertreter
der Klassen den E l t « r n a u s s ch u ß, die Schülervertreter der oberen
Stufen den Schülerausschuß , alle zusammen den Schulaus -
s ch u ß der Schulgemeind « .

Der Lehrkörper der Schule entscheidet unter dem Vorsitz
des Schulleiters innerhalb der gesetzlichen Bestimmungen und behörd -
lichen Anordnungen über alle Schulangelegenheiten , soweit sie nicht
ausdrücksich der Beschluhfasiung der übrigen Organe der Schulge »
meinde vorbehalten find .

Der Schulleiter ist Beauftragter des Lehrkörpers und der
Schulgemeinde , nicht Vorgesetzter . Sein Amt ist Ehrenamt ,
für das eine geldliche Entschädigung nicht gewährt wird . Er wird
von dem Lehrkörper auf Z Jahre mit einfacher Mehrheit gewählt
und von den städtischen und staatlichen Behörden bestätigt . Wird
vom Elternausschuß gegen seine Wahl Einspruch erhoben , so muß
eine Neuwahl stattfinven . Für den Einspruch ist eine Zweidrittel -
Mehrheit erforderlich .

Ein besonderes Auffichtsrecht über die ünterrichtllche und erzieh -
llche Tätigkeit der Lehrer hat der Schulleiter nicht . Klassenbejuche
macht er im Austrage der Konferenz und in Ausübung der kollegialen
Ueberwachung ihrer Beschlöfi «. Wie jeder Lehrer , so ist er in be -
sonderem Maße den Behörden für die Innehaltung der Gesetze und
für di « Durchführung der behördlichen Anweisungen verantwortlich .
Gegenüber ungesetzlichen Beschlüfien hat er da » Einspruchsrecht . Der

beanstandete Beschluß darf vor der Entscheidung der vorgesetzten Be »

Hörden nicht ausgeführt werden .
Di « Lehrer find in ihrer Arbeit der Konferenz und den Be -

Hörden unmittelbar verantworlllch . Sie führen kurze Entwicklungs -
berichte über ihre Schüler und erstatten der Konferenz , in besonderen
Fällen dem Schulausschuß , alljährlich einen Arbeits - und Lebens -
bericht ihrer Klafie . Mit den Eltern verbindet sie dos Band der
Gemeinschaft . Regelmäßige Klafienelternabende führen sie zur ge -
meinsamen Arbeit am Erziehungswerk zusammen . Ohne leben -
dige Klassengemeinschaften keine Schule .

In allen Angelegenheiten der Kinder seiner Klafie ist der
Lehrer die nächst entscheidende Stelle , die Konferenz die Be -
rufungsstelle . In schweren , da » Leben der Schule gefährdenden
Fällen entscheidet der Schulvusschuß . Jüngere Lehrer , die das
Zeugnis der Anstellung noch nicht besitzen , wählen sich au » der

*) vgl . den Artikel in Nr . äSS .

Reihe der Berufsgenofien einen Berttauensmann , der ihrer allge -
meinen pädagogischen Grundauffassung entspricht . Er , wie alle
übrigen Mitglieder der Konferenz haben die Pflicht , die Weiter -
bildung und Entwicklung des jungen Lehrers zu fördern .

Jede Klaffe entsendet zwei Elternverter in den Eltern aus -
f ch u ß der Schule . Sie werden mit einfacher Mehrheit gewählt
und können sich im Falle der Behinderung und bei Fragen , die ein
besonderes Fach - und Sachverständnis voraussetzen , vertreten lafien .
Der Elternausschuß ist keine Schulaufsichts stelle , er
nimmt unter dem Vorsitz des Schulleiters an allen Fragen des
Schullebens beratend und mitarbeitend teil . In eigenen oder mit
Lehrern gemeinsamen Ausschüfien widmet er sich vornehmlich der
Iugendwohlfahrtspflege und den Fürforgebesttebungen an der
Schule . Der stellvertretende Vorsitzende des Elternausschusses muß
ein Elternoertreter sein .

In allen wichtigen und bedeutenden Fragen des Schullebens ,
bei ernsten und festlichen Anläfien , beruft der Schulleiter den S ch u l -
a u s s ch u ß zusammen . Dieser ist das Bindeglied zwischen
Schule und Elternschaft , die Vorbcreitunzsstätte aller An -
gelegenheiten der Elternversammlung . In offener , gemeinsamer
Aussprache finden Eltern sowohl wie Lehrer und Schüler in ihm
Rückhalt und Wegweisung in den sie bewegenden Schul - , Erziehung ».
und Bildungsfragen .

In Angelegenheiten , in denen die Meinung und die Auffassung
�der Jugend selbst gehört werden muß , insbesondere in Sachen der
; Schulordnung und Schulzucht , wird der S ch ü l e r a u s f ch u ß be -

fragt . Die untere Altersgrenze für die Zugehörigkeit wird auf
12 bis 15 Jahre festgesetzt . Jede Schulordnung ist um so besser ,
je mehr sie eine Ordnung der Jugend ist . Sie muß vom Gemein -
schaftswillen getrogen sein . Der Schülerausschuß setzt sich aus Ver -
tretern der oberen Klassen zusammen .

Monatlich einmal tritt die Schülergemeind « ( Mittel - und
Oberstufe ) zur Unterhaltung und zur gemeinsamen Aussprach « zu -
sammen .

Die S ch u l g e m e i n d e ist die Gesamtheit der Lehrer . Eltern
und Schüler . Sie ist in allen freiwilligen Gesamtveranstaltungen

| der Schule , wie Schulfesten , Vortrags - und Unterhaltungsabenden ,
Fürsorge - und Iugendwohlfahrtsbestrebungen die letztentscheidende

| Stelle . Sie zum bewußten Träger des Schullebens zu
machen , ist die Aufgabe des Lehrkörpers und des Elternausschusses .
Die Schulgemeinde ist ein Bildungs - und Kulturmittelpunkt unseres
öffentlichen Lebens .

- -

•

Vielleicht wird es möglich feiif , nach diesem Vorschlage eine
Form der Zusammenarbeit zwischen Schule und
Hau » zu finden , die alle Teile befriedigt , und die geeignet fft , den
politischen Kampf in der Schule zu dämpfen . Solange die Schule
nicht entpolitisiert wird , fft sie kein « Stätte der Arbeit und des
Glückes unserer Jugend .

Zugleich aber schaffen wir mit der neuen Schulverfassung eine
Entfaltungsmöglichkeit und eine Beweglichkeit des Lebens in der
Schule , wie sie der Aufbau unserer Kultur braucht . Freilich , da »
Wesen der Gemeinschaft » schule ist in dieser Schulfonn
nicht gegeben . Sie ist eben nur der Rahmen , in dem stch all « wie
neue Weise zu geben vermag . Aber der Entwicklung ist Raum
gegeben und der Gegensatz zwischen der alten und der » euen Schul «
wesentlich gemildert . Wir dürfen oertrauen , daß unter solcher Form
das Leben der noch gebundenen , autorttatioen Schule nach dem
inneren Gesetz schließlich in das neue Leben der freien Schule
münden wird .

Die Gemeinschaftsschule aber , die Schule der freien
menschlichen Gesellschaft , ist noch nicht da , wo ein « neue
Schulsorm versucht oder gesetzt wird ; sie ist da , wo der soziale
Mensch , der Mensch der Gemeinschaft lebt und arbeitet .

Wilhelm Paulsen .

Die Kriegsgesellschast .
Eine Zukunftsgeschichte .

Die . . Krieg»gesellschaft zur rationellen Verteilung von Schweiß -
fand " feierte den hundertsten Jahrestag ihrer . Gründung . Die Klub -

fessel, au » denen schon ganze Geschlechter von Direktoren und Ver -

waltung » röten sanft hindämmernd herausgestorben waren , trugen
reiche Blumengewkttde , der Vorsitzende Klubsessel feierte außerdem
da » Spezialjubiläum de » dreißigsten Lederbezuges und der Re -

gierungsprästdent stellte in beredten Worten fest , wie sehr die Klub -

fessel seit dem historischen Jahr 1S14 die Träger und Stützen der

deutschen Kriegswirtschaft gewesen seien .

Emsig klapperten die Schreibmaschinen in den Bureaus und be -

stellten unermüdlich neue Klubmöbel an Stell « der alten , abgenützten ,

die Fernsprecher in den einzelnen Abteilungen rasselten und klingel -

ten : in dringenden Nah - und Ferngesprächen verabredeten Tipp .

fräulein », Korrespondenten , Funktionäre und Disponenten rastlos und

unermüdlich Sonntagsousjlüge , Tanzzusammenkünfte , Geburtstags -

bowlen und Familiennachrichten . Brachten es verdiente , eingear -

bettete und routinierte Kräfte der K. G. z. r . D. o. S . auf 2t> Im -

Porten im Tag , so spornte da » selbst den jüngsten Stift an , es nicht

unter 20 egyptischen Zigaretten zu tun . Es rauchte nur so in den

Arbeitsräumen vor Hingabe an die große vaterländische Sache .

Fast jeden Monat wurden neue Räume hinzugemietet und wer immer

von den Gesellschaftsleitern und Bureauvorstehern Vetter oder Base

besaß , der schrieb gleich ein « Karte : �Komme sofort ! Hoher Lohn !

Gute Behandlung zugesichert . Klubsessel vorh <mden ' . Und wenn
dann der Raum für die Neuangestellten wieder zu klein war .
wurde der nächste Häuserblock angekauft und mit einem Schild ver -
sehen : „ Zweigstelle der Kriegsgesellschaft zur rationellen Verteilung
von Schweißsand " . Dann begann die fieberhafte Arbeit wieder von
neuem . Berge von Klubsesseln und Klubsofas mußten für das neue
5) aus hergeschafft werden , hundert Schreibmaschinen wurden durch
Transmissionm auf elekttischem Wege bedient , um di « Anftellungs -
verttäge auszufertigen und fünfzig Personalchef » richteten ihre
Augen auf fünfzig Vettern und Basen , die . . .

Und die Stifte brachten e» bereit » aus 25 Sgypttfche und der

Burcauvorsteher auf 30 Importen im Tag , da versammelte einmal
der Generaloberdirektor seinen Stab von Generaldirektoren , Sub -
direkteren und Dizesubdirektoren um sich. Sie alle standen bereit »
in der drttten Generation de » Unternehmen » und viele von ihnen
hatetn schon In den Hosenböden den Ledereinsatz der Rlubmöbel au ,
der zweiten Generation .

„ Meine Damen und Herren, ' sagte der GeneralobSrdirettor .

,�Ich muß Ihnen eine streng verttauliche Frage vorlegen : Kennt

jemand von Ihnen den Schweißsand , für dessen rationell « Verteilung
unsere Kriegsgesellschaft seit 100 Iahren unermüdlich tätig ist ? E »

mehren sich nämlich von Tag zu Tag Stimmen aus dem sogenannten
deuffchen Volk , die die Notwendigkeit unserer Existenz in Zweifel
ziehen und in die segensreiche Wirksamkeit unserer Klubmöbel da »

stärkste Mißtrauen setzen . Ja , es ist geplant , unser « Gesellschaft aus -

zulösen . Ich bitte Sie , nun mit mir die Hand zum Schwur zu er -

heben und zu rufen : Niemals !

Ob Fei », ob Eiche splittern .
Wir werden nicht erzittern ! —
Niemals ! '

Und der Stift Fritze bekam den Eilauftrag , sofort eine Tüte voll
Schweißsand aufzutreiben , koste e», was es wolle , und sie in die
Lagerhäuser der „ Ä. G. z. r . D. v. S . ' abzuführen .

Zu diesem Behuf « wurden fünfhundert Lastkraftwagen an -
geschafft und dem Direktorium zwanzig Personenwagen zur Der -
fügung gestellt , um die Transaktion zu leiten .

Unterdessen liefen die Volkstribunen im Parlament Sturm gegen
die K. G. z. r . D. v. S . Der große Redner Gründlinger verbreitete
fich in kstündigen lichtvollen Ausführungen über die chemische Zu -
sammensetzung des Schweißsandes . und der noch größere Redner
Durchlasser beleuchtete seine Bedeutung für die Volkswirtschaft in
bezug auf Hygiene und Reinhaltung der Metallgeschirre . Der Zen -
ttalverband der Metallgeschirrindustriellen schickte seinen Vertreter
vor und der Tribun Teutoburger stellte fest , daß das Schweißsand -
prdblem nur eng verbunden mit der Rassenfrage zu lösen sei . . .

Die Debatte nahm 1! - � Monate und 3 Millionen Mark Diäten
in Anspruch . Die Kriegsgesellschaft für rationelle Verteilung von
Schweißsand rief sofort eine „ Abwicklungsstelle der K. G. z. r . D. v. S . '
in « Leben , und sämtliche Klubfesselfabrikanten Deutschlands arbeite -
ten in Tag - und Nachtschicht dafür .

Nach 20 - jähriger Abwicklung war eine eigene Stadt enfftanden
aus den Gefchästshäufern der Abwicklungsstellen heraus und die Re -

gierung enffchloß sich nun , mit gepanzerter Faust an die Auflösung
zu gehen .

Mit starken Flaschenzügen und ' Kranen versuchte man das viel -

tausendköpfige Direktorium aus den Klubsesseln zu heben , allein die
von angestrengtester Organisattonsarbeit überlasteten Körperteile der
Vetrofsenen waren im Laufe der Jahre mit dem Klubsessel zu
einem Organismus verwachsen und die Klubmöbel selbst waren
in das Haus hineinzementiert , fo daß der Flaschenzug nicht angriff .
Man trug die Gebäude rings um die Klubsessel ab , aber über Nacht
waren wieder provisorische Wellblechdächer und - wände darum auf -
gerichtet und das Volk flehte zu Gott dem Herrn um Hilfe .

Der kfebe Sott sah auf seine Taschenuhr und sagte : „ Ja . es ist

ohnehin Zeit, ' und stellte den Hebel am himmlischen Himmelsmotor

auf Weltuntergang . „ Ich denke , das - wird das einzige Mittel fein ,

auch die Äriegsgesellfchaft zur rationellen Verteilung von Schweiß -

fand klein zu kriegen, ' sagte er zum heiligen Petrus . Die W" t

trachte mit lautem Getöse zusammen und vergebens waren die Be -

schwerden der Saalinhaber , daß sie durch das Ereignis schwer ge -
schädigt wurden .

Die Welt verkrachte — ging unter mit Maus und Mann und

Kind und Kegel . . .
«

Als aber der klebe Gott am anderen Tag das große Trümmer -

feld der Welt besah — stehe da , da standen zwischen einigen halb -
gestürzten Mauern und Säulen ein halbe » Dutzend Klubsessel , und
ein « Tafel baumelte mit Bindfaden an einem Mouervorsprung .

Darauf stand : . Lriegsgesellschoft zur rationellen Verteilung von

Schweißsand ' . Julius Kreis .

? ugenöveranftaltungen .
>rieite ». I »ae «». S«blit «rlat : 8 ®. «8, Lindevstr . I , i , linl «,

» Üreppen recht «. Telephon : Mpl . 12108 —1( 1.

Hevke . Sanntag . den 2. Oktober :

chent « »den » find «» »ler Schulentlnfinngoieier » » » « «ereln «rdeit ».
z »0 «nd chrvß ' Berli « mit antem Programm In folflenben Lokalen statt .

« nfan » der Feier » 0 Uhr .
8. Frei «. Weddln «. Zn der Aula de» SchlSer - Lyzenm» in der Pank -

straft « 40 41.
0, streio . stallesche « Tor . tzeatral . Inaei dhelm Lladenstr . 8, s. Hos,

8 Treppe ». In der B» l « Marlannenplaft Ib .
17. strei «. vstdah ». ? M tzichtenberaer Zuaendheim , Parka »« 1».
Renk »»». Tnohe ». Milte lschnle , »onanstr . 120. «ortraa mit Licht-

bttdern : „Eine Wondeenag dnrch den Tentoburgcr Wald ' . Res. Genosse
Richard Timm . « le scholentlassenen Zugendlichen find nebst «lter » her, .
Nchst eingeladen .

Tie Programme bestehe » an ,
klar ». Lieder » zn» Lank , Volksliedern
• »bete « mehr .

Gesang . Rezitationen , Mnfiknor -
Turnerische » «nssiihrnnge » nnd

Morgen , Montag , den Z. Oktober :

«anrnschnlenwe ». Jugendheim Ernststr . 10, Mitgliederversammlung . —
storlohorst . Jugendheim Schule Augustc - Biktoria - Strafi «. Mitgli - dernersamm -
lung . — P»e »»la »er Berg . Jugendheim Seneselderstr . 8/7, Sinsllhrungoabend
für die Schulentlassenen .

(Schlaft des redaNioneTe » Teil, . )

Sind Lun�enleiden heilbar ?
Bei Asthma . Langen - a. Kehlkopltnberkalo » « , Schwindsacht , Langen -
• pitsea - Katarrh , Tcraltttenl Husten , Verschlelmung , langbestehender
Heiserkeit lese jeder die Broschüre mit oaigem Titel . Der Ver' ssser , Herr
Dr med Outtmann , Chetant der FlnsenkuranstaK , zeigt darin in voIksverstSnd -
hcher Welse natürliche Weae zur Beseitigung dieser schweren Leiden Jeder
Kranke erhält diese Broschüre auf Wunsch vollständig umsonst Man sehreibe

arte an" ' piidlmsim & Co. , Rörlin 224 , Wggektr . 25 a .
nur

karte

Z
ahne 4 u . 7 Jßk . mtt Tdeclenskautsshuk
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : ZfihneohneGaumeo . Keine Luxuspreise .

aiw - Praxis JCatvani , flauzitjer Strajle t .
Pins 10 Pro » . Teaerungszuschlag

BERLIN SW . 68

Narkgrafcnstr . 84,88 Heinrich Jordan BERLIN SW . 88

Markgrafcnstr . 84/88

Damcnhieldanö
Ritte » »- « velcnem . baumwoll . Fla�OiDSC lch fem. teilen Färb . IIQOO
und Streite *, SpoeUorm 0' '

Kleiderrock p�Äa, . 75M
ICIoiH >«. AbbildaBg , vorzügt WoJI-Mclu Cns- Ibi , mod. dunkle
Farbi . t , ml. ( arbiter Stickerei Cilut

Mnnt » i 1«. Abbildg . , prima Flausch -
ItlalUei jn „ lodcrnen Farben .
Watte Form . m. u. ohne Oürt OK/y *
Krag , hoch oder ollen zu trag , u " "

Potz

Franen - Filzhut 55°�

Elegant .
violett und braun

Uddcrsloßc

Blusenflanell £ ÄUeÄ
Breite 75 cm, Mtr. io

Röm. gestreift . Blusenstoffe
kleidsame Farben , Breite 70 cm, OQ75

Mtr. 6 ?

Baumw . Hauskleiderstoffe
in praku Farben , Breite 90 cm, gg' 5
Reinw . Popeline &ÄJJ500

Strtfh ' n . Wlrttwarcn

Herr . - Trik - . Hcnid � 57*°

Herren - Beinkleid meliert 24° °

Gestr . Herr . - Weste r 9700

Kinder - Sweater " 1�� 32 *

Kinder - Sweater 34 *

Kerbst / Winter - Preisliste au ! Wansdi pestfrel .
Für Töchter joden Atters eignet sieh der

Braut - ftussteuer - SPar ~ Erkauf

: oo

+ mn ' ,

BadUtsdiKleldna�
Mantel kÄSME 90° °

>vd relnwolL marine
. .. Q' fiot mit ( arbigen OQC

Streifen , Rock pllsklert £ ad

Hcrrcidslcl

Junglings - Ulster m. Abhudg ,
aus braun , grau oder dunkel 1Q| ) 0S
genoppten Mantelstoffen Tttv

Herren - Jackett - Anzug
ans krSftigen Stoffen in ver - 711800
schied duhkt . Färb. , gnt veratb . I w "

Herren - Ulster 350 "



Reine Redensart , sondern Tatsache
ttt ä ! e kommende , gewaltige Preissteigerung in SchuhwZren .

wir tühien uns nicht daiu berufen , über die wirtlchastiiche verechtigung oder Nichtberechtigung dieser enormen

Verteuerung lu urteilen , auf jeden fall aber stnd wir heute noch in der Lage , in alten , für die gegebenen verhSItnille

sehr billigen , preisen ? u verkaufen und lasten unseren bekannt preiswerten flngeboten in vamen - und herrenstiekelo
ein gieichgünstiges in Kinder - - , WZdchen - - und Knaben stiefeln folgen . — wir bringen :

Schwarze Baby- Sllefel . . . ts/20 Z2 . so 20/22 ZS . so

KfZiine LinSer - Stiefet in hllt ?lcher

gewendeter ftuslührung . . . 23/24 44 . SS 2S/2S 48 . SV

üinder - n . Mdchensiiefe ! « us fchw - . �
R. chevr . mit LackKnppe . . 27/30 19,50 31/35 89 . 90

» raune Kinder » » . fSädd ) en$tlefel
ass Kräftigem Rindbox . . . 27/30 89 . 50 31 /2b 98 . 50

Voxcalf - Knaben - u . IHädchenstlefcl
In hüdlcher , breiter form . . . 2 130 89 . 50 31/35 98 . 50

Schwarze Knabenfücfel aus Kraitig .
Rindbox , In guter Paßform . . . . . . . . . .36/39 119�0

Braune KnabenfUefel aus Kräftigem
Rindbox , in bübfdjer Huslflbrung . . . . .36/39 132 . 50

Bachfifch ' Stlefel mit u. Ohne FscKK. . aus L' yromled . 36/29 89 . 50

aus echtem dhevrea x und Rindbox . . . . . 36/39 119 . 50

Zroelgnkdedaffung ;

Spandau . Breite Straße 22

Für wiederverkdufer dürfte Hch eine außerordentlich

günstige Linkaufsgelegenheit bieten

Der Schuhhof
jnh . ? ! , .

Schuhwaren - - ( Zroh » und Kleinhandlung
Berlin S y. Clnhstr . tu

\ LlnoleuRi

Läulerstoffe auIwah * :
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, , _ _ , ? $te <« vorritt g
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Nähe Kurfursiend . Tel : SieJnpl
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Zdhn 10 bis ISO Mk .

Prtemeii , Feläsiether
Ankauf zum Antlandaknrs

Kart Kehlert , Berlin
Loüirinter Str . 34

Tühna » nnU M. TeilZBhl &SJ . Uar . kröne « ISM.
lufinO VOII ü Zetnir m. Einapr . h . schmenld .

Lmarb . schlechts ücb Rep. sof
Zahn - Arzt Dr . Won potni . st . a , Hochb - st Spri . o- ,
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Messingwerk ,

i 1000 Mark .
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Kein Ladenceschätt . ' '

TVer sparen muss mit seinen Kohlen

läßt sich zur lOcLsche holen !

Ocrtoger Kohleirrerbnradi . da nur etranellge » vtcitalaMiidlgoa
Hocken . Gröfif « Vasckwtrkuns , die Viiocke wird blOtenwelS . trladi

und duftig , wie auf dem Rasen gebldckL
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Alleinige Herateller : HENKEL £ C1E. , DÜSSELDORF

SS ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Wohlig Keks s
Uhr begehrt wegen vorzflgticher QuaUtXt i

® K. Hshilg , Erst « Thüringer st « k» ' 5abrU �
Zj Bad Liebenftein ( T . - M. ) Z

jAi Awelgnieüerlastung Serlin W 50 , Rankestr . 31/32 �
® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

XrettZ " , SUdsr - , lolislfüehse W

Drum prüfe, wer sich ewig bindst!
Als Seltatherstcller liefere ick la Quatltll und Preis clazl . dastehende

'

Trauringe
iP ITraurlng , Duk. goid » . 7 » M. an

I Trauring , Uuk. cold
( schwere AusfBhrung ) 140 M

X I Ring, 5KS gest v. » » - 200 M.
* Sr | Ring, 333 gest y. » 0 - 100 M.
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aiteniu »bcItabtSnbl ( Sb. ) 7

levpdesen
protze Auswahl

preiswert
S. Ztfl !>>ll »llteI

veell » S, nur Waiistr . TZ,
Spille Im. , «n« s . e tu hei fit.,
nnd dtitalsbnidev Platz S.

Alle Stepphealn werben
_ ouiftetttbeiltL _

(
-

■ «nuten 1

I "

| Seil
■ »erlin S

Händler
Toilette - und Kirnse ' fe , Kern «

Streichhölzer am blillgstea im

Seifenhaus A R
»erllii SW II . Anbnltstr . * •* m

Iürntkl.
Auaführung . S Jahre

aarnutU . Umarbeitg alt . Qebisse -
«n Reparaturen sofort . Goldkronen .

■Brücken . Teiliahl b- l . Sonnt . 0-1.

Herapel , öenlist Liaienslraße 220 naheS <* ön -
nauser Tor .

Twn 175 Hark an

iferkauien Sie nidli Ihre i

Brillantene Piatin

Gold-, Silber-Bruch, Uhren, Ketten » a .

; so ( roBscbreicrische sogen , oo AuchsFacHleiltC44

sondern nnr an die fahrende ■ ' Irma

H. Wiese , Juwelier , Ärtüler iestr . 80
deren Rai Urnen weitgebende Oarantle für Reellltat bietet .

Da loh keine Zwiaehenhftndler unterhalte , tondern
selbst mit dem Publikum verhandle , bin loh la der Lage ,
die mir angebotenen GegonstSnde zum hftchaten Ana -

Inaslskur » zu bewerteA

IPelzhan « Jäßermana 0r, ' ,en - ,,riße > E£ k.
tlmüo 14. am Moritzplatz . Tel . Norden lOStl rclegr . - Adr. Platinwiese |

( eeliiflitnmrf „ Kirbe " Büfett , Sridesz . Ana-
dPrileiitBaicl tiehrisijh nnd 0 LederstUhl «
Büfett 140 cm breit 100 cm breit , ISO cm breit

4250 M. 5250 U. 7250 iL

ttrnen . iiam - e rKlehf . " Bibliothek . Schreib -
tisch , Tisch , 2 Ledersthble ,

1 Bcbnibsess . i
Bibliothek 120 en brn 103 cm br . 190 en kr.

3500 M. 4500 M. 6500 H.

Schrank mit Spiegel . VeWäsche
UnifllsiiUiuer 2 Stahl böden ätrilige Aurlage .

matratzen . Waecbtciietto mit Si- isgel und
ilartnor , 2 Kacbtechikulie etc.

Schrank 12$ cm br , 1E0 cm brn 180 cm br.

3350 M, 4350 IL 6350 U.

GrBfite Anewahl in benseren Ziauacr .
Elarichlnngen In allen Preislagen nnd
benler Vcrarbeituag ✓ Klubecnaal nnd
Gatailnrcn In Leder , Cord , Gobelin
naw . y Einzel - » übel , Beleudstuufo -

gcgcncl &ode uaw .

Büalchtigung lohnend und erwflnachtl

Verkauf au kniaaten Bedlnenngeal

te
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Erfinder
(Buir -i ' ctDintfttnbalidjfcit . !
Anfflärung unb «ntegnns
gebend » «tofthüt » : CHn
neuer Geift ? ( enhetgtat

S. dtbmann A da . .
Bln . RdntAiitSaec Sit . TL

Prisinen-Felilstficlief
bes . Zaiss u. Gocrz werden

ständ . angekanft
Photohaus Stcckeltnsnn

Bln. \ VO, Potsdamer Sir . 135

IUI liliii : irriiii mini niii

waren cn gros

Einzelverkauf ®

Alaskifüchse , Kreuz¬

füchse , Pelzkr ageuv ,
100 M. »e, Pelzmäntel ,

Herren - Sportpelz «

mger
Im (iilgslr . 21

( Ordonnanz - tiausf
kein Inden , II. Steek

ftttcfsnai aiifFinrt Oj
HdNiiiiiamiiiirLi

zi ubteal



1850
Damenhemden
g«w«b«. «ehr Ung u hl Aerm. M. 14 . 50

Damen - flosen 2250

• Damen - Reformhosen - jcoo
ttui ftlr Herbst und Wlmer VL Otl

öebenieh JatkenJ�0� Sil 74 ° °

• Damenströmpfe
«evsbs . alt Terattrkt Spiue u Ferse U 650

• Damcnstiümpfe Br. " ' . *? . 750

Erstlmgshemden • « ms * i . . » I20

Hemdhosen « r Kind « « » >. °, 13 ° °

Fancy � 12 ° °

V. xoxne . �eken� ! ü " � 21 ° °

Herrenhemden 24 ° °

Herrenhemden 27 ° °

Herren Unterhosen 22 ° °

• Filz - u. Stepphüte 22 ° °

•Hosenträger t ° °

Schals �0l2rr . - * Dr- . ~ . iz 39 ° °

Schals rf 39 ° °

Herren - Slrickbinder k�SSTm : 720

1 Herren-Sportkragen 1° °

Herrensocken ms q « b « . . . » 2�°

• Herren - Handschuhe 6 "

Herren - Handschuhe » ksi « h 1 - ? 00
ugewebtsm FuUer . sshr ( mM « mL. H. 1 *

Kinder - Handschuhe " 5�522 $ S90

Taschentücher « d . sUom . . . » 229

Feldgraue Militärhosea h tos 95 ° °

' Marine - Sweater 3; . a 172

•Jflnglings -Sweater . . .

. . . . . .
4° *

jflnglings-Anzfige 52�2 , „ 2 - ,d « ,Mbr haltbar »! Stoff . . H 40 US SS w4

jünriing » Anzöge » o «
and Waat » . . . . . .IL SS , SO, SO. ww

' Herren Westen jf�ÄÄ - YTi 20 ° °

Herren- Anzüge JÄ » * « �
i ocoo

IL 17 », 15 «, ItJO

Herren - Ulster 73 ° °

Winter- Joppen im « • * « « » . w. r *
»TM fo/attort . . . . . . . .IL IS ». Vö

Herren - Hosen n « mmm « . 46 ° °

Sport Stutzen XJ * IT0 *

Anzog - , Ulster -, Hosenstoffe «
tto am bro' t . oohr hallbar » IVar » »oa H * 4 a>

Drellanzflge nfiooarbeitet . IL 1IO . OO " 0

Gummi - Mäntel f *r H* r * " 265 ° °

Linon , Louisiana , Handtuchstoffe sehr preiswert

BAER SOHN
Berlin hüi Ohausseestr . 29/30 .

Arn » . Utiaere Angebote atad »lata frdhlelbaad .
Aoflräge tob außerhalb werden in der Rcihenfoig « daa Hingang « » augeflDiH .

Die mit * bexeichaeten Seches werden Mr in bcadhrSaktcm
Um fange abgegeben and gelangen nicht run Versand .

Die be « fen BUtdher ( Urs deulsdae Haas .

Zweit « Reih « soebe »
erschiene »!

6esQM . melte Wer ? e in �roeC Reche

" ö�anOcSO " " "
2 ftcibtn tn tt R geI4ma <h) »B g«.
Hnbfnen Sänbtn (t 139 St. , in S
eleganten fiaftletoenb ». | t 170 M.

Ich tiefen lebe Reihe tn R SInbc
getmnb. auf Wansch r - c»
auch gegen W»iat «. B A
zatzlnitgen von ML i » B

Selbe Reiben jafammen monatlich
35 ML — Iohlianen Itftenlaa —

BesteUIchein nebenftehenh

■InhaU :

Vw Reibe
monatlich

| g - asis ®« jf& 8 Ftft _ äi5 S
oi * » - öS
E § SO g w

rtiw * *1
f tii ? « s - Sg'

ppi - ä § ' = ? a :

Ii iL5 ! «
ga - Sf • - • «

Reihe t: D. (braf s. (bleichen /B. vom Mederrhein /
S. Sicbenslieb / 35. Wlofotien » / B. Abenieuiee \
E» gibt ein (Slild / Der alten Eehnfucht Hieb.
Reihe 2: k>anieaten/1 ieSntgflnber/BaogtoJe
Heimweh 1 Ble Etoltenlamps unb ihre Frauen /

Die Weil In Riold. Jungbrunnen / ffiebiihte,
Bit nach Millionen zählenben Verehrer Rubolf
herzrg - Ichöhen in Ihm ben Blchier de» Leben»-
glaubme . ber mit feinen EchSpfungen Freube ,

uverflcht unb Schaffensmut gab a. wlebergibLt
• Karl Block . Luchhandlung , Berlin SW 88, Kochst, , g, Poftiche «»ata ro ? «

�. ' . iöfte�a-». «g�.

. . . . .
'

m
Ulli Ii
flfc ' "
es » ? ? j »

A
Perlen

rJuwelen
Sehr grotses SObtrlafter

Margraf £ Co .
Kanonierstrasse S
Tauenitienstrast * IS 4L

Blgene Amka %fe - Ahte llun g

» u. betonders heute III
. . . . . . . .-- die Sicherung der ? u -

kunst der fswlii « u. die Voriorae für ds »
iitter durch de » flbichlu » einer Cebrnswrf .

Richten Sie baber umgeheiU » Ihre Anfrage an

Kgllsralw Lebensversicherung a . 6.
Oematne tlt « t nn ■ Ocsb - Urtlin

Oerltei E» 60 , Crtsiebanes Streb * • 1*

»»siM-Jieterli «
itprecht , Beclin - Xrenlow , BonehLfls . IT

| liefert bhetl an Private Stoffe ( de cheerrti nnä
Onweei jn Fabrt ' preisen »Ister . and «olololffoffe

In graßer « uawahl von 66 Marl mt. [•

® (J>iir <0 rechnet ige enorme «inraufc bin Ich Dome ' n der Lag » trag der «mgedmrrn VrcMffelge - ®

� run « vau Cleffm und trog der chrhRhn ». » t LSHu » ble » e Fände meine « Lager « <m

Anzügen und Schlüpfern ®

« chlüpfe »
OiegenmSntor
Conrricoat «

gu fcnfalioncQ billigen »Metfea «Hingeben .

In lcinttct «entrbeittma Serie l Eft3 .
»ene ffuiierfachen rval -
Jene Stoffe viele Wön « - . - TUJl

jT

m>» Häher.
Muller giohe ItubwnhL

alle OrRßen .

«rnie lU : AM G

mi

gueefesilber ' Jedes
Quan
( um

kauft Metall - Kontor
John . Alt « jalyibair , d. lg

BEEILSTZ
SCKOOLS

Leipziger Str . IZ3a
Ecke Wilhelmstr .
lauemzlenttr . 19 a

FREMDE SP8ÄC8EÜ
ElnzclunterrichL

Zirkel wonnll . tt Mark

» Süd GM » Skiedrichslratze Hg | . ®
q

» ♦ iw » Vir irWrU� om Dtanicnb rget To » �

Bekautttmachimg .
Die Neuwahl der Vertreter der Berflcherten ,um l oder bei den einzelnen Verwaltungen , Betrle »«» oder

Z. Saufmann & Co. c . mM .

1

..................................

- 1 . Köpenicker Str . 145 j
3. Hof , im Fabrikgebäude

j 2 . Chausseestraße 76

- 3 . Schönhaus . Allee 47 I

tu MUUl

Ruejdiuä für die Wahlperiode bU Li. Sczemder
1925 findet am

Moniag . den 14 . November IS21

In d»r geft von mnnittog « I Uhr die nachmittags
R Uhr statt .

Die WahNalale werden spätesten « ein « Woche
vor der Wahl betanniaegeden .

E« stnd von den verstcheeten an » ihrer Witt ,

so Vertreter und Ivo ErfatzmSuner
zu wühlen .

? um Leiter der Wahl iß vom varstandr der
ütende ernannt worden .
Wahlderechtigi stnd die volljährigen Verficherten

der Bttriedslrantentaste der Siadlgemeinde Berlin .
Wühibar als Brrireier der Versicherten ist nur ,

wer bei de» flafle versichert und ooUiühriger Deut »
scher ist. . �

, , Weder wahlberechtigt noch wählbar find Vee»

flcherungopslichtig«,
dt « Mitglieder einer ffrsagtaffe

lud und deren eigene Rechte und Pflichten auf
hren Antrag ruhen , und wer dir SHitgueou; , . . ,

I freiwillig forisetzi .
Die Vertreter der Verficherten Im «uvschust dllr >

sen dem Vorstande nicht angehören .
i 3m übrigen wird auf die Bestimmungen d «

8 «1 der Kaffensatzung verwiesen .
1 1 Die Wahlen find geheim . <ts wird gemäß den' " hl nach näherer L«>( brundsögen der Berhöttniswahl nach

i stimmung der Wahlordnung g- wöhtt .
- Die Wahlberechtigte » werden hiermit aufge -

fordert ,
Wahlvorschläge einzureichen .

und »war an den Vorstand der Zetriebolranlenkafie
. �der wtadtgemeinde Berlin , hier , Reue Schönhauser
| , Straße 1, 2 Treppen , stimmer 5, Registratur I.

Nach 8 R der Wahlordnung werden nur solcheBedeutend herabgesetzt
haben wir für einzelne Waren unsere Preise :

nt, die spätestens vier

SctwnrR « Hosen , vorzögl . schwerster Woll -

stoff . Friedensqual . , Ausnahmepreis H. SS . —

Feidgraue Hosen . . . . von M. 90 an
Monteure und OrelianxOge ,

größte Auswahl , nur in schwersten

Qual . , Leinen , vorzügliche Ver -

arbeitung . . . . . . .7? - >>d! 5 9U . —

Wäsche
Untortieson . . . . .von M. S . — an

Sdinhwätrcn
HililSrschniirschuhe , Schaftsiiefel , so¬

wie verschiedene andere Sorten äußerst
preiswert , vorzügl . Qual , von M. 99 . — an

Arbeits - n . BerolsKieidanä
Qummlpclorin . , unverwüstl . M. 49 . —
Ledorwuston . . . . von M. 110 . — an
Amorikan . und ungllsche

Uniformen . . M. 110 . — his 125 . —
Wlckoigamaichen . . . M. 10 . —
Faldflaschen . . . . . .M. 2 . «

Ferner Relthosan , Cordhosen ,
Mäntel usw .

Warfciougo und Handwerkaxeug

in denkbar größter Auswahl : Spaten , Aexte ,

Hämmer , Feilen . •

Wochen »ot dem Wahltag , b. tz. bis » um 17. Oktober
1; 1921, beim Vorstande eingereicht worden stnd.

l Jeder Wohloorschlag muh »an mindeiten » zehn
Wahlberechtigten unter Angabe Ihrer Mitglieds -
nummer unterzeichnet . sein . Unterzeichner ein
Wähler mehr als eine « Wahlvorschlag , so wird

! sein Name nur aus dem zuerst eingereichten Wahl -
i vorschlage gezählt und auf den übrigen Vorschlägen
; gestrichen . Sind mehrere Wahlvorschläge , die von

♦ßiwfrtbi "" ' '

»seich,
den Wahlberechtigten unterzeichnet I .

zeitig eingereicht , so g>n die Unterschrift , aus
stnd,

emjenigen wählvorschlaae . den der Unterzeichner
binnen einer ihm gesetzien
2 Tagen bestimmt . Unterläßt
ner , so entscheidet da » Los.

««

von höchstens
ies der llnterzeich .

hivorschlag darf höchsten » deeimal so.
viel ' Bewerber benennen , als Vertreter zu wählen
stnd. Die einzelnen Bewerber stnd nnter fort -
loufendoe Rümmer auszuführen , die die Steihenfalge
ihrer Benennung ausdrückt , und nach AaMilien - und
»or . <Rus . ) Ramen , Mitgliedsnummer und Wohnort
zu bezeichnen . Mit den Wahlvorfchlägen ist von
edem Bewerber eine ffrtläruna darüber vorzulegen ,
last er zur Annahme der Wohl bereit ist.

In jedem Wahlvorschlag i, !�ferner ein «rrlretrr
de» Wahlvorschlages und ein Stellvertreter für ihn
aus der Mitte der Unterzeichner zu bezeichnen . Ist
dies unterblieben , so gilt der erste Unterzeichner al »
Vertreter des Wahlvorschlage » und , soweit eine
Reihenfolge ertennbar ist, der zweite al « sein Stell -

Unsere Waren sind konkurrenzlos billig ,
denn sie stammen noch zum größten Teil
aus deutschen , englischen u. amerikanischen

Heeresbeständen .

B. Kaufmann & Co. g. di . ii . b.

ww . y .

j 1 . Köpenicker Str . 145 ;

3. Hof , im Fabrikgebäude

: 2 . Chausseestraße 76

: 3 . Schönhaus . Allee 47

Beitretet . Der Wahlvorschlagsverireter .ist berechtigt
und veepflichtet , dem Borftande die zur Beseitigung
etwaiger Anstände «rsorderlichen Erklärungen adzu »

Die Anstända müssen spätesten « 2 Wochen vor
dem Wahltage , d. h. bi » zum S1. Oktober 1921, de-
seitigt lein . Bis zu diesem geitpunkie tonnen Wahl -
Vorschläge auch zurückgenommen werden .

Eine Berbindnng von »ahlvorschlägru
nicht statt .

Die
au| eta(stMten

«ohlvorschläge werden ein »

Anstalten eingesehen werden .
Einsprüche gegen die Richtigkett der fich hieraus

ergebenden Wahlberechtigung find bei Vermeidung
des Ausschlusses spätestens vier Wochen vor dem
Wahltag , d. h. bis zum 17. Ottober 1921, unter Bei -
fUgung von Beweismitteln bei dem Vorstande ein *
zulegen .

Enthält ein Wahlvorschlag mehr Bewerber al »
zugelassen sind, so werden diejenigen

E dl ~gestrichen ,
. , . inigen vorgeschlagenen

eren Namen den in der zulässige » Zahl
vor ihnen Senonnien folgen .

Die Wahlvorschläge stnd »ngültig , wenn sie ver,
späte ! eingereicht werden »der wenn ste nicht mit
den erforderlichen Unterschriften versehen oder wenn
die Bewerber nicht in erkennbarer Reihenfolge auf .
geführt stnd, e» sei denn , daß dir Mängel rechtzeitig
beseiiigt werden ,

Di« Stimmabgabe ist an die Wahlvorschläge ge»
Hunden .

Sind auf gültigen Wahlvorschläge » Im
nur so viele wählbare Bewerber genannt , wie
treter zu wählen find , so gellen ste als gewählt .
Sind weniger Bewerber vargeschlagrn , so gelten
diese ebensall « als gewählt .

Die Wähler haben stber ihr « Person »nb Wahl -
berechtigung zur Wahlhandlung von der bettessenden
Verwaltung oder drm heiressenden Betrieb « ouszu »
stellende Ausweis « für die Wahlberechtigung
oder Brscheinigiingeu , dah ste am Tage der Wohl
noch In Beschäftigung stehen , mitzubringen , welche
sie ebenfalls von den betteskend - n Berwaltunaen ,
Betrieben oder Anftalteu auf verlangen erhalten .

Hat der Wähler einen solchen Ausweis nicht , so
wird er zur Wohl nur zugelassen , wenn er in einer
sämtliche Mitglieder de» Wahlausschusse » über .
zeugende » Weife sein « Wahlherechfigung nachweisen
kann .

Der Wahlausschuß ist befugt , dt » Wahl - nnb
Ettmmberechtigung jedes Wähler » bei »er Wahl -
Handlung zu prüse ».

Das Wahlrecht ist in Person nnd bnrch Abgab «
«ine » Stimmzettel » auszuüben .

Für die Wähler liegen am Wahlort »
d«r«it , dir mit dem Stempel de« Kasse »ei , .
Jeder Wähler tritt an einrn abgesondert «« Tisch,
wo er seinen Stimmzettel unbeobachtet in den Um.

ien
er-

W legt , und übergibt birrauf den Um- ' ändigung seineslassen unter
und Rennung fewe » .
dem von diesem bezeichneten anderen Mitsslied « de »
Bablausschussea . Dieser läßt die Abgabe de» Stimm -
eitel » durch Stricheln vermerken und wirst den Um-

i die Wahlurne .
Jet , die durch t8r

find , ihren Stimmzettel «_ _ _ _ ___ _ _ _ _. ... I

_ _ _ _

en und dem vorsthenden de, Wahlausschusse »
ergeben , dürfen sich der Beihns « einer Ber »
isvorson bedienen .

Aus dem Stimmzettel ift lediglich Sit Rümmer
de. Wahlvorschlage », für welchen der Wähler sich
enfscheidef , hanbschrlfNich »der Im Wege der Ver »- ' - ' zur Ordnung »

ng der Namen
b t ttilässsg .

. . . . .von weißer Farbe » nd

lmm, eitel , dir vv » diesen Ve»
in oder außer der Bezeichnung

einer zugelassenen Ordnungsnummer irgendeinen

nsweises
amen » dem Vorsshenden oder

MltMed «

schlag in die Wahlurn «. M
Wähler , die durch lörverliihe Gebrechen behindert

find , ihren Stimmzettel eigenhändig in den Umschlag
zu legen und dem vorsshenden de, Wahlausschusse »
zu übergeben , dürfen sti'

' ~

trauensverson bedienen .

chlageo , für
» W . »ndschrlktfich .

»lelfälttgung anzugeben , g u s ä h e zur
nummer , insbesondere dir Bezeichnung
der vorgeschlagenen , sind nicht zulS

Die Siimmzettel sollen
10X8 Rctitlmetet «roß

Ungültli stnd ®tin
stfmmungen abweichen
einer zugelassenen Oi

_ _ _ _ _ _

..
vermerk trage » oder die oder deren Ums, . M
Merimnl haben , bah die Absicht einer Kennzeichnung
wahrscheinlich macht . Dasselbe gilt von Stimm .
zetteln , die unterschrieben stnd ober sich In einem
nicht mit dem Sttmncl der Kasse versehenen Um»
schlag befinden . Ungültig Ist ferner ber I
Stimmzettels , soweit er »welfelhast�sfi .

hfäge ein

findet

Woche o»r
. hläge » r

während der Wochrnta
9 Uhr vormittags bis l Uhr nachmitfag » bei der

tri, - ' - - - - - -

. . . . .

- -
itage

von

Betriebskrantentösse der Stadtgemeinde Berlin , Reue
I Schönhauser Straße 1, 2 Steppen, , und Bbfchrlstev

der »ugelasstne «, Wahlvorschläge in den ssahlstellen
unter Angade der Oädnungsnummer und de»
Namens des ersten Unterzeichner » zur Einsicht der
Beteiligten ausgelegt

dienen , fmineit ebenfalls in der Beiriebstrantew
knsse der Siadtgemeinde Berlin , Reue Schönhauser
Straße 1, an den Wochentagen vom Z. bis 12. Oktober
ISSL von 9 Uhr vormittags bi « 1 Uhr nachwittags

,schlug mehrere Stimmzettel , so
sie vollständig stbereinssimmen .

, andernfalls eöl» ungülttg ange »

Ist ferner der Inhalt eines
_ _ _ _ _ _ __ __ _ _ _ _ _»welfelhast fst. Befinden
sich in einem Umschlug
werden ste, wenn s
nur einfuch gezählt ,

��Die « uhl wirb zur festnefebien K«tt geschlossen .
Rur die am Schlüsse der Wahlhandumg im Wohl .
ranm anwesenden Wähler dürsen danu noch von
Ihrem Wahlrecht Gebrauch machen .

stum Wahlraum hoben nur her Borswndsvo »
ssstenbe, fein Vertreter , her Wahlausschuß und di «
Wchlhetechfigfen stufst tt .

Im übrigen gelten . für die Wohl die entsprechen .
den Bestimmungen der Saßung und der Wahl »
ordnung .

Berlin , den 80. September 19A.
vrr Vorffart )

btt Brirfetotcanhnfaffe der Siodtgemrwd « Berlin
Dr. W- gubn . um
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So kostet z . B .

ein hocheleganter
Eskimomantel
( wie der nebenstehende )
mit seinen streng moder¬
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Nr . 465 ❖ 38 . Fahrgang 4 . SeiSage öes vorwärts Sonntag , 2 . Gttober 1421

Das Programm öes ReichsftäötebyKöes »
In Dresden tagt augenblicklich die 11. Mitgliederoer »

sammln ng de » Reichs st ädtebundev , chauptthema ist :
Die Z! ot der mittleren und kleinen Städte und ihre lleberwindung .
Der Geschäftsführer und Syndikus des Bundes Dr . ch a e ck e l >
Berlin stellte folgende

kommunalpolitlsche Grunöltnien
auf :

T. Die Gemeinden find ouherstande , aus den ihnen nach den be -
stehenden Reichs - und Landesgesetzen osfenstehenden Einnahme -
quellen ( Anteilen an der Reichseinkommen - , Körpsrschafts - , Umsatz .
und Grunderwerbssteucr , Ausschöpfung der Realsteuern , indirekten
Steuern , Gebühren und Einnahmen aus werbenden Betrieben ) ihre
notwendigen laufenden Ausgaben zü decken .

ltt Ohne schleunige Aenderung der Reichsgcsetzgcbung gehen die
Gemeinden ihrem sinnnziellen Zusammenbruch entgegen .

III . Durch die Entziehung des autonomen Zuschlazrechts der
Gemeinden zur Einkommensteuer und durch Aufhebung des letzten
Rechtes des gemeindlichen Eintommenstcuerrechts hat das Reich die
Pflicht , neben seinem eigenen Einnahmebedvrf auch die E x i st e n z
der Gemeinden , welche die Aufbauzellen für Länder und Reich
bilden , unbedingt sicherzustellen .

IV . Dringende Alagnahmen zur dauernden Gesundung der Ge -
meinde ' inanzcn und zur Erhaltung des Selbstverwoltungsrechl » der
Gemeinden .

. X. ZNahnahmen des Reiches .
1. Schleuniger und voller Ersatz dv durch Aufhebung des

U des Landes st euergefetzes für 1920 ausgefallenen
t n n o b m c n.

2. Wtedereinräumung eine » — wenn auch in der Höhe be -
schränkten — autonomen Zuschlagrechts zur Reichsein -
k o m m e n st e u e r an die Gemeinden oder Erhöhung des Länder -
und Gemcindeanteils an der Reichseinkommensteucr von zwei Drittel
auf drei Viertel .

S. Erhöhung des den Gemeinden als Einkommen -
st e u e r a n t e i l vom Reich gewährleisteten Betrages mit Rücksicht
auf die fortschreitende Geldentwertung von 2S auf mindestens
S0 Proz . Aufschlag zum Ertrage der Gemeinden aus der Einkommen -
steuer im Rechnungsjahr 1919 .

4. Keine Herabsetzung des Länder - und Gemeinde -
anteils an der Reichskörperschaftssteuer im Falle
ihrer geplanten Erhöhung .

S. Beteiligung der Gemeinden an der Reichs -
erbschaftssteuer .

6. Keine Inanspruchnahme der Realsteuern und der Wertzu -
wachssteuer durch das Reich .

7. Erhöhung der Ueberweisungen an dl « Gemein -
den aus der Reichsumsatz st euer von S auf 10 Proz . des
Ertrages .

8. Gleichmäßige Beteiligung der Gemeinden an der Umsatz -
steuer der in ihrem Bezirk ansässigen Betriebe und Beseitigung des
Ausnahmerechts der Gemeinden am Eitz der Unternehmensleitung .

9. Ueberfassung neuer Steuerquellen an die Gc -
meinden ( Auto - und Fahrzeugsteuer zur Deckung der Wege - und
Strahenbaukosten , Steuer auf Feueroersicherungen zur Deckung der
Feuerlöschkosten) .

19. Ueberlassung der Gas - und ElettrizltSts -
steuer an die Gemeinden .

11. Einräumung eines Zuschlagrecht » zn den Reich » -
getränte steuern ( Wein - und Schaumwemsteuer , Mineral -
wassersteuer ) .

12. HeraufsetzungderchSchstgrenzefürdle gemeind -
Nche Verbrauchsabgabe auf Bier von O. Sö M. auf 10 M. pro
chettoliter .

13. Zulassung einer gemeindlichen Besteue -
rung der Eisenbahn .

14. Dringende Beschleunigung der Zuweisun -
gen aus der Reichseinkommen - , Körperschafts -
und Umsatzsteuer und Erstattung der Zinsen für erhebliche Ver -
spatung der Ueberweisungen .

IS . Volle Vergütung der Kosten für Erfüllung der den Ge >
meinden vom Reich überwiesenen Aufgaben ( Z S2 de » LStG . als
Mutz Vorschrift ) .

16. Reichsbeihilfen für die nach dem Borgange des
Reiches notwendigen Mehrausgaben der Gemeinden für B e f o l -
düngen .

17. Uebernahme der Kosten für Abbau der Borsifculen und
Ausführung de » kommenden Reichsschulgesetzes durch da » Reich
( zum mindesten zu zwei Dritteln ) .

18. Baldigster Abbau der Erwerbslosenfürsorge
und Ersatz durch die Arbeitslosenversicherung mit ge -
eigneten Uebergangsbestimmunqen zwecks Verhütung einer wesent -
lichen Erhöhung der Armenkosten .

19. RüOübertragung der Veranlagung und Er -
Hebung der Umsatz - und Gerunderwerbs st euer auf
die Gemeinden .

20. Ausschaltung unnötiger Hemmungen der Gemeindesteuern
durch Eingriffe der Finanzämter wegen entgegenstehender über -
wiegender Interesien der Reichsfinanzen .

21 . Beschleunigte Ausübung des Einspruchsrecht « der Finanz -

ämter nach ß S de , Landessteuergesetzes zwecks Vermeidung von

Steuerausfüllen der Gemeinden .

33. Mastnahmen der Länder .

1. Verteilung des Anteils des Landes und der Gemeinde an
örtlichen Aufkommen der Reichseinkommen st euer ( zwei
Drittel ) nach dem Verhältnis der Einkommensteuereinnahme des
Landes zu dem der Einzelgcmeinde im Jahre 1919 (i n d i o i d u -
e ll e V e r t e i l u n g) .

2. Schleimigste Verteilung der vom Reich den Ländern über -

wiefenen Einkominenfteuerantcile an die Gemeinden .
3. Maßnahmen entsprechend zu A Ziffer 3.
4. Keine Inanspruchnahme der Gewerbe -

steuern .
S. KeineJnanspruchnahme der Grund - und Ge -

bäude steuern , im Notfalle Beschränkung der staatlichen Vor -

ausbelastung der Gemeinden und Gsmeindcverbände unter Berück -

sichtigung der Grundsteuer zugunsten des Hauptbedarfs der Leistungs -
fähigkeit der Steuerpflichtigen .

6. Einführung einer Grundsteuer nach dem ge -
meinen Wert für Stadt und Land durch Landesgesetz .

7. Keine Inanspruchnahme der Wertzuwachs -
steuer durch das Land .

8. Entlastung des Gemeindeschuletats .
9. Voller Ersatz der Kosten für Erfüllung der vom Staat den

Gemeinden überwiesenen Aufgaben einschließlich der Sicherhctts -
Polizei .

10. Freiheit der Selbstverwaltung auch im Rahmen der mi -

nlsteriellen Mustersteucrordnungen .
11. Acußerste Beschleunigung der Genehmigung neuer Steuer -

ordnungen zur Verhütung von Steuerausfällen der Gemeinden .

C. Mastnahmen der Gemeinden .

1. Hebung vernünftiger Sparsamkeit in persönlichen und

sachlichen Ausgaben als höchstes Gebot einer gesunden Finanz -
Politik . Ausstellung eines klaren und übersichtlichen
Haushaltplanes ohne künstliche Berdeckung von Fehlbeträgen ,
sachgemäße und sparsame Verwendung der im Haushaltplan zur
Verfügung gebaltenen Mittel , ständige Kontrolle des

Finonzstanves durch periodische Uebersichten über Einnahmen
und Ausgaben , peinlichste Aufstellung einer jährlichen Vermögens -
Übersicht .

2. Ausnutzung aller Steuermöglichkeiten der
Gemeinden unter Berücksichtigung der individuellen örtlichen Ver -

hältnisse .
3. Erhöhung der Gebühren entsprechend der Geldent -

wertung , soweit nicht soziale Rücksichten dieses verbieten .
4. Höchstmögliche Steigerung der Wirtschaft -

lichkeit der Gemein debetriebe .
v. Genaueste Prüfung der Wirtschaftlichkeit neuer städttscher

Unternehmungen vor ihrer Einrichtung .

Der Geschäftsführer Dr . 5) aekel , Berlin , teilte mit , daß ver -

Handlungen , der Aenretsr der großen Kommunalverbände mit
den verschiedenen Fraktionen des Reichstag » und der

Einzelparlamente geplant sind , in denen die prekäre Lag « der Be -
meinden dargelegt werden soll .

Der zweite Dcrhandlungstag galt vor allem dem Entwurf
einer »

neuen preußischen StäöteorSnung

den . Beschlußbehörde und Derwaltungsgerlcht ist in den in diesem

Gesetz bezeichneten Fällen für Städte der Bezirksausschuß .
Die Leitsätze haekels werden einstimmig angenommen . Angs -

nommen wurde ferner «in Antrag 3 unk ( Sommerfeld ) aus be¬

schleunigte Verabschiedung der Aussührungsanweisung zum Gesetz

über die Erhebung einer Abgabe zur Förderung des Wohnungs -

baues , ferner ein Antrag auf dringendste Beschleunigung der Bett

anlagung zur RAcheeinkommensteuer .
Gegen eine ansehnliche Minderheit abgelehnt wurde ein

sozialdemokratischer Abänderungsantrag aus Durchführung des

Einkammersystems . Mtt dem gleichen Stimmenverhältnis wurden

die weiteren sozialdemokratischen Anträge auf Verleihung �
des

aktiven Gemeindewahlrechts an alle Personen beide » ?

lei Geschlechts vom vollendeten 20. Lebensjahr « an und die Ver .

leihung des passiven Wahlrechts an eine sechsmonatige Ansässig -
keit (setzt ein Jahr ) im Orte zu knüpfen abgelehnt . Ferner wurde

abgelehnt der sozialdemokratische Antrag , daß der Bürgermeister ,

sein Stellvertreter und die Beigeordneten von den Stadtverordneten

zu wählen sind und daß die Wahldaner von den Stadtverordnete »

zu bestimmen ist , höchstens aber 12 Jahre betragen darf .

Dagegen wurde ein iveiienzr sozialistischer Antrag , bei einer

großzügigen Derwaltunqsreform

den Frauen die gleichen Rechte

einzuräumen wie den Männern , angenommen .
Darauf wurden die Seitsätze Beuans einstimmig angenommen .

Referent Oberbürgermeister Dr . Bella », Eilenburg , stellt « sol -
de Leitsätze auf :

Es ist zu verlangen , daß in den neuen Perwaltungsgesetzen in

Rechte gewährleistet
klarer Form ausgesprochen wird ,

1. daß für alle Städte gleiche
werden ,

2. daß den Städten weder in kommunalen noch in

polizeilichen Fragen Landrat und Kreisausschuß übergeord -
net werden , und

3. daß da , Ausscheiden der kreisangehörigen Städte aus
dem Kreisverbande , besonders durch Herabsetzung der

Kreisfreiheitsgrenz «, erheblich zu erleichtern ist .
Nach einer Reihe von Einzelforderungen wird dann weiter für

die Beratungen
zur Venvattungsresorm

eine Novell « zu den bestehenden Städteordnun -

gen unter folgenden Gesichtspunkten verlangt :
I . die Anpasiung der Wahlrechtsbestimmungen an

das Wahlrecht für die Landesversammlung ,
2. Erweiterung der Befugnisse der städtischen Selbstver¬

waltungen nach den Vorschlägen des Stoatsminlsters Dr .
Drew » ,

S. Aufhebung der Ausführungsinstruktton zur Städteordnung
vom 20. Juni 18b8 und de » Ministerialreskriptes vom 26 . Januar
1890 ,

4, die Durchführung der vorstehend gemachten Darschläg « so¬
wie Anerkennung fclgender Grundsätze : Die Aufsicht des Staates
in den Städten übt in allen kommunalen und pollzellichen Ange -
legenheitcn der Regierungspräsident unter der gesetzlich geregelten
Mitwirkung des Bezirksausschusses au ». Die Aufsicht darf weder
dauernd noch vorübergehend an andere Behörden übertragen wer -

Zührertasiung tkv öeutschenJugenöverbänAe
Der . . Ausschuß der deutsche Jugendverbände " , dem etwa 40 der

bedeutendsten Jugendorganisationen angeschlossen sind , veranstaltete
in der Zeil vom 13. bis 22. September feine erste größere Tagung m

Bad Brückenau in der Rhön . Die Konferenz vereinigte
über 100 Vertreter der verschiedensten Gruppen und jede berichtete

über das Thema : „ Die Entwicklung der deutschen Iugendverbünde
! seit Kriegsende " . Die Buntheit in der Zusammensetzung der Tei�
�nehmer gab der Veranstaltung ein eiaeues Gepräge . Es zeigte sich
> deutlich , wie in allen Juaendarganisatianen die Jugendbewegung

die Jugendpflege - zurückgedrängt hat . Damit verbunden ist eine Neu -

orientierung in der Jugendarbeit überhaupt . Drei özauptgruppen

zeichnen sich schon setzt deutlich ab : konfessionelle , völkische

und sozialistische Jugendbewegung . In diesen drei Gruppm

haben sich die positiven Elements der Jugendbewegung vereinigt .

Sie zeigen in ihrem Wirken um die Ersuilung ihrer Ideale neue

Wege zur Austragung der Gegensätze auf , die sich ohne Zweisei in

kürzerer oder längerer Zeit auch im politischen Leben bemerkbar

machen werden .
Am ersten Tage kamen die evangelischen und katholt -

schen Iugendverbände zu Wart . Unter dem Namen : „Katholische

Jugend Deutschlands " sind hier etwa eine halbe Million katholischer

Jugendlicher vereinigt . Weiter ist es jetzt zu einer „ Internationale

der katholischen Jugend " gekommen .
Am zweiten Tage sprachen die Iugendgruvpen der deutschen

Turnerschaft und des Jungdeutschlandbundes . S,e versuchen zwar

auch den Anforderungen der neuzeillichcn Jugendarbeit gerecht zu

werden , aber das gelingt hier nur in sehr beschränktem Maße . Dtan

stellt sich aus den berühmten Baden der gegebenen Tatsachen und

kann trotzdem nicht verhindern , das- , das alte Gewand immer wieder

durchschimmert . Nach ihnen berichteten die I u g e n d g r u p p e n

d « r B e r ii f s o r g a n i s a t i o n e n. Die Aufgaben ihrer Jugend -

pflegearbeit liegen oikf anderem Gebiet . Hier kommt es darauf an ,

tüchtige Gewerkschafter heranzubilden . Sehr stark zeigte

sich die Notwendigkeit des . , . „ . . .
Antchlusies der J ' igevdsckiionkn da ? freien Gewerkschafke « ,

die infolge ihres Fehlers nur kurz in d - m Referat des Genossen

Westphal üb - r die sozialistische Jt - aendbeweqimg . da » am Bor -

mitta ' des drillen Tages erflaUst wurde , Erwähnt werden konnten .

Vor Westphal svrach nach b- r Deniolrat Dr . Momm en über

Juaend und Politik . Seine aesunden Ansichten über diese äußerst

wichtige Geaci ' . wnrtskrage bild . - len eine gute Grundlage für die Aus -

führungen Mar WestPhals , der die Entwicklung der f o z k a l i st i -

s ch e n I u g a n d b e m e g u n g Vit Kriegsschluß treffend darlegte

Er besprach eingehend die aewaltige kulturelle und Erzlehungsarbett

unserer Bemeaung . Den Abschluß der Tagung bildete ein gesellige ,

Beiiamwensein und eine gemeinsame Wanderung , die den erfolg »

reichen Arbeitstagen einen harmonischen Ausklnng gaben .

Mit d-- r Veranstaltung war noch eine Dallversammlung des

Ansschusies verbunden , in dar auch eine Neubesetzung der Leitung

erfolgte Zum 1. Vorsitzenden Millde Generalpriises M osterts

vom Verband der katholischen Jugenh - und Jungmannerverein «

Deutschlands , zu seinem Stellvertreter Erich
Verband der Arbeiterjugendvereine Deutichlands

gewählt . ' - "

tvchluh de, «daktlsneven Teils . )

Stoffe
Ilir iljrren - Düd Damen -Bekleidung
he- ie F. ifir , gr. Au, wähl , Verit . mcterwelsa

Koch & Seeland £
Görtraucrtenstrpße 20 —21 , •

Jil . j " 1 J.Ji

Danton • Halbschuhe Boxiaif
miero Ledenrten , mit Spang », b. T. » um QCOO
Sohnttren .

.....................

Extra billig SFQ

Damen • Hslbschuh « braun und
aebwara , lum Sdintirea od. mit ßvarg «, *. T.
eebt C' bevreau

.................

Extra billig

Damen - SchnUraüerei «ebt Bo*-
kalt und ElaJbox , mit und ohne Uck¬
kapp «. . . . . . . . . . . . .AB5sargewahnlloh billig

Damen - Halbschuhe eebtobevr . ,
moderne »pltxe und balbrende t ' orm. tjt -
gaater Absatz

..................

Eebr billig

Daman - Schnürstielcl ia Boxkair ,
kurze mod. r ortn , m. amerlkan . Absatz , Uorby *
eobnltt , erttkl . Fabrikat . Öolir prelawert |
Damen » kackschuho z. schnoren
od. mit Spang », mod. kurze Eormen , wli »leg . e rt EO ®
Abeatz . AussargowObnlloll preiswert 17�

DamenaSchnUrstlefel u Boxkaie
kurz » moderne form , Derbyschritt , Original •* Q C 0®
Goodyear - Wult- Ausftthran ' g. Sehr preiswert 1 >r < j

Damen > SchnOrslle7el prima « ht
Cheyreau , mit und ohne Lackkappe , nouoste Q Q C 00
Form mit hohem Schaft . . . . . . . .Extra billig CmMmJ

DlCtsn ■ Halbschuhe primaLack -
loiler . nDuesUispitze,attcb halbrunde Form on, � K «0

Neben nsierem Susiertf reich .
hAlilgenLager an bewahrten und

billig . n Qu alif eiswaren unter¬
halten wir eise grosse Auswahl

feinster Gebrauchs -

u . Luxus - Schuhwaren AR
die allen Anforderongea der

heutigen Mode enhpredten und
auch dem verwöhntesten Ge¬
schmack Redurantf trafen werden

Unsere Filialen sind jetzt söionmil
molligen , bequemen Kansschuhen
für die kallejahreszeii ausgestaitet .

Vorzügliche echte

Kamelhaarschuhe
beste QuaHtSlsware , tetsi - ie Ver -
arbeituvft , mit drehen Fiz - und
Ledersohlen , weich und bequem

Knr . ' scn . SrhrTr • « kefa ? Bindhox
nnd Ä. - Ohevrcau , breite Form , sehr flauer - �
hafter BtraasonritiefeL jßxtra billig ■ « V

Herren » SthnßrsHe�el n. - Che- -
vre au, mit Lnokknupe , Besät « und Derby - 1
schnitt , prima Qualität Aussorgew . billig ■ •

Horron * Lech . Pumpt Ben . spit «-
«merilianiBCli » lorfn , sehr »ieganlo Aus- T O *>
ftthrur . g

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KxirA billig « —

Marron - CehnflrstfeJsIprimattiod -
b-ir , Doriy - und Bc- SAtrselmiU , »iegsnl . IQ « »
moderuo b' ornit x Aeuasetstpr . lswerl I wrf

Morrsn - MjlösshMhe sohw » « nnd „
braun , echt Chcvreau , Boxkaf und Laoli ,
ralmieDgoiiäht , «leg ante Btraasenachuba

Ha - ran - TchnSrclfelel ia noxkaif ,
mit Doppelsohleti , moderne Form, kräftiger O O K Ou
ßtrassüüt , tiefet Ausaergewökniioll billig ÄifcW

00

Btrassenstiefct Ausyorgewöbniioh

Heere « » Halksehuha prima Bo*.
kalt , «la� i « 10 rwmoo , ■/ £ C au
ndwieMoaAht , uosh mit fidomoasskahniag

Herrafl . llshnSrsUolel prima che - _ � „
vreau und Boxkalf , in vielen neuen Forcen O ÖC0 ®
nnd Ansfährungen . Aenaserst preiswert fcWe #

KorPtan - äCjMkärfS . llofelLaekhfsatz , _ �mit Ohevreau - nnd btoftoinsätzen , aller -
neatsti Formen oad beste Vererbet « mg



ssiieB11 Äi�t :
» Kreuz » und Zobel - FücJise — — -

Pelzmäntel , Sport » u . Oehpelze
olferiert preiswert und put.

L © ff2ep5s PeSshaws
Pricdrichst . 118 —119t am Oranienburger Tor

VAS " im Hause Cafö Stern
- Eigene Kürschnerei

- - -
-

Ferner : ä € fabrikneu
Größe 815 M. 200 —, 880 M. 250 . —, 935 M. 300 . —.

Reichstreuhandgesellschaft / A . € L

Abieilung Automobile , Berlin W 8 , Krausenstrabe 67 .

Siinstiijc

» € 1 -
Offerte !

_ Solange Vorrat :

o ( SpeiseziioBi , M -
I HerFeuziinni. 3tßö. '

extra breit . Zimntern ,
™ Siubgarnittjr . , Sfand -
Suhrea , Schreib : isclien ,L

Bibliotheken , Dieleji - j
, . . mabein usw. zu sehr J>■« hiiligen Preisen

Ksseiaaniis

| Köaemüakr |
1 NeueSchönliaus . Str . l |
I Lothringer Straße 25 {

Jagdp�shre
AotGtballsch : Pistolen usw.

Ankaut , Pcrlaui , Umtausch
<Setr >ehr - . ?abrik '

kNZiav ZÄtss !
LzriinViS , »ostgr . feiislr . SV

Ueins Preis « sinil meine beste Keklame

Mi - SUber -
Barren , Brnch >

Plafln
Barren , Bruch und Gegenstände

KIlnzEDsaminliiiig
Zalwgcliisse

"

verkaufen Sie am vortellhaftest . nur bei der
! bekannten renommierten Firma von Ruf

i . Vl " EdelfflEtall -Verwortinig Senlians
GröCter Absatz für liändler

BacptsesditiBells -llllisiise-PlatzSäi
nahe Iriedrichstratle

Filiale ; Roßstr . 8 , Nähe Spittclmarkt {
( nur Metail - Einkauf ) ( nur im Lade . ) j

; ■

»z » Spezial - Sehandlaitg
von Gcwchlechts « , Kaut » und Harnleiden jeder
Art bei Männern u. Frauen , Spez . veralt . Harn! . , nerv .
Schwäche usw. ohne Operation u. Beru ' sstörun� . Be¬
sonders für Kranke , welche anderwärts nicht ausge¬
heilt word . sind Anwend . d. Wissenschaft ! , anerkannt .
v. glänz , bewährten künstl Höhensonne ( Blutunter¬
suchung ) . Sprechst . : 11—12. 4 —7 Sonnt 12 —1 Uhr .

Dir . Hennamis, ElsasseF SU2,1 «M. n. �sttÜ ' Bh")

Heiles Wortlfl Uas lettgedruckte Wort 2, ( 0 M. ( zulässig !
2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche j

I und Äclilafstellenanzeiger . das erste Wort ( fettgedruckt ) I M. , I
| jedcsUfhereWcrt 60 Pig. Vt orte über 15 Buchstaben zählen doppelt |

fjloefäuliicr ,
• 3. —, Herbstiastiime , cnt .
»üietibo OioppcftbiUptcc ,
MPdellulstcr 250. Siefen -
ousroaijl , direkt Werkstatt .
AUmann . Rosenthaler .
strafte ii Hl, Hackescher -
m»rk ! .

____

•

2 Sealmantel ,
Prachtstücke . t 2930,
raunderpollec Silberwolf ,
Jtreusfuchs . Silberfuchs
400 bis 600, grafter cd) tcr
Skuittsirageu 759. Eroft »
inann , Sa>i ! neberg > Kut -
steinerstrafte 2, porn 1.
Unterltrunobahu Baueri -
scher Platz . 109K»

Kleine Anzeigen
jis 5 l ! är nachislüagsj Äazeioen �mermüsUn

1 In der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden -
I Strasse : ) abreeeben werden . Geöffnet von 9 Uhr früh bis5i . hr abends

mavmjivmxLVSispy

! Billige Bettwäsche !
Nur diese Wadie nach zu
alten Preisen . Oberbett
4L. —, Äiffcr . 17. —, Laken
26. —. Inlett , federdicht ,
109. —. Waschestpssc , Hand »
tiicher Fabrikpreise . Fahrt -
perglltung . Bcttwäsdie »
sabrik Putkammerstr . 1,
Ecke Bilhclmstraftc . '

Sibirische : Kreuzstichs 375.
Außerdem prechtnollet
tvraufuchs 350. Weinstein ,
Libauerstr . 5, drei Mtuu -
icn ppn Wari' chanerbrstcke .

Halbnmspnst !
Kreuz fuchse 90 . — au. Rot -
fiichfe 70 . —, Zpbclsllchse ,
Alaskafüchse, . sämtliche
Pelzwaren zu Schleuder »
preisen . Pelzvertrieb Statt -
buser Damm 2, neben
Zandarf . _ _ *

Etannenerregenb !
Rotfüchse 60, Kreuzsllchse
75 Mark an ! Blaska .
füchse ! Silberfüchse ! Zo-
belsllchse ! Skunkse ! Iltis
sowie gabelsüchscl Pelz¬
mäntel sowie alle anderen
Pelzarten ! Keine Vorsatz .
waren ! Alles ,u bedeu¬
tend herabgesetzten , spott¬
billigen Sommerproiseul
Epezial - Pelzperkauf im
Leihhaus ! Warschauer -
strafte 7.

Tcppiche .
viardinen , Tüllbettdecken ,
Divandecken , Tisdideck - n,
Läiiserdecken , spottbillige
( belegenheiten . Pots -
damerstraftc 109. Fischer .

Schlosserei -
Einrichtung und viel
Werkmaterial vertäust fll :
7506 Müller . Emdener -
sixafte 55. � 3918b

Anzüge .
Friedensstofio , Friedens¬
futter , iiifolg « billigster
Etafsgrofträufe 490, —. Ex-
traanfertigen 75, — mehr .
Lager erstklassiger Maß -
ftoffc ! Wertstatt Elsasser .
strafte zwanzig , hachpar -
terre . -

Tapeten ,
SSachstndie , Linoleum ,
Daucrwäsche verkauft
Ezillat , Koloniestrafte 9. "

Krenzsüchse
100, —, Fobelfüchse , Blau¬
füchse, Silberfüchse . Sei »
leite Gelegenheiten . Scn -
salionssommerpreise . An-
ziiqe , Kosen , Uhren ,
Oipldwarca Spottpreise .
( Kcsne Pcrsatzware . )
Fahrvergütung . Pfand -
leihhaua . Schünhausor
Allee 115. ( Ringbahnbof ,
Hachbahnhos . ) _ _ 1613 *

Graniachs 590, ,
selten schönes Exemvlar ,
aufterdem sibirischer
Krenzfuchs 650� . Tip -
tap� Turmstratze 38. _

*

Ans Teilzahlung
An- iche. Ulster , Schlüpfer ,
deaueme diskrete Noten -
Zahlung . Leiser Gottlieb
( kein Laden ) , Nollendorf -
strafte 22, ( Rallendprf -
platz ) . _ _ _ _ _ _ __ 1073 *

Iackettnuzug
( Muster ) , billig uerkäuf -
Nch. Schenk , Köpenicker -
strafte 127. _ _ _ _162/4
B- ttw - üche ! Bettwäsche !
Diese Woche ganz enorm
billiger Berkauf npch . zu
alten Preisen . Deckdett -
dezng 59. —, Killen 16 . —,
Laken 28. —, Inletts 98. — .
Prima Wäschestoffe . Hand¬
tücher staunend billig .
Rieflge Auswahl . Seltene
Gelegenheit wahrnehmen .
Wäschefabrik Stumpe u.
Iäaer , Landsbergerstrafte
achtundachtzia . . Größtes
Spezialgeschäft . _

*

Klappkamera
( Balgtländer - Epllinear -

Obiektiv ) für Platten
9X12 und Rollfilm , Fube -
hör , perkanfr Petzolb ,
»rünthasersir . ZI, U.

Kinderwagen ,
drei grüne Sessel , preis -
wert zu verkausen . Beut »
ler , Pücklerstr . 5, v. 3. -f33

Bettwäsche billig !
Letzter billiger Verkauf ,
keine Preiserhöhung so¬
lange Borrat . Deckbett
50. —, Kissen 15. —, Laken
28 . —, Iniztis . 100. —.
Wäsd>estos >e. Hau 0" -i
Engrospreise . Fachmän -
nisme Bedienung . Fahrt -
Vergütung . Aeliestcs Spc -
zialgelchäst . Wäschesabrik
in r äse strafte neununddrei -
ftig ( Hasenheide ) . Geöff¬
net bis 7. *

Kreuzsüchse ,
Sifberföchse , Alaska¬
füchse. Spottbilliger Per -
kauf . EclegenheitskLuse
von Herrengarderobe .
Keine Lombardware . Leih .
Hans Friedrichstraße 2,
Hallesches Tor . *

dNöde .

MöbelanaeboU
Große Auswahl zu de-
deutend herabgesetzten
Preisen bei kleinster An-
und Abzahlung sowie auch
gegen bar . Rath , Elsasser -
strafte 44 1 ( Oranienbur -
ger Tar ) .

_______

1273 *
Möbelfabrik

Georg Tcnnigkeit , Ora -
nicnstrafte 172. 173. Beoor
Sie Möbel kaufen , besich-
tiaen Sie mein großes
Lager und überzeugen s!d>
oon den billigen Prei -
fen. Spezialität Nuß -
baum- Einrichtung . , eich.
Schlafzimmer , Speesezim -
mer , Herrenzimmer , far -
bige Küchen , Klubmöbel . *

Möbelfpeichcr .
Möbelabzahlung ohne
Preisaufschlog . Komplette
Zimmer . Einzelmöbel
spottbillig . Wenaee� Mar -
silinsstrafte 8 ( Alexander -
platz ) . _ _ _ 1113 *

Aäbel - Boebel ,
Moritzplatz 58, Fabriktze -
bäude . Zu deittbar nie -
drigsten Preisen offeriere
in reicher Auswahl über -
sichtlich aufgestellte NUß-
baum- Einrichttingen , et-
diene Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herren -
zimmee , Küchen , Polster »
möbel . Besichtigung er-
beten . Eventuell Zah -
iungscrleichterungen� _

*

Auf Teilzahlung !
Möbel , Polflerwaren . S.
Grau , Berlin , Friedrich .
strafte 7 ( Nahe Belle -
allianccplatz ) . _ _ •

Ehaiselongue
100, —, Ehaiselonguedecke
75, —, Mctallbeitcn 160, —,
Klnderdrahtbett . Meicke,
Auguststrafte 32», Quer .
gcbaude . 1833 *

Ehaiselongne
99,00, Chaiselonguedecke
65,00 an, wunderbare
Wandbehänge . Polsterer ,
Pappelallce 12. _

*

Umbansosas ,
Ehaifelanane 210 . — bis
515. —, Anslegematratzen ,
Patentmairatzen 110 . —.
Walter , Stargarders ! r »fte
achtzehn . *

Pianos ,
großes Lager neue : und
gebrauchter Instrumente .
Schere : �Chaufseestr . 105.

Pianos ,
prächtige , Teilzahlung ge»
stattet . Sachter , Oranien -
burgerstraße 42. _ 1473 *

Pianos , Flügel ,
neu und gebraucht , Ge»
legenheitskäufe , Teilzah -
long . Pianohaus Adam .
Mllnzstrafte 16. _

*

Pianos ,
billige Selegenheiien ,
Dittmar , Große Franlsur .
terstrafte 44. 16*, 19

Möbel - Lechner ,
Brunnenstrafte 7. Kroße
Auswahl in Möbeln jeder
Art . Teilzahlung ge»
stattet . _ _ _ *

Möbel
werden teurer ! Verkaufe
noch zu alten Preisen .
Bar - oder Teilzahlung .
3leinste An- und Abzah -
lung . 3ücheii , weift und
bunt , Wohnzimmer ,
Schlafzimmer , Speisezim¬
mer , einzelne Möbel . Ge¬
kaufte Möbel können UN-
begrenzte Zeit kostenlos
lagern . Landwehr , Mül -
lerstraftc 7 ( Weddingplatz ) .

Möbelpreise steigen !
Der ein Schlafzimmer
anschaffen muß, versäume
nicht , die sich jetzt noch
bietende Eelegenhei :
wahrzunehmen . Ich per -
kaufe , solange vorrätig .
noch zu den bekannt bil -
ligen Preisen . Kostenlose
Lagerung . Schlasztmpter -
Fabrik Haus Henkel ,
Bnrgstrafte 27, Bureau -
haus Börse . 110/19 »

Möbel werben teurer !
Wer wirklich solide und
trotzdem preiswerte Mö-
bei sucht, besichtige nnbe -
dingt mein großes Lager
in kompletten Zimmer -
Einrichtungen , eleganten
3üchen , Einzelmöbeln und
Sofas . Bestchtignttg
lohnt . Tischlermeister In -
iins Apelt , Adalbert¬
strafte 6, am Kottbuser
Tor . . *

Fahrradankauf ,
Linienftrafte 19. 1493 *

Fahrradgummi ! ■
Laufmäntel 40. —. Extra¬
starke Garantiemäntel
65. —. Garantieschlanch
IS . —. Schlaoe , Wein -
meisterstrafte vier . 198/18 *

Kugellager ,
neu . rostsrei , kaust jeden
Posten P. Schulze . Will -
denowstr . 14, Moabit 648.

Glühitrumpsasche
kauft B- umel , Elsasser -
strafte 25u I. _

*

Rationaliasse
sucht sofort gegen bar
Manthey , Steglitz , Kisstn -
gerstrafte� ?. Steglitz 3110.

Metallschmelze ,
Neanderstrafte 35 ( nur im
Laden ) , kauft Zahnaebisse ,
Plotinabfälle , Goldsachen ,
Silbersachen , Ouecksslber ,
sämtliche Metalle . 1143 *

Kugellager ,
dringend gesucht , hoch-
zahlend . Pilz , Reinicken -
dorserstrafte 93, Hof par -
terre linis . Moabit 3020.

Hcrrennhr ,
goldene , Sprungdeckel ,
kaufe . Rosenrhal , Pots -
damerstraftc ll4 . 1631/1

Porterslaschcu
mit Ztorkmundstiick kauft
Kienz , Weiftenburger -
strafte 85. 162/16

Weiftbierfsaschen
kauft Kicnz . Wciftenbur -
gerftrafte 35. 162,17

- vUntepricht

Kansmännische
Prsvatschuie Georg Gru -
now, Belleallianeestraftc
106. Schreibunterricht ,
Stenographie . Maschine .
schreiben . Buchsührung ,
Rechnen , Schriftverkehr ,
Richtigschreiben . Anmel -
düng jederzeit . *

I Klavierschule ,
i Harmonium , Biolinen ,
i Mandolinen , Gitarre ,

Zitherschule . Ackerst: . 69,
, Sdiönhanser Allee 126. *

Bierteljahre «-
Eonderlehrgänge : Buch-

! stihrung . Rechnen ,
i Schriftverkehr , Kurz -
; sairift , Maschinenschrei -
! den beginnen Oktober .

Halbjahres », Iahreslehr -
gange . Sonderlehrzänge
für Schüler höherer Lehr »
anstalten . Englisch ,
Französisch . Kanfmänni -
sckie Privatschulen Lud-
wig Aösner , Nene Pro -
inenade 3» Börsebahnhsf ;
Spittelmarkt , Sepdel -
strafte l . 116/17*

Privat - Kvabenschnle ,
Dresbenerftr . 99. Staat .
lich berechtigte Realschule
mit Handelssächern . Sex¬
ta bis Untersekunda . Ein .
zige Anstalt Berlins , die
durch Schluftprüsunz
selbst „ehemaliges Ein »
jährigen - Zengnis " erteilt .
Kaibjahresflassen . Bor -
schule. Sprechstunden
11—12. Dieekior Pro »
fessor Dr. Koeders . _

*

Mchrsches
Konservatorium , Musik .
seminar , 1879, Prinzen -

\ strafte 80. Sämtliche Mu»
\ fikfückict, Gesungsknrse ,
I Zupfinstrumente . Lang -

erprobte Lehrkräfte . Mo-
dcrnstc , erfolgreichste Lehr -
Methoden . Eiitzelunler »
richr . Abendkurse . Stu -
dienzimmer . Honorare
mäßig . _ _ 66/14*

Stensgraphie ,
Schreibmaschme 40, —,
landwirtschastliche Buch¬
führung 50, —. SoBcs
Lehranstalt , Potsdamer -
strafte ' 116a. _ _ *

Tanzschule .
bessere , Karl Friedrich ,
Michaelkirchstrahe 39.
Täglich Unterricht . An-
fängerdtrse . Modetanz -
kurse . _ _ _ 66/5 *
A. BeHeim - Schwarzbachs
kaufmännische Peioat -
schule A ( Inhaber Franz
Eggcnt ) , Ganghofer -
sttaftc I, Neukölln , Ber -
lincrstrafte 32, Telephon
Neukölln 1663. Anfang
Oktober beginnen und
sh - Iahreslehraänge in
allen Handelslehrfächcrn
zur Ausbildung für das
Kontor . Ebenso beginnen
Anfang Oktober iz - Iah -
reslehrgänge in Buckfüh -
rung , Reclinen , Sd>rist -
verkehr , Schönschreiben ,
Kurzsckirift und Maschi -
nenD reiben . _

*

Kaufmännische
und gewerbliche Privat -
schule für Mädchen und
Frauen von Johann
Bergknecht , Neukölln ,
Schulbaus Eldestr . 11112.
Geschiossene Handels »,
Maschinenschreib - , Kurz -
ichrtst -, Buchhaltungs -
lchrgänge , Halbjahrs - '
lehrgang in Kurzschrift
und Maschinenschreiben ,

Hoständische
Sprachkurse , Freispro -
sockt, Nollendorf 4278.

Engländerin
unterrichtet , übersetzt .
Wümersdorferstr . 46 II .

I Erstklassige BX- utuker
, für National Negistrier -
>Kassen bei hohem Lohn
i sofort gesucht . Stcfliftricc -
i Kassen- Gesellschaft (Heilisch
: u. Co. , Friedeiihstr . 62

Deutsch !
Richtigsprechen , Richtig -
schreiben , Schönschreiben ,
Maschineschreioeu , Sie -
nographie . Ztichard Liesks
kaufmännische Privat -
schule, . Prinzenstr . 52�

Tanzschulen .
Regelmäßige Anmeldun -
gen für Sonntags , Wochen -
lagskursc ! Reichenberger -
strafte 3! . Sonntags 3—7,
Donnerstags 7—10. Flora -
läle , Halensee , Mittwochs
7—9. Prioatinstitut Wil¬
mersdorf , Güntzelstr . 42,
jederzeit . _

*

Buchführnntz ,
Englisch , Rachhitfestun -
den. Herbert Liest , Prin -
zenftrafte 52. _ t33

Tanzschule Stumpf ,
Köpenickerstraße 96/7, Ok-
tober beginnen Sonntags -
knrse , Wochentagskurse ,
M«»ern ! anzlurse . 162/18

Verschiedenes

Vertrauensvolle
Auskunft , Untersuchung ,
gewissenhafte Behand -
lung . diskret , Damen ,
Sonntags auch. Frau
Sduteiderin , ärztlich aus¬
gebildet , Langestrafte 4,
HL linls , Nähe Schlesi -
scher Bahnhof , Jannowitz -
drucke. *

Tüchtige
Arbeiterinnen auf ele -
gante Mantelkleider ver¬
langt bei hohem Lohn
( dauernd ) Merta , Edin -
dura . . . strafte 18 i. _

Schnlentlastenes
Mädchen oerlangt Schmidt ,
Retitcrstr . 36. 3917b

bei
Fllmtleberinnen
höchstem Lehn per -

langt sokoet Kopicran -
stalt , Bellealliancestr . 82.

kertigsoliergr
für dauernd Beschäst . gef.

Gebrüder perzina
Schwerin i. Mrckldg .

Einrichter
für elekttische Sckiweift-
maschinen . gelcenhSchiosser .
als Dizemeister gesucht .
Max Karo & Co . ,
Kottbuser Damm 67. s553D

Vertrauensvolle
Auskunft , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz ,
Neue Königstrafte 57,
( Äiexanderpiätz ) . _ _ *

Leinentragen
verkleinert Born , Reichen -
bergerstrafte 7.

Auspolstern ,
Sofabezüge , billigst . Pap -
pelallee 12. *

Debattenschrift , Fremd -
sprachen . Damen schnei -
der «. Putz , Wäsche, Hand -
arbeit , KunOhandarbeit .
Meldungen beim Leiter
Johann Bergknecht , Neu -
tölln , Schudomastr . 3/4 II ,
am Richardplatz . Fern -
ruf Neukölln 469. 1133 *

Vertrauensoolle Ansrunft ,
> gewissenhaft , Frau Ehm,

Hebamme a. D. < Stargar -
j derstrafte 75. _ 1963 »
j Dresdener Gcfcllschafts -
Hans , Dresden erstr . 116.

1Saal und große Vereins -
! zimmer für sämtliche Fest -
�Uchkeiten sowie Kegelbahn
>noch zu vergeben . 531D*
: Wöchnerinnenheim ,

Reinickendorferstrafte 55,
nimmt Frauen und Mäd -
chen zu mäßigen Preisen
auf . Einzelzimmer . _

Wer
Stoff hat , fertige Anzug ,
350 . —. Ulster billiger .
Stoff preiswert lagernd .
Kaczynski , Lichtenberger -
strafte 9. 162/20

. VermietungerE
Tausche' zwei Zimmer , Küche, par -

terre , mit Wohnung
Nahe Viehhof . ' Tempel -
Hof, Kaiserin - Augusta -
Strafte 61. Brodala .

i

sönlit. kelMgAMteur
wird gesoch « von

Iii - »«! ?, i ». Hrnns ,
<5ollmann !tr. 3—5. [ 39166

Luruiwu ,
absolut sicher ans Pumpen -
und Wafferinstallation . für
dauernde Arbeit sofort ge-
sucht. Angebote mit Zeug -
nisadschristen an Fried -
rieh Henning » , Deutsch »
kroue . 556D

sür Bureau und Lager
sucht Eisenhandluna Fritz
Lejser , Temoeihoter User 5.

16- bis llljährigen stellt als

ß « MW
( günstige Lehrzeit ) ein Ma-
schinen - ahrit Hanfs . Lichten -
berg , Herzdergstr . 105.

ki!els>!8s!ileisöl
auf elektrische Bügeleisen
sucht 0
N . fünfter N. - G. ,

Deriin - Oherschöneweide .

geübte , für bessere Damen -
Wäsche erbalten im Haufe
sofort Bejchäftigttng . Mel -
düngen oon 9 bis 12 Uhr.

A . Wertheim
TNl- rihpIah . _

' - \ kv

geübte , für Balterickohlen
stellen ein

! iW Elemest- Werke
Friedrichstrafte 105a. 174-7

SWeü» gllj ! hemm
- Arbettcrinnen imh. g Bor -
laae v Probearb . u Auow.
INickinlsli & Lazarus

Berlin , Rnngestr . 25—27.

FröbeNchnle .
Frau Clara Krohmann ,
Berlin , Bülowstrafte 82.
Privat - Koch- , Haushal -
tungsschule , Töchterpen -
ston, Kurse für Haus und
Beruf , Stützen , Kinder -
fränlein . Jungfern , Stu -
benmädchen . Freiprospekt .
Eigenes Haus . 1013 *

Technische
Privatschule Dt . Werner ,
Regleriings - Baumeifter a.
D. , Berlin , Neander -
strafte 3. Maschinenbau ,
Eieklrotechiiik , Hochbau ,
Tiefbau/Abendlehrgänge .
Tagestehrgänge . 162( 15

' igewüchc .

Berbaadssekretär ,
Anfang 30, Parteigenosse ,
rednerisch und journali -
stisch besähigt , suätt sich
per sofort oder später zu
verändern : am liebsten
Redaktionsstellung bei
Parteipresse . Siilvrobcn
stehen zur Verfügung .
Offerten unter Z. 27 an
HauvtexpeditionVorwärts .

Stsssenangsdat « '

Hausdiener
gesucht , ordentlicher
Mann , ea. 20 Jahre , für
Dauerstellung . Borstellung
Montag mit Papieren .
Schlechterwerke , Mark -
grajenstr . 27. 5907 o

Lackierer
lebig , der die moderne 148. 5

Jnftrumentenlackiernng 5
( Opfidatf , C. u. aiCelcick , SpcisjIaCf ) ®

beherrscht , in enuvickiungssähigc Position gesucht �
W . Ludolph A . = ö . 9

Bremerhaven

Erste alte Liköifadrlk sucht
zum Octtuof ihrer erstklassigen Qualiidtsmatfcn

seriöse , fleißige Stsötvertreter
gegen Prootsson und Spesenzttschuft
bei großzügiger Reiiameuuterslützung *

Aitgebote�unt . 7t . 27 an die Hauotexved . b. „Vorwärts *.

FOBIIITTiCl .
Trundle , New - South Wales

Austrat len
suchen tüchtigen Agenten zum Abschluß
von Geschäften in allen Artikeln , wie

Platin

Schaffelle

Wolle

Häute und

Weizen

Englisch geschriebene Offerten
an obige Adresse erbeten .

�K! FS7,ESTI5Ä3BPXS $ SI3 : B55y '

SIeindniEinnaseliiiieBineisteF. öniilfocker .Seliieüßp
zum sofortigen Antritt gesucht . Kunstanstatt Selmar
Bayer , Reichenberger Str . 79/80. 8908b *

Schlosser
_ Herd - tu Ofeureparaturen mit guter Erfahrung
»f. gesucht. Eingehende Zilschrtste » mit Angabe über
üsherige Tötigteit unt . W 27 Haupt exo „Vorwärts *.

Tüchtige

Verkäufer
für

und

stsrcknen
Seinen *
ßairaolbaren
sofort gesucht

Meld . : 12 —2Uhrmilfags
5 — 6 Uhr abends

A. Jamioif & Co.
Brannenstr . 19/21

Tuchtigm

sofort gesucht

Meld . : 12 —2Uhrmittags
5 —6 Uhr abends

A. Jandorf & Co.
Brunnenstr . 19/21

sS *

ZMMiMS
Petersburger Platz 4. Immanuel tirchstr . 24. Markus -
strafte 36, Lübecker Str . II , Wattstr . «. Vatwatdstr . 42,
Ackerstr. 174, Mü. lerstt 34a. Greckrnhagener Sir 22,
Bastianstr . 7, Wiiheimshaoener Str . 48. Jteu . ddn :
Neckarftr . 2 und Siezfried str. 23 29. 133

Meister
für Reparatiirweetstatt von Oefcn und Herden mit
liichiigen nachweisbaren Fachkenntnissen gegen gutes
Gehalt in Dauerstellung gesucht. Bewerdnugen mit
Lebenslaus , Gehaltsanipruchen u. Zettgttisabschrnlen
ui ter T 27 Houp. cjpcbition „Borwails " . 3912b

Botenfrauen
?! u- zabeNellen : 2Jfltioolhftir . 42, Prinzen .
( ttafte 31 . CauPö « pfob 1415 3m -
«nanueUlrchste . 24, lltüllerstr . Zia , 7Nar -
knsstrabe 36 . Petersburger pläh *.
tSilheiinohaoener Str . 4M, Stegützer
Strohe 37 , Ackerslrajie 174 ; ZkentLNn :
Neckorslr 2! Lichtenberg : ISortevberg .
strafte 1. voxhngener Skr . 62 : Ehdr »
tvtleoburg : Se,cahaimsr Str . 1.
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